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W eshalb d er Schweiz. V erband für Schwererziehbare 

dieses Buch herausgibt. 

Sei t sein er Gründung im J ahre 1924 trachtet d er Schweiz. Verbaud für Schwererziebhare 

darnach, die Offentlichkeit zu gewinnen für vermehrte uud vertiefte Hilfe gegenüber den 

schwererziehbaren Kindern und Jugendlichen. Die deutsche uud welsche Sektion wirken 

in dieser Richtung durch Veranstaltung von Fortbildungskursen für Anstaltsleiter, Erzieher 

und Fiirsorger (bis dahin u. a. ein- bis dreitiigige Kurse in Zürich, Bern, Basel, St. Gallen, 

Genf, Neuenburg, Moudon, Freiburg und Chur), durch Pressebedienung, durch Unterstützung 

der Einrichtung von Bastelwerkstiitten in Erziehungsanstalten, durch psychologische Be­

gutachtwlg von Anstaltskindern, durch Beitriige an Erziehungsheratungsstellen, Veranstaltung 

von Ferienlagern und -kolouien für Heimkiuder usf. 

Eine Teilaufgabe des Verbandes ist die Forderung der Anstaltserziehung; eine wirklich 

gu te Erziehuugs- w1d Fürsorgearbeit hat immer noch zu d en besten VorsorgemaBnahmen gehort. 

Die Herausgabe des vorliegeuden, nach keinerlei wertenden Gesichtspunkten zusammen­

gestellten Sammelwerkes soll nun ein weiterer Schritt sein, der breiten Offentlicbkeit ein 

anschauliches Bild von der GroBe und Tragweite einer Arbeit auf dem Gebiete und im lnter­

esse d er V olkserziehung zu gehen. Di ese Anstaltsarbeit hat zu ihrem eigenen Schaden sich 

bisher nur allzu sehr im Verhorgenen gehalten w1d darum zu wenig die Mitverantwortlichkeit 

des ganzen Volkes betont. Das Buch soll aber nicht nur bei weiten Kreisen lnteresse für die 

Erziehung verlassener und schwieriger Kinder wecken, sondern es soll besonders allen, die 

Kinder in Heimen unterzubringen haben, eiu Wegweiser sein. Eltern, Lehrer, Pfarrer, Ãrzte, 

Fürsorger, V ereine w1d Behorden hahen u un di e Moglichkeit, si eh rasch z u o r i e n t i e r e n. 

Vergl. zu diesem Zwecke besonders die Verzeichnisse der Anstalten auf Seiten 99-109, ge­

gliedert nach Kantonen, Konfessionen, Geschlecht und Alter der Zoglinge. 

Heime auf privatwirtschaftlicher Grw1dlage sind keine aufgeführt und von den Waisen­

anstalten finden sich nur diejenigen, die Mitglieder unseres Verbandes sind und uns das Mate­

rial einsandten. Der Begriff «schwererziehbar» wird j a lei d er noch sehr oft einem W erturteil 

gleichgestellt. E s w ar dies mit ein Grund, weshalb wir auf Aufführung siimtlicher W aisen-
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un d Erziehungsanstalten in diesem W erke verzichteten. Lückenlos finden sich n ur die Heime 

fiir die schwererziehbare J ugend, deren lnsassen si eh in d er Mehrheit zwischen 7 un d 25 J ahren 

befinden. lmmerhin sei in diesem Zusammenh�ng daran erinnert, daB Erziehung und Psycho­

logie wertvollste Bereicherung und Vertiefung dem Umgang mit «Schwererziehbaren» ver­

danken. Die hingebendsten und vorbildlichsten Erzieher sahen im Dienste an diesen Sorgen­

kindern denn auch immer wieder eine ihr ganzes Sein erheischende Aufgahe. 

Das Wissen vom Leben, von der Atmosphiire der einzelnen Heime einerseits und die 

bestmi:igliche Kenntnis der psychischen Eigenart der Kinder andererseits, kann durch das 

Buch freilich nicht ersetzt werden. )eder Verantwortliche hat unter Berücksichtigung der 

beiden oben genannten Gesichtspunkte eine entsprechende Auswahl sowohl unter den Heimen, 

als den Schutzbedürftigen zu treffen. Es gab zu allen Zeiten Anstalten, wo das eine Kind das 

wirkliche «Heim» erlebte, wo aber gleichzeitig ein anders geartetes Kind sich kaum auch nur 

anBerlich einordnen konnte. 

Das Buch ist zuniichst nur eme Art Katalog bestehender Institutionen, ein geeignetes 

Nachschlagewerk. Für spiitere Zeiten wird es ein willkommenes Vergleichsmaterial darbieten. 

Aul3erdem ist es ein Buch des Dankes für alle Gutgesinnten, die heute als Erzieher, Fürsorger, 

Mitarbeiter oder als freiwillige Spender von Geldmitteln für Anstalten tiitig sind. Es ist auch 

cin Ehrenzeichen für diejenigen, die vor uns wirkten. 

SCHWEIZ. VERBAND FüR SCHWERERZIEHBARE: 

Der Priisident: O. Ba.umgartner. 

Die Geschãftsstelle: M. Meyer. 
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Schwererziehbarkeit. 

Alle Erziehung ist schwer, aher nicht alle Kinder sind schwererziehhar. 
Erziehen ist schwer aus mehrfachen Gründen. Die Schwierigkeiten und Grenzen liegen 

im Kinde, das als Lehewesen individuell ist, im Erzieher, der nicht nur mit dem Kind, sondern 
auch mit sich selhst stets erzieherisch zu tun hat, in den Lehensverhiiltnissen, die zu karg oder 
zu üppig sind und die ohne unser Mitwissen, nehen vielen guten, auch eine nicht geringe Zahl 
schlechter geheimer Mit-Erzieher üherall hergen. Vollentwicklungsfiihige Kinder aher machen 
ihren W eg - zeitweise auf Umwegen zwar - un d sie erreichen ihr Ziel. 

Schwererziehbar im weiteren Sinne des W o r tes nennen wir ein Kind erst, wenn sein e 
Entwicklungsfiihigkeit eventuell dauernd heeintriichtigt wird durch Mãngel in der kõrperlich­
seelischen Anlage oder durch langdauernde erzieherisch ungünstige Umweltsverhiiltnisse. 
Miingel in der Anlage stellen dar: Erstens Ausfall oder schwere Beeintriichtigung des Gehõrs 
oder d er Sehkraft (Tauhheit, Schwerhõrigkeit, Blindheit, Sehschwiiche) , zweitens unvoll­
stiindige Hirnentwicklung (Geistesschwiiche der verschiedenen Grade) und drittens Nerven­
Gehirnleiden m1d Miingel in allen jenen inneren Organen, die die Beschaffenheit des Seelen­
lehens entscheidend heeinflussen (Neuropathien, Psychopathien) . Eine besondere und zahl­
reiche Gruppe stellen daun noch die sprachleidenden Kinder dar. 

Als schwererziehbar im engeren Sinne des W ortes bezeichnet man nun n ur die dritte 
der genannten Gruppen, zu welcher sich noch hinzugesellen die durch mangelhafte, erziehungs­
untüchtige Umweltsverhiiltnisse verwahrlosten, seelisch-charakterlich abwegig gewordenen 
Kinder. Im Alltagsleben werden die schwererziehbaren Kinder einfach als bõse oder schlecht 
bezeichnet. Man betrachtet ehen alle Folgen ungünstiger Anlage- oder Umweltsverhiiltnisse 
als ahsichtliche Fehler, als Untugenden und schlechte Eigenschaften, die das Kind gleichsam 
ablegen kõrinte, wenn es nur recht wollte und sich zusammenniihme. Denken wir an Lügen, 
Stehlen, Fortlaufen, Faulheit, Ungehorsam, Frechheit, Launenhaftigkeit, Reizbarkeit, Auf-

. geregtheit, Unvertriiglichkeit usw. 
Erst in d er neueren Zeit hat man unter d em EinfluB d er Psychiatrie m1d Psychopathologie 

auch in piidagogischen Kreisen die Einsicht gewonnen, daB in den meisten Fehlleistungen 
des Kindes viel weniger BewuBtes und Absicht ist, als es für den nicht besonders psychologisch 
geschulten Beobachter den Anschein hat. 

Vielmehr ist das Ergebnis der neueren Forschung, daB auch seelische Eigenschaften und 
Verhaltensweisen Entwicklungsprodukte darstellen, daB sie «gewachsen», geworden sind unter 
ganz hestimmten Umstiinden und Bedingungen, so werden muBten und nicht anders werden 
konnten. Eine neue Auffassung von der persõnlichen «Schulcl» des Kindes hatte sich somit 
zu hilden, und dadurch driingte sich auch eine grundsãtzlich andere Behandlung auf. 

Das schwererziehbare Kind ist nur teilweise oder kaum direkt verantwortlich für die 
gegenwiirtige tmgünstige Seelenverfassung, für sein sittlich falsches Ttm oder Lassen. Die 
«Schuld» tragen Anlage und Milieu, meist beide Faktoren zusammen. Wie weit aber nach 
entsprechender Behandlung ein Kind für seine zukünftige Haltung und Lebensgestaltung 
verantwortlich gemacht werden kann und darf, das muB erst durch Untersuchungen und Be­
obachtung festgestellt und kann nicht schon am Anfang der «Behandlung» zum vornherein 
als feststehend angenommen werden. 
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So gliedert sich denn die Aufgabe am schwererziehbar gewordenen Kind in eine dop­
pelte: a) Erfassung seiner kürperlich-seelischen Personlichkeit nach den Gesichtspunkten der 
Herkunft un d Vorgeschichte un d b) Ãrztlich-erzieherische Behandlung na eh einem gewissen 
AbschluB der Beobachtung. 

Anders gesagt: Nicht zuerst verantwortlich machen, strenger erziehen und strafen, sondern 
zuerst nach den Ursachen des gegenwiirtigen Zustandes forschen. Erzieher uud Arzt werdeu 
hei der Durchführung beider Aufgaben zusammenarbeiten müssen. 

Diese neueu Erkenntnisse uud Einsichten haben bereits da uud dort sichtbaren EinfluB 
gewouuen uud werdeu uoch weiterhiu allgemein gewÍlmeu müsseu auf die Um- uud Neu· 
gestaltung des Erziehuugsanstaltsweseus. 

Die erste Aufgabe wird sein, für das schwererziehbare Kiud eine Umwelt zu schaffen, 
in der es - uach einem laugereu Aufenthalt - sich kindstümlich entwickeln kanu, weun 
es überhaupt voll und gradliuig entwickluugsfiihig ist. Das beste MaB für das, was wir dem 
schwererziehbaren Kinde als Umwelt bieten sollen, ist alles das, was die erziehungstüchtige 
Familie einem Kinde gewiihrt uud verbietet, gibt und vorenthiilt. Wenn daun nach einer 
gewissen, genügend langen Beobachtung es sich zeigt, daB ein schwererziehbares Kind auch 
in dieser entwicklungsfordernden günstigen Umwelt nicht zurechtkommen kanu, daun bleibt 
eben nur die Annahme übrig, daB seine Anlage im obeu erwiihnten Sinne Miingel aufweist. 
Wie und ob sie behandelt werden konnen, muB vor allem der Facharzt fiir Nerven- und 
Seelenleiden entscheiden, wohei ilun der hesonders vorgebildete Erzieher (Heilpiidagoge) 
cin treuer Helfer sein wird. -

Die Erziehungsanstalten sind in den letzten Jahren selu heftig kritisiert, ja in verletzender 
Weise angegriffen worden von seiten friiherer Anstaltszüglinge und einzelner junger Anstalts­
erzieher. In der :Form ist viel bitteres Unrecht getan worden; in sachlicher Beziehuug wurde 
manches grell beleuchtet, was in allen gutgesinnten Fachleuten seit langem Gegenstand 
schwersten Berufskummers war. Die vou den Kritikern gemachten Vorschliige für die neue 
Gestaltung der Erziehungsanstalten sind nur zum kleiueren Teil sofort und direkt ausführbar. 
Dennoch bleibt die Hoffnung, daB auch dieser bedrohliche Sturm seinen Segen zeitigt. 

Prof. Dr. H. Hanselmann, 

Leiter des heilpadagogischen Seminars Zürich. 

Beobachtung und Erziehung. 

Wer erziehen uud hilden will, muB seinen Zogling kenneu, um methodisch richtig ver­
fahren zu konnen. Vou jeher gehorte dieses Kennen als integrierender Bestandteil zu allem 
Bilden uud Erziehen. Durch Analyse des bewuBt uud beabsichtigten Bildungs- uud Er­
ziehungsaktes wurd� dieser Faktor nur noch klarer herausgestellt. 

Wie lernen wir das Kind am besten nach seiner ganzen Struktur kennen? Die «Ver­
mutung», das «unbestimmte Gefühl» reicht nicht aus. Auch das «Urteil anf den ersten Blick» 
uud die vielgepriesene künstlerische dntuition» - vou besonders Begnadigten abgesehen -
allein tuns nicht. In jedem Falle tun wir gut daran, den schopferischen Akt der Wesensschau 
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von der Personlichkeit eines Kindes durch moglichst viele, peinlich sorgsam gesammelte, 
erfahrungsmiiBig gewonnene Einzelfeststellungen zu unterbauen, wenn anders wir die Gefahr 
der Spekulation uud der Typenkonstruktion bannen wollen. 

Zu der Untersuchung über den korperlichen und geistigen Zustand des Kindes, zu den 
cxperimentellen Feststellungen über die kõrperliche Eigenart, über die Sinne uud die psy­
chischen Leistungen muB ergiiuzend die Beobachtung des Kindes hinzutreten. Beobachtungen 
sollen die Uutersuchung, die an einen gewissen Raum, an eine bestimmte Stunde gebunden ist, 
un terstützen m1d vervollstiindigen. 

W orin besteht n un das Beobachten? Beobachten ist kurz gesagt ein aufmerksames, 
methodisches, nach gewissen Gesichtspunkten planmiif3ig ausgeführtes Wahrnehmen. 

\Vir merken nach gewissen Gesichtspunkten auf, zergliedern das Wahrgenommene, heben 
einzelne Merkmale davon ab und stellen schlieBlich zusammenschaucnd wieder ein Gegebenes 
fest. Von der rein wissenschaftlichen Beobachtung ist die erzieherisch eingestellte, die Sein 
und Verktlten des Kindes im Hinblick auf seine Erziehung feststellen will, zu unterscheideu. 
Die piidagogische Beobachtm1g hat zuniichst nicht zu werten, sie soll sich also bei festgestellten 
Fehlern nicht entrüsten und auch bei erkannten guten Eigenschaften nicht in ihrer Freude 
lohen. Eine müglichst neutrale Haltm1g triigt viel zur Objektivitiit unserer Beobachtung bei; 
freilich kann und muB auch beobachtet werden, wie unser Zogling auf verschiedene erziehe­
rische Zugriffe hin reagiert. Doch darf die piidagogische Absicht den Beobachtungsakt 
nicht verdtmkeln. 

Welches sin d di e V oraussetzungen un d Bedingungen einer guten Beohachtung? Not­
wendig ist zuniichst das vorgestellte Ziel, das die beharrliche Aufmerksamkeit richtig festhiilt, 
einspannt und eindeutig richtet. Es gehort dazu eine Willensanspanuung, die zu beachtenden 
Punkte zu entdecken, schlieBlich eine Reihe kiar gegenwiirtiger Gesichtspunkte, nach denen 
heohachtet werden soll. Wir konnen in abwartender Haltung beobachten. Erwartetes uud 
schnell wieder Verschwindendes beobachten zu konnen, erfordert ein schnell und entschiedenes 
sich einstellen konnen. Nur nach liingerer Schu1ung gelingt es uns, iiberraschend und tmwill­
willkürlich Auftretendes zu beachten. 

Unsere Beobachtungstiitigkeit muB in die Tiefe gehen, ohne aber das sich ihr eroffnende 
weite Feld aus dem Auge zu verlieren. Sie muB eindeutig, zielstrebig, beharrlich uud vor 
allem treu sein. Selbst schwache Anlagen zur Beobachtung lassen sich durch übung steigern. 
Wer glauht, eine besondere Beobachtungs-Routine zu besitzen, hüte sich vor der fehler­
begründenden Gewohnheit! 

Welches ist der Gegenstand uud welches sind die Gesichtspunkte unserer Beobachtung? 
Beobachten sollen wir die ganze Sphiire des rein Physiologischen, um vor allem die iirztliche 
Untersuchung in wichtigen Punkten zu ergiinzen: z. B. Appetit, Ef3gier, Verdauung, Tiefe 
und Dauer des Schlafes, Traumleben, korperliche Kriifte und Gewandtheit, Koordiuation der 
Bewegungen, EinfluB der Tages- und J ahreszeiten, des Wetters, Ermüdung und Reinlichkeit, 
üble Angewohnheiten wie Fingerlutschen, Nagelkauen, Nasenbohren, Gesichtszucken, Schrei­
und Weinkriimpfe, Platz- und Brückenangst, Hautveriinderungen, aufgeregtes und zappeliges 
Verhalten, schlieBlich alles, was als A.uBerung des korperlichen Verhaltens gelten kanu. 

Es gilt zu beobachten alle A.uBerungen des geistig- und seelischen Seins und sittlich­
sozialen Verhaltens: Auffassen, Lernen und Gestalten, sprachlicher Ausdruck und Sprach­
technik, die einzelnen geistigen Fiihigkeiten - von den Schulkenntnissen sind die Sach- und 

2 IX 



Lebenskenntnisse wohl zu unterscheiden - zu Geschwistern, zu StraBen- uud Spielgenossen, 
in der Schule, seine Stellung zu Lehrern und Schüleru, seiue Behandlung vou Tieren und 
Pflauzeu, sein Sichgeben bei Spiel und Arbeit und schlieBlich die Beweggriiude seines Ver­
haltens uud Handelns. 

Es gibt gedruckte Beobachtungsbogen für die verschiedenen Altersstufen tmd Zwecke, 
welche die zu beobachtenden Gesichtspunkte systematisch zusammenstellen un d einf a eh aus· 
zufüllen sin d. W enn wir a ue h di e Fülle d er Gesichtspunkte uns immer wieder kiar machen 
müssen, tms vielleicht auch au bestimmte Gliederung oder Leitlinie halten, so ist doch der 
freie Beobachtungsbericht, wie er am SchluB der Beohachtungszeit aus einzelneu Tagehuch· 
notizen herauswiichst, dem ausgefüllten vorgedruckten Schema vorzuziehen. 

Wichtig ist, daB wir hei der Beohachtung eines Dritten niemals das Seelische selhst, 
sondern nur die Ã.uBerungen des psychischen Lehens des heohachteten Kindes wahrnehmen. 
Um auf das dahinterliegende psychische Erlehnis und auf das zu Grunde liegende Sein zu 
kommen, hedarf es eines Analogieschlusses auf Grund der eigenen oder fremden Selhst· 
beobachtung. Wir hahen bei uns selhst heohachtet, daB dieses oder jenes psychische Erlehnis 
die und die Ausdrucksform annimmt. üherall, wo wir nun diese Ã.uBerungen wahrnehmen, 
schlieBen wir auf ein entsprechendes inneres Erlehnis. Es ist also wohl zu scheiden zwischen 
der wirklich wahrgenommenen iiuBern Handlung, der Ausdruckshewegung des Kindes und 
d er Deutung dieses W ahrgenommenen. Beides ist auch getrennt zu registrieren. W enn es 
schon schwer ist, das Wahrgenommene ohjektiv sprachlich zu formulieren m1d sich mit andern 
darüher zu verstiindigen, so entstehen sichtlich hesondere Schwierigkeiten für den, der auf 
Grund sprachlich oder schriftlich ahgegehener Beobachtungen anderer eine einheitliche 
Deutung durchführen soll. Die Deutung darf nicht von unserem Erwachsenen-Standpunkte 
aus erfolgen, sondern moglichst von der Stufe des beohachteten Kindes aus. Deutungen, Er­
klarungen und Behauptungen dürfen sich schlieBlich nur auf zureichend tatsiichlich Be­
obachtetes stützen. 

Gelegentliche, wenn moglich systematische Beohachtungen sollten bei allen Kindern 
durchgeführt werden, wenigstens insoweit, daB wir jederzeit imstande sind, hei der Um­
schulung, hei der Schülerauslese, bei der Berufsheratung oder hei auftretenden Bildungs- oder 
Erziehungsschwierigkeiten auf Grund des Beohachtungsmaterials eine gute Charakt.eristik 
des Kindes zu geben. 

Eine von Kindestagen ah durchgeführte Beohachtung ermoglicht uns jederzeit, mit der 
zu einem hestimmten Zeitpunkt vielleicht notwendigen Querschnitt-Charakteristik einen ent­
wicklungs-geschichtlich gesehenen Langsschnitt zu verhinden. 

UnerliiBlich ist systematisches Beohachten von Kindern uud Jugendlichen, bei denen 
Bildungs- und Erziehungsbemühungen auf Schwierigkeiten stoBen. Hier muB zu der Unter­
suchung vor allem die Beobachtung Material liefern zur Diagnosenstellung, zur Erkliirung 
des Verhaltens des Kindes aus seiner Gesamtstruktur und vor allem, um eine individualisie­
rende Besserung und weitere wirksame Erziehung zu ermoglichen. 

Besonders günstige Beohachtungsgelegenheiten hahen zu diesem Zwecke heilpadagogische 
Beobachtungsstationen geschaffen, die sich Aufnahme- uud Durchgangsheime nennen, um dem 
Kinde die Ahsicht nicht aufzudrangen und damit die Erreichung des Zieles nicht von vorne­
herein unmoglich zu machen. Das Zusammenlehen in einzelnen Kleinfamilien, eigene Be­
obachtungsklassen, Heim- und Schülerwerkstiitten, Spiel- und Sportpliitze tmd das ganze zu 
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Beobaehtungszweeken aufgebaute Heimleben bieten ungezwungen zahlreiehe Mogliehkeiten 

unauffalligen Beobaehtens. W enn notig, lassen sieh noeh weitere Beobaehtungsmogliehkeiten 

aufsuehen oder bereitstellen. 

Gut beobachten konnen gehort mit zu den wesentliehsten Voraussetztmgen erfolgreieher 

Bildungs- und Erziehungsarbeit. Riehtig beobachten lernen ist eine der dringliehsten Forde­

rungen für die Ausbildung und für die Fortbildung aller Lehrer und Erzieher! 

Privatdozent Dr. ]oscf Spicler, 

Direktor des Institutes für Heilpadagogik Luzern. 

A propos de consultations médico-pédagogiques. 
Quelques considérations générales. 

Quel hu t poursuivez-vous done avee votre eonsultation méclieo-pédagogique? C'est une 

question qui m'est souvent posée et à laquelle je réponds à peu pres dans les termes suivants: 

Une eonsultation médieo-pédagogique sert à trouver pour l'enfant anormal, diffieile, ineompris 

ou malade la forme d'édueation qui permet un développement plus normal de sa person­

nalité, à le soigner médiealement s'il y a lieu ou à Ini donner le traitement psyehique dont 

il aura besoin. 

La tâehe d'une telle eonsultation est double. Elle eonsiste l 0 en l'établissement d'un 

diagnostie (quelles sont les eauses qui ont eontribué à faire de eet enfant un enfant diffieile?), 

2° en un pronostie ( quelles son t les possibilités de développement de eet enfant?). Car ee 

qu'on demande à une eonsultation médieo-pédagogique, ee n'est pas seulement la eompréhen­

sion d'un status aetuel, ee sont, dans une beaueoup plus forte mesure, des direetives pour 

_l'édueation de l'enfant en question. n faut que nous eonnaissions l'enfant suffisamment bien 

pour être à même de donner des eonseils édueatifs hien fondés qu'on ne sera pas obligé de 

modifier à tout moment, ear, autant que possihle, il faut éviter de proeéder par tâtonnement 

lorsqu'il s'agit d'édueation. 

Inutile de dire que e'est une tâehe péclagogique diffieile entre toutes. Elle exige une péné­

tration rapide et une eompréhension objeetive de situations souvent fort eomplexes et délieates. 

N'ouhlions pas que, dans notre travail, nous touehons souvent aux points les plus sensihles 

de la vie familiale (eonflits entre les parents; ineonduite; aleoolisme paternel; maladies 

vénériennes, ete. ete.). Comhien de fois nous eonstatons que ee sont les parents qu'il faudrait 

soigner plutôt que l'enfant! 

Selon le earaetere de la eonsultation, la eomposition de sa clientele variera eonsidérahle­

ment. Ainsi dans un e eonsultation offieielle (en général en rapport avee les autorités seolaires), 

on verra avant tout des eas d'indiseipline seolaire, de vagahondage, de négligenee paternelle, 

d'ahandon moral, tandis que dans un e eonsultation privée eomme eelle de l'Institut J .-J. Rous­

seau, on a surtout l'oeeasion d'étudier les diffieultés édueatives qui se manifestent à la maison 

(jalousie entre freres et sreurs, indiseipline familiale, énurésie, hégaiement, ete. ete.) .. ·La 
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consultation officielle a l'avantage de pouvoir imposer ses recommandations - si c'est vrai· 
ment Wl avantage - tandis que le succes d'une consultation privée dépend entierement des 
rapports que ses collaborateurs seront capables d'établir entre eux et les parents. Mais dans 
les deux consultations le travail ne sera efficace que lorsqu'on aura réussi à gagner la confiance 
et, par conséquent, la collaboration des pareuts et de l'enfant. 

Les méthodes d'investigation varieront d'une consultation à l'autre selon l'école psycholo· 
gique à laquelle appartiennent les collaborateurs. Cependant, tant différent que soit le crédo 
scientifique des uns et des autres, il me semble qu'ils sont tous unanimes à reconnaitre que, 
pour faire du bon travail, il faut connaitre aussi bien le milieu familia} et scolaire que l'en· 
f an t lui-même. 

Pour terminer je résumerai en deux mots les principes selon lesquels nous orientons le 
travail de notre consultation médico-pédagogique de l'Institut J .-J. Rousseau: 

l 0 La base de notre travail, c'est la psychologie de l'enfant normal. 
2° Nous ne sommes pas des exclusifs, mais des éclectiques et pour expliquer les diffi· 

cultés que présentent nos petits clients nous nous inspirons des sources les plus diverses. 
3° li n'y a pas de petit cas. Tant insignifiarit qu'il soit d'apparence, le «petit cas» demande 

à être étudié à fond. Autant qu'un cas d'un aspect plus dramatique, le «petit cas» peut être 
la manifestation d'un dérangement psychique profond. 

4° Nous ne comprenons pas l'enfant tant que nous n'avons pas compris ses relations avec 
son entourage. Notre principe, c'est de comprendre «l'enfant tout entier dans sa situation 
toute entiere». 

5° La collaboration entre le médecin et le psychologue s'impose. De nombreux cas d'appa­
rence purement éducatifs se sont révélés comme étant des cas médicaux, dans lesquels un 
traitement médical a amené une amélioration sensible. Je pense surtout aux nombreux in­
disciplinés atteints d'hérédo-syphilis et aux enfants «nerveux» ou alors «paresseux» dont la 
plupart souffrent d'une maladie du systeme nerveux. 

Marguerite Loosli-Usteri, 

chargée de cours à l'Institut J .-J. Rousseau, Geneve. 

Ueber ãrztlich-psychiatrische Beobachtung 
schwererziehbarer Kinder. 

Eine gute Erziehung ohne fortwãhrende Beohachtung kann man sich kaum vorstellen. 
Jeder Erzieher erwartet, durch seine Beobachtungen gewisse Verhaltensweisen des Kindes zu 
verstehen und aus ihnen bestimmte Richtlinien für die weitere Behandhmg des Kindes zu 
gewinnen.- Es besteht darum ein direkter Zusammenhang zwischen Schãrfe der Beobachtung 
und Qualitãt und Umfang der erzieherischen Mõglichkeiten. 

Die ãrztlich-psychiatrische Beobachtung hat zunãchst die gleichen Ziele, wie sie oben 

für den Erzieher genannt wurden. Nur hat sie es nicht mit gesunden, <<normalen» Kindern, 
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sondern mit krankhaften zu tun. Sie will ein kiares Bild von dem Menschen entwerfen, ihn 
in seinem momentanen Verhalten verstehen, will einen sog. Querschnitt erhalten, eine 
Zwischenbiianz ziehen un d darin · sich jeden Posten kiar vor Augen führen. Daneben strebt 
sie an, eine gewisse Lebenslinie, einen Langsschnitt zu sehen und darin das Dynamische zu 
erfassen, zu verstehen, wie alles geworden ist, um daraus schiieBen zu kõnnen, wie es ver­
mu.tungsweise in Zukunft weiter gehen wird. Vou diesen Gesichtspunkten ausgehend, ist es 
dem Arzte in der Regei mõgiich, die von den Erziehern an ihn gestellten Fragcn zu beant­
worten. Neben diesen praktischen Interessen hat der Arzt noch wissenschaftliche Zieie, die 
hier nicht weiter ausgeführt werden sollen. 

· Wie kommt man ais Arzt dazu, ein bestimmtes Urteii über ein Kind zu erhalten? Mau 
uutersucht das Kind kõrperiich geuau, sucht uach Ursacheu, die vou dieser Seite aus das 
psychische Leben beeinflusseu kõunen (z. B. schiechte Schulleistungen infoige von Biut­
armut); man prüft weiter die Gruudfunktionen Wahrnehmung, Auffassung, Begriffsbildung, 
Merkfahigkeit, Gediichtnis usw., versucht sich vom Umfang und der Quaiitat der hõhern Vor­
gange, die wir mit Denken zusammenfassen, eiu Biid zu machen, und macht sich endiich kiar, 
wie di e Gefühiswelt des Kindes si eh verhiilt. W enn schon das, was wir mit lntelligenz be­
zeichnen, schwer oder überhaupt nicht vol1standig im Versuch, in der Untersuchung im engern 
Sinne erfaBt werden kanu, so ist dies noch viei meiu zu sagen von der Gefühiswelt. Wir be­
sitzen Versuche, die uns Aufschiüsse über das gefühismaBige Verhalten eines Menschen geben 
kõnnen (z. B. J ung'scher Assoziationsversuch, Rorschach'scher Formdeuteversuch); da es 
sich aber bei den Schwererziehbaren, sofern sie nicht stiirker Schwachsinnige sind, in der 
groBen Mehrzahi um rein praktische Fragen, die das Gefühisieben betreffen, handelt, kommt 
mau oft mit den Resultaten der genannten Versuche nicht aus und muB sich noch andere 
Mõgiichkeiten schaffen, die Fragen zu beantworten. Dies ist einer der Hauptgründe, die 
die Notwendigkeit der internen kiinischen Bec:ibachtung erkiaren. Durch diese kiinische 
interne Beobachtung ist mõgiich ein Zusammenieben mit dem Kinde, ein Kenneniernen in 
verschiedenen Lebensiagen, ein bewuBtes Herbeiführen bestimmter Konfliktsituationen, die 
alle imstande sind, AufschluB zu geben über die Stimmungen und Gefühie, die uns wie er­
wahnt hei den Schwererziehharen hesonders interessieren. 

W er die einzeinen Teile d er ãrztlichen Beobachtung vou schwererziehbaren Kindern in 
der Art auseinanderlegt, wie dies eben geschehen ist, der muB sich kiar sein, daB er damit hei 
noch · so gewissenhafter Durchführung d er genannten Einzeiuntersuchungen un d Beobach­
tungen das Wesentliche nicht ergreifen kann. So wesentlich z. B. eine Intelligenzprüfung 
hei der Untersuchung eines Schwachhegabten ist, so fehlt doch im Ergebnis des Einzel­
versuches das, was wir mit Persõniichkeit, lndividuaiitat bezeichnen. Eine vollstãndige Er­
fassung derseiben ist uns wohl im allgemeinen überhaupt nicht mõglich. Ein kritischer Be­
obachter wird zum Schlusse kommen, daB es sich daun, wenn er eine Persõniichkeit kiar und 
bewuBt empfinden mochte, um einen schõpferischen Vorgang handelt. Dieses schõpferische 
Erlebnis kanu sich ihm nur aus einem lãngern Zusammenieben mit dem Kinde ergeben. Er 
wird damit zu einem intuitiv gewonnenen Eindruck kommen uud finden, daB dieser wohl 
den wichtigsten Teil seiner Beobachtungen ausmacht. 

Dr. med. ]. Lutz, 

Leiter des kantonaien Kinderhauses Stephansburg, Zürich 8, 

und der psychiatrischen Poiikiinik für Kinder. 
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Le Service médico-pédagogique valaisan. 
Un moyen de dépistage et de traitement des névroses infantiles. 

C'est un fait courant que d'entendre des rééducateurs d'enfants difficiles se plaindre que 
les cas leur sont confiés trop tard, alors que des déformations morales déjà anciennes, ou des 
névroses hien étahlies, rendent une réadaptation à la vie normale extrêmement lente et diffi­
cile. Parfois même les déviations psychiques de l'enfant sont si accusées, qu'elles tiennent 
en échec toute action éducative. 

C'est de cette constatation qu'est née l'idée d'organiser des services spécialement destinés 
au dépistage précoce des troubles nerveux de l'enfance. Les Child-Guidance clinics des Etats· 
Unis et de l'Angleterre, le Service d'observation de la ville de Geneve, le Service médico-péda· 
gogique valaisan, ete., s'emploient à prévenir la délinquance juvénile et la névrose grave, en 
redressant chez l'enfant, des qu'elles se manifestent, les attitudes de révolte, les idées érronnées, 
qui font de lui un être désadapté à la vie sociale. 

Créé en novembre 1930, le Service médico-pédagogique valaisan dépend officiellement 
du Département de l'Instruction Publique qui l'a recommandé aux autorités scolaires locales, 
et lui alloue un subside annuel. Par ailleurs, il est rattaché directement à la Maison de Santé 
cantonale du Valais, ou les cas purement psychiatriques reçoivent un examen approprié. 

Notre Service differe des organisations similaires en ce qu'il soigne les enfants par consul­
tations, sans les hospitaliser. L'absence d'une maison d'observation, ou nous pourrions recevoir 
quelques cas particulierement complexes, est sans contredit une lacune, que nous avons l'espoir 
de combler d'ici quelques années. Cependant, cette lacune n'est pas préjudiciable comme ou 
pourrait le supposer au premier abord. En soignant par consultations des enfants demeu­
rant dans leur milieu familia} et suivant leurs classes, nous réalisons deux avantages. Le 
premier, d'ordre psychologique, tient au fait que l'enfant ne se trouve pas momentanément 
dans des conditions de vie plus faciles, mais reste aux prises avec ses difficultés habituelles, 
ce qui permet de les analyser avec lui, et de l'aider à s'y adapter. Le second, d'ordre financier, 
ne doit pas être négligé non plus, puisqu'il permet le traitement d'un grand nornbre d'enfants 
avec un budget relativement réduit. 

Lorsqu'un enfant nous est signalé, soit par un membre du corps enseignant, un directeur 
d'orphelinat, soit parfois par la police, nous entrons immédiatement en rapport avec ses 
parents, tant pour obtenir d'eux les renseignements qui nous sont utiles que pour faire appel 
à leur collaboration. Nous entreprenons ensuite le traitement psychologique de l'enfant, 
traitement tout individuel, inspiré des données de la psychanalyse. L'enfant vient au Service 
deux à trois fois par semaine, pendant une durée qui varie naturellement avec chaque cas. 
Certains conflits sont tres rapidement résolus, d'autres exigent plusieurs mois d'étude. 

Au point de vue médical les enfants qui nous sont confiés continuent à recevoir les soins 
des médecins scolaires, avec lesquels nous restons toujours en rapport. Seuls les cas relevant 
de la neurologie ou de la psychiatrie sont examinés par les médecins de la Maison de Santé 
de Malévoz. 

Les résultats obtenus pendant ces deux premieres années d'activité sont encourageants. 
Nous évaluons à 65 % la proportion des enfants dont l'état psychique a subi une amélioration 
sensible. Ce sont généralement des enfants présentant des troubles du caractere ou de la 
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conduite ( enfants peureux, timides, méfiants, ou révoltés, agressifs, cruels, petits voleurs, pré­
coces sexuels, ete.) ou d'autres symptômes nerveux tels que tics, idées obsessionnelles, énurésis, 
ete. Si les troubles auxquels nous avons à faire sont tres variés, leurs origines sont souvent 
identiques et résident avant tout dans les défectuosités du milieu familia! ou scolaire. Aussi 
estimons-nous qu'une part de notre activité - et non la moins importante - doit consister 
à éclairer parents et éducateurs sur les problemes les plus courants de la psychologie infantile. 

Les expériences faites tendent à prouver qu'en combinant un traitement approfondi de 
l'enfant avec une action éducative du milieu, il est possible de rendre à la vie normale de 
jeunes candidats à la névrose ou à la délinquance. 

Mlle G. Guex, 

Directrice du Service médico-pédagogique valaisan. 

Il problema dell' educazione p ro anormali nel Cantone Ticino. 
Da parecchi anni nel nostro Cantone si discute attorno a questo importante problema 

sociale. Purtroppo si e fatto ben poco ed i tentativi isolati non possono bastare. Urge passare 
decisamente ai fatti e lo Stato dovrebbe applicare l'articolo della legge scolastica là dove dice: 
«l Comuni popolosi, aventi parecchie scuole, potranno essere obbligati ad organizzare una 
scuola speciale per gli allievi deficienti.» E' indispensabile pero che per dare inizio ad una 
istituzione cosi importante e delicata si pensi in primo luogo alia formazione di un corpo 
insegnante all'altezza del compito. Alia solita preparazione didattica occorre aggiungere un 
serio fondamento di pedagogia emendativa e sopratutto una specializzazione pratica nell'arte 
di educare gli anormali. L'empirismo in questo ramo e pericolosissimo. Occorre quindi che 
lo Stato aiuti e invogli alcune giovani forze magistrali a compiere studi supplementari in 
Istituti speciali con annesse classi per l'esercitazione pratica. Solo allora sarà efficace la 
istituzione di quelle classi cosidette «dífferenzíalí». Solo allora si potrà affermare che il pro­
blema si avvia su un cammino sicuro. Queste classi e queste istituzioni devono essere impostate 
con criterio scientifico e non ridursi a funzione di semplice assistenza o magari anche di solo 
ricovero. Alle buone doti di cuore e d'animo delle persone preposte alia educazione di questi 
allievi «malati», vanno richieste altre doti in piu, perche le classi differenziali devono avere 
la precisa funzione di «curare» e «migliorare» le anomalie degli allievi che le frequentano. 
Per gli anormali gravi occorre l'Istituto internato. 

Risolta questa parte del problema occorre procedere con la massima cura e la piu scrupo­
losa attenzione alia visita medica degli allievi, selezionando quelli che soli devono frequen­
tare la classe differenziale. Dovranno cosi essere ben distinti gli anormali per difetti sensoriali, 
anormali pedagogici e anormali psichici. G li allievi dei primi due gruppi noti anche col nome 
di «falsi anormali» potranno, con procedimenti particolari, migliorare la loro condizione e 
riprendere col tempo il loro posto nelle scuole ordinarie, mentre gli anormali psichici, i «veri 
anormali» potranno solo raramente arrivare ad uno stato psichico normale. Comunque, oltre 
alle continue cure del docente occorreranno regolari visite del medico delegato ed in casi 
speciali quelle del medico specialista. Solo allora si potrà avviare tutta l'istituzione verso 
mete sicure e di tangibile utilità sociale. 
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Nel nostro Cantone per eura del Dipartimento della Pubbliea Edueazione e stato fatto 
durante l'anno seolastieo 1916/1917 il eensimento dei faneiul1i anormali e su 22 215 allievi 
obbligati alia seuola, 344 sono entrati nel eomputo della inchiesta. 

Questa statistiea ei indiea 1'1,5 % di allievi anormali, cio ehe significa l'esistenza di 
3 allievi destinati alia classe differenziale per ogni 200 allievi obbligati per legge alia seuola. 
Su queste basi sembrerebbe possibile stabilire con approssimazione il numero di allievi ehe 
nello spirito della legge potrebbero costituire le classi differenziali nei commlÍ popolosi. 
Attualmente per eura del Dipartimento dell'Interno del nostro Cantone si sta pratieando una 
inehiesta per aecertare lo stato della anormalità minorile del Cantoné. Siecome pero stavolta 
non sembrano essere stati adottati gli stessi eriteri di 15 anni fa, sarà un po'diffieile stabilire 
·
dei eonfronti e tirare delle eonclusioni. Comunque noi assistiamo ad una ripresa dello studio 
di questo importantissimo problema nel nostro Cantone e di tutto euore ei auguriamo si abbia 
finalmente a battere vie fattive nella soluzione che da troppi amli si traseina nei eensimenti, 
nelle inehieste e nelle earte. Nel Tieino esistono attualmente poehe istituzioni destinate 
all'edueazione degli anormali: l'Istituto Sant'Eugenio a Loearno per i Sordomuti, l'Istituto 
San Canisio a Riva San Vitale per i diseoli, le 2 classi differenziali presso le scuole eomunali 
rispettivamente a Lugano e a Bellinzona. 

Ma non basta; esiste una grave lacuna nella nostra organizzazione soeiale e seolastiea. 
E' fuori di dubbio ehe lo Stato del Cantone Ticino debba colmare al piu presto questa laeuna. 
E' un impellente dovere per la soeietà di fare tutto quanto e possibile per arginare il male, 
il quale aumentando aggraverebbe le eondizioni attuali; e un legittimo diritto per i faneiulli, 
obbligati dalla legge a frequentare la seuola, di ottenere tutte quelle neeessarie eure preventive 
e eurative per non eadere piu tardi a completo carieo della Soeietà. La benefieenza e l'assi­
stenza pubbliea nel Tieino e degna della piu alta considerazione nei piu svariati eampi; a 
favore degli anormali, forse anehe per una malcelata diffidenza o prevenzione, non si fa pero 
quanto si dovrebbe. E' sorta mesi fa una nuova assoeiazione a favore degli anormali ehe si 
prefigge svolgere nel Cantone attiva propaganda ed effieaee opera di aiuto per tutti questi easi. 

Nutriamo ferma fidueia ehe dalla eoncorde azione delle diverse assoeiazioni per il hene 
pubblieo, delle moltepliei opere assistenziali e dello Stato si possa fra non molto tempo salutare 
anche nel nostro Tieino un vero, profondo ed efficace interessamento per questo importante 
problema soeiale. 

Camillo Bariffi, 

Direttore della «Seuola Nuova» Lugano. 

Erziehungsberatungsstellen. 
Sei t einigen J ahren existieren in mehreren Stiidten oder an besonders geeigneten Orten d er 

Sehweiz (s. Verzeiehnis S. XVIII) Erziehungsberatungsstellen, die von gemeinnütziger oder 
õffentlieher Seite gesehaffen wurden. Diese Erziehungsberatungsstellen und sehulpsyeho­
logisehen Ãmter haben die Aufgabe, allen denjenigen zu helfen, die bei der Erziehung ihrer 
eigenen Kinder, ihrer Sehützlinge oder Sehüler auf groBe Sehwierigkeiten stoBen. 
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DaB ein Bedürfnis nach solchen Stellen vorliegt, ist hegreiflich, macht doch die Kinder­
erziehung heute besonders groBe Schwierigkeiten. W ohl sin d di e Kinder in ihrer W esensart 
kaum anders geworden, aher die Umwelt hat sich stark geandert: Einerseits sind die Ver­
lockungen groBer und mannigfaltiger ��:eworden, und anderseits versagen heute viele der 
früheren Erziehungshilfen oder sind nicht mehr in gleichem MaBe wirksam. Eine feste 
Tradition, di e Eltern un d Lehrern so vieles erleichterte, ist kaum noch vorhanden. W as vor 
einigen J ahrzehnten noch in weiten Volksschichten als unumstoBliche Grundlagen für das 
Zusammenlehen der Menschen galt, wird heute kritisiert und in Zweifel gezogen, so daB in 
selu vielen Fãllen die Methoden, nach denen man noch selbst erzogen wurde, den eigenen 
Kindern gegenüber versagen. Man kann die Kinder nicht meiu darauf hinweisen, daB für 
ihre Kameraden ja die gleichen Grundsatze gelten wie für sie. Man kann sich oft nicht mehr 
in gleichem MaBe auf die Mithilfe der Lehrer und Lehrmeister stützen, ja man ist ehen auch 
selhst anders geworden und wirkt nicht mehr in gleicher Weise als Vorbild und Autoritat; 
man ist als Vater und Mntter selher unsicher geworden. So fehlt dem Kinde das, was es am 
meisten braucht, eine stetige, ruhige und durch Beispiel veranschaulichte sichere Führun�. 
Dazu kommt dann noch, daB es heute infolge unserer veranderten Lebensweise viel schwerer 
ist, die Kinder richtig spielen zu lassen und richtig zu beschãftigen. Und beides ist für sie 
unbedingt notig, das rechte Spiel un d di e Einführung in die ernste Arbeit. Statt echten Kindern 
begegnen wir heute Schritt auf Schritt kleinen Erwachsenen. 

In allen diesen Schwierigkeiten soll nun der Erziehungsberater helfen, und er kann das 
in mannigfacher Weise. Manchmal hat er die Eltern und Erzieher zu beruhigen und sicherer 
zu machen dadurch, daB er ihnen bestatigt, daB diese und jene Erziehun�s?:rundsatze immer 
noch Gültigkeit hahen. Ofters kann er sie davon überzeugen, daB sie zu angstlich sind, daB 
die Unarten, um die es sich handelt, i m guten Milieu mit der Zeit wieder verschwinden werden, 
wie sie gekommen sind. In anderen Fallen wird er arztlichen Rat empfehlen. Oft auch genügt 
es, darauf aufmerksam zu machen, welche Fehler wir selbst bei unseren ErziehungsmaBnahmen 
gemacht haben, und ein wiederholtes, regelmaBiges Zusammenarbeiten mit dem Erziehungs­
berater kann zum Ziele führen. Freilich muB wohl bisweilen ein kürzerer oder langerer 
Milieuwechsel vorgeschlagen werden, sei es, daB er wegen den anormalen Veranlagungen des 
Kindes notig ist, sei es, da B auf di ese W eise erst einmal zwischen Mutter un d Kind eine liingere 
oder kürzere Zeit der Beruhigung und Distanzierung auf beiden Seiten eingeschaltet werden 
muB. So gehen die MaBnahmen nach den verschiedensten Richtungen. Der Erziehungsherater 
ist eben dadurch, daB er die ganze Sachlage objektiver beurteilen kann, einerseits leichter im­
stand, zu erfassen, welches die Ursachen der Untugenden und Fehler sind, als es den direkt 
Beteiligten moglich ist; anderseits kann er dadurch, daB er im Laufe der Jahre Hunderte der 
verschiedenartigsten Einzelfalle kennen gelernt hat, von erweiterten Gesichtspunkten aus 
auch besser raten. Eine wesentliche Voraussetzung für die Wirksamkeit seiner Beratung ist 
allerdings, daB es ihm gelingt, im Laufe der Besprechungen zwischen dem Ratsuchenden und 
ihm eine Atmosphare des gegenseitigen Vertrauens zu schaffen. 

Prof. H. Tanner-Winterthur. 
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V erzeichnis der Erziehungsberatungsstellen. 

A. Schulpsychologische Amter: 

Rasel: Münsterplatz 19, Tel. 42.954. 

Leiter: Hr. Privat.-Doz. Dr. phil. E. Probst. 
Unentgeltliche Sprechstunden Montag bis Freitag 2-3 Uhr. Sonst nur nach vor­

heriger Anmeldung. 

Bern: Schularztamt, Bundesgasse 26, Tel. 29.301. 

Leiter: Hr. Dr. phil. H. Hegg. 
Unentgeltliche Sprechstunden für Schulkinder der stadtbernischen Schulen. Nicht 

unentgeltlich sind die Behandlungen. 

Geneve: Service d'Observation, ll, rue Calvin. 
Direktor: M. Ed. Laravoire; ãrztliche Leitung: Hr. Dr. med. H. Brantmay, Tel. 47.180. 

Unentgeltliche Sprechstunde tãglich. 

B. Privat organisierte Erziehungsberatungsstellen: 

Basel: Aufnahme- und Durchgangsheim Sonnenblick, HoleestraBe 123, Tel. 43.270. 

Leiter: Hr. Privatdozent Dr. phil. Spieler, Leiter des Institutes für Heilpadagogik, 
Luzern (katholisch) . 

Unentgeltliche Sprechstunden jeden 2. und 4. Dienstag des Monates von 2-3 Uhr. 

Chur: Sprechstunden nach vorheriger Anmeldung an Seminardirektor Dr. Schmid. 

Geneve: Institut des Sciences de l'Education (Institut J. J. Rousseau) , 44, rue des Maraichers. 
Tel. 47.057. 

Leitung: Hr. Dr. med. H. Brantmay und Frau E. Loosli-Usteri, Psychologin. 
Unentgeltliche Sprechstunde Donnerstag 9-ll Uhr. 

Luzern: Caritaszen:trale, HofstraBe ll, Tel. 21.546. 

Leiter: Hr. Privatdozent Dr. phil. J. Spieler, Leiter des lnstitutes für Heilpadagogik, 
Luzern (katholisch) . 

Unentgeltliche Sprechstunden jeden l. und 3. Donnerstag des Monats von 2-3 Uhr. 

Solothurn: Rothiquai 14, Tel. 1840. 

Fürsorgerin: Frl. A. Sesseli. 
Psychiatrischer Berater: Hr. Dr. med. et phil. M. Tramer. 
Unentgeltliche Sprechstunden jeden Mittwoch und Samstag von 2-5 Uhr. 
Unentgeltliclie psychiatrische Begutachtung nur auf Vorbestellung. 

Wangen b. Olten: Aufnahme und Durchgangsheim Bethlehem, Tel. 3997. 

XVIII 

Leiter: Hr. Privatdozent Dr. phil. Spieler, Leiter des lnstitutes für Heilpadagogik, 
Luzern (katholisch) . 

Unentgeltliche Sprechstunden jeden l. und 3. Mittwoch des Monats von 2-3 Ulu. 



Zürich: Heilpiidagogisches Seminar, Kantonsschulstraf3e l, Tel. 41.939. 

Leitung: Hr. Prof. Dr. Hanselmann. 
Berater: Hr. Prof. Dr. Tanner und Frl. Dr. M. Sidler. 
Sprechstunden zweimal wochentlich von 3-6 Uhr nach vorheriger Anmeldung. Taxe: 

das l. Mal Fr . .5.-, daun Fr. 3.-, notigenfalls unentgeltlich. 
Zusammenarbeit mit der psychiatrischen Poliklinik für Kinder ( Leitung: Hr. Dr.med. 

Lutz) und der neurologischen Poliklinik. 
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HEIME FUR SCHWERERZIEHBARE 

IN DER DEUTSCHEN SCHWEIZ 

Aarburg. - Staatliche Zwangserziehungs­
Anstalt. 

Zweck der Anstalt: Staatlichc Erziehungsanstalt für 
schwererziehbare Jugendliche im Alter von 1 4  bi� 
20 Jalu·en. 

Konfession: lnterkonfessionell. 

Hochstzahl der Pliitze: 80 (nur Knahen). 

Eintrittsalter: 14-18 Jahre. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 3. 
des stiindigen Geswntpersonals: 12 Oheraufseher, 
Werkmeister und Aufseher, dazu 5 Hausangestcllte. 

Heimschnle : Forthildun gsschule in 5 Klassen und Ge­
werbeschulc. 

W erkstiitten: Berufliehc Voli-Lehren fü r Sdmhmachet·, 
S(·hneider, Schreiner, Korbflechter und Giirtner. 

An dere Beschiiftigungsrniiglichkeiten: Landwirtschaft. 
Zoglingcn mit  hesonderen Berufskenntnissen ist 
wcitgchende Mo g!i<,hkeit gehoten, ihre Fãhigkeiten 
in der Amtalt zu verwerten und zu fordern. 

Leiter der Anstalt : Direktor E. Steiner. 

K.ostgelder pro ]ahr:  F r. 500.- für· Aargauer, F r. 900.­
für· Auflerkantonale, Fr. 1200.- für Auslãnder. lm 
Kostgeld sind Bekleidung und Wiische inbegriffen. 

Anmeldwrgen: an die Dircktion dcr Staatlichen Er­
úehungsanstait- Aarburg (Aargau). 

Aarwangen. - Staatliches Erziehungsheim 
für Knaben. 

Zweck der Anstalt : Erziehungsheim. 

K.on/ession: Protestantisch. 

Hochstzahl der Pliitze : 55 (Knalwn) .  

Eintrittsalter: von 8 his 16 Jahrc. 

Zahl der stiindigen E1·zicher: 5, des Geswntperso· 
nals : 12. 

Heimschule: mit  3 Klasscn. 

Beschgf tigungsmüglichkeiten: Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt : Fritz Wiilchli. 

Kosten : Fr. 350.- bis 400.- pro Jahr. 

A nmeldungen an Direktion des Armenwesens des Kan­
tons Bern. 
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Aatal. Pestalozzihaus ,Schõnenwerd" 
der Stadt Zürich. 

7-weck der Anstalt : Erziehung schwererziehbarer 
Knaben. 

Konfession : paritiitisch. 

Hochstzahl der Plütze : 40 (Knahen ) .  

F;intrittsulter : von 6 bis 13  Jahre. 

7-ahl der .�tündigen Erzieher : 4, des Gcsamtpersonah : 9. 
Heimschule : für 6. his 14. Jahr mit 8 Klassen. 

Werk.stiitten für berufliche Vorlehren: Flechten, Kar-
tonage, Hobelbank und Metallarheiten. 

Andere Beschü/tigungsmoglichkeiten : Feld- unt.l Gar­
tenhau. 

teiter der Anstalt : Franz Egger. 

]ühdiches Pflegegeld : Fr. 720.- fiir Stadtzürcher, 
Fr. 840.- für Auswiirtige. 

Anmeldungen an Hrn. Dr. Schiller, I. Amtsvormund, 
Selnaustr. 9, Zürich l .  

Abtwil. - Evang. Erziehungs-Anstalt Lang­
halde. 

Zweck der Anstalt : Erziehun g  von Schwererziehharen. 

Kon/ession : Evangelisch. 

Hiichstzuhl der Pliitze : 36 ( Knahen 24, Miidchen 12) .  

Eintritlsalter : von 6 bis 1 2  Jalu·e. 
Zahl d er stiincligen llrzieher: 4, des GPsamtpersmwls : 7. 
Heimschule : für 6- bis 16-jiih.-ige. 

Beschii/tigungsmoglichkeiten : Garten- und Land-
arbeit, Handfertigkeit. 

[,eiter der Anstalt:  Herm. Widmer. 

]iihrliches Kostgeld: Fr. 400.- für Kantonshürger, 
Fr. 500.- für AuBerkantonale. 

A nmeldrmgen an den Priisidenten Hrn. Pfr. R. R otacb, 
St. Gallen . 

Aeschi b. Thun. - Kinderheimat ,Tabor". 

7-weck der Anstalt: Pflege und Erziehung. 

Konfession : Evangelisch. 

Hochstzuhl der Plütze : 60 (Knaben 40, Miidchen 20).  

l!:int.ritt.salter : Siiugling bis }4. Jahre. 

7-ahl der stiindigen Erzieher: 6, des Gesamtperso­
uals : 15.  

Zum Teil Dorf- und zum Teil Heimschule. 

Beschiiftigungsmiiglichkeiten:  Garten, Landwirtschaft, 
Handfertigkeit und Werkstatt. 

Leiter de r Anstalt : F. Maurer. 

Kostgeld: Fr. 600.- bis Fr. 800.- pro Jahr. 

Anmelrlwrgen an F. Maurer, Vorsteher. 
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Albisbrunn. - Landerziehungsheim. 

Zweck der Anstalt : Erziehungsanstalt für Schwer­
erziehbare (kiirperlich und seelisch Gehemmte, Be­
rufsunentschiedene) .  

Konfession : Neutral. 

Hochstzahl der Pliitze : 75 ( Knaben) .  

Eintrittsalter: Yon li bis 1 9  Jahrcn. 

Zahl der stiindigen Erzieher:  ca. 15, des Gesamt­
personals: ea. 35. 

Zum Teil Dorfschule, zum Teil Heimschule, letzterc 
für die Gesamtprimarsc:hule, Gesamtsekundarschule. 

Werkstiitten für bemfliche Vorlehren: hauptsiichli 1:h 
in Schreinerei, Mctallwerkstatt, Giirtnerci, Land­
wirtschaft, W eberei, Kartonagc, Spielwarenbetrieb. 

Andere Beschiiftigungsmoglichkeiten: Anlernen i m 
Kochen, Flecllten, in einfachen kaufmiinnischen 
Tiitigkeiten, Bastelwerkstiitten. 

Leit.er der Anstalt: Max Zeltner. 

Kosten : Selbstkosten Fr. 6.50 pro Tag, Reduktion in 
Einzelfiillen mii glich. 

Amneldungen an die Heimleitung von Albisbrunn. 

Altdorf - Erziehungsanstalt Uri. 

Zweck der Anstalt: Erziehung anner Kinder. 

Kon/ession: Romisch-katholisch. 

Hoch.stzahl der Pliitze : 70 ( Knaben 40, Miidchen 30) .  

1\intrittsalter : von 3 bis 1 2  Jahren. 

7.ahl der sliill(ligen Erziehe r :  5 Schwestern, des Ge­
samtpersorwls: 6. 

Dorfschule. 

Beschiiftigungsmiiglichkeiten: Haushal t, Garten un d 
Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt: Aufsichtskommission und Ver­
walter. 

Kostgeld: 60-300 Fr. pro Jahr. 

Anmeldungen an Aufsichtskommission der Erzichungs­
ansta lt U ri. 

Altstãtten (St. Gallen). - Erziehungsheim 
v. Guten Hirten. 

Zweck des Heimes: Aufnahmc gefiilu·detcr un d ge-
fallener Miidchen. 

Konfession: Romisch-katholisch. 

Hoch.�tzuhl der Pliitze: 230 (Miidchen) . 

Eintrittsalter : von 1 4  Jahrcn an. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 25. 

Beschii/tigungsmoglichkeiten : Alle Han d- un d Nüh-
arbeiten, Kochcn, Waschen, Bügeln, Haus- und Gar­
tenarbeit, Landwirtschaft. 

Leiter des Heimes : Frauen v. Guten Hirten. 

Kosten: Tiiglich Fr. L- nebst allen Nebenauslagen. 

Anmeldungen an Wohlehrw. Frau Mutter, Erziehungs-
heim v. Guten Hirten, Altstiitten ( Kt. St. Gallen) . 
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Altstatten (Rheintal). - Evangel. Waisen­
schule. 

í:weck der Anstalt : Erzichung von Waisenkindcrn und 
gefãhrdeten Kindern. 

Konfession: Evangclisch. 

Hochstzahl der J>liitze: 34 (Knaben 20, Miidchen 14). 
Eintrittsalter: 3. bis 12. Altersjaht·. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 2, des Gesumtpersonals : 
2 und Taglohner. 

Studtschule: für l.-3. Klasse ; Heimschule : für 4.--1!. 
Klasse. 

Beschiiftigungsmoglichkeiten : Eigene Hobelbankwerk· 
stiittc, Haus· und Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt : B. Hcldstab-Ehrlc, Lehrcr Schwach­
begabter. 

Kosten: Pro Kind Fr. 1.- bis Fr. 1.30 im Tag. 

Anmeldungen an Evangclische Waisenschule, Alt­
stiitten (Rheintal) . 

Baden. 
Kronung". 

Kinderheim KIOsterli ,Maria 

Zweck der Anstalt: armen Kindern eine gute Er· 
ziehung zu geben. 

Kon/ession: katholisrh. 

Hochstzuhl der Pliitze : ·150 (K.naben 40, bis 7. Jahr, 
Miidrhen 1 10, bis 15. Jahr). 

Ei11tritcsalter: von lO Tagen h i,; 15 Jalu·en. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 20, 
des Gesamtpersonals : 30. 

Heimschule : von 1 .-8. Klasse. 

Beschiiftigungsmogli.chkeiten : Kinderpflegc und Haus­
arhciten, Küche. 

Leiter der Anstalt : Aufsichtskommission, Priisident: 
Herr Ledergerber, Baden. 

Kostgeld: Fr. 30.- bis 40.- pro Monat. 

Anmeldungen an Direktion des Kinderheims «Maria 
Krõnung», Baden. 

Balgach. - Erziehungsanstalt Wyden. 

Zweck der Anstalt : Erziehung verwalJrlostcr Knaben. 

Konfession: Evangelisch. 

Hochstzahl der Pliitze : 24 (Knaben) .  

Eintrittsalter : von 6 his 1 2  Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: Hauseltern, l Lehrer, 
des Gesumtpersonuls : 6. 

Heimschule : für alle Altersstufen. 

Beschiiftigungsmoglichkei.ten: Landwirtschaft u. Haus-
arbeiten. 

Lei.ter der Anstult: J. Kobelt-Biinziger. 

Kosten : Fr. 1 .- pro Tag. 

Anmeldungen an Hcrrn Pfarrer Weidemann, Priisident. 
Balgach (Rheintal). 
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Basel. Bürgerliches Waisenhaus 

Base!. St. Katharinaheim 
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Basel. - St. Katharinaheim (Holeestr. 119). 

Zweck des H(úmes : Erzichung von od1wererziehharcn 
Miidchen. 

Konfession: riim.-katholisch. 

Hochstzahl dcr Plützc : 70 (Miidehen). 

Eintri.ttsalter : von 15 bis 25 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher:  5 Lehrer, 5 an dere Er­
zieher, 8 Pflegepersonal, 11 Betriebsleiterinnen un d 
Gehilfinncn. 

Heimschule : zur Vorbereitung auf das Lehrlingsexa­
men ; 2 Klassen. 

Jf/ erkstiitten für bemfliche Vor- und Voll-TJehren : Da­
menschneiderei, Gliitterei und WeiBniiherei, sowie 
Haushaltungslehre und Kochen. 

Hausleitung: Sr. Margrit Basler. 

Kosten : Fr. l.- pro Tag. 

Anmeldungen an Erziehungsheim St. Katharina, Base!, 
HoleestraBe 1 19. 

Generaldirektion der Hiiuser der Schwestemvereini­
gung : Sr. M. Elio;aheth Feigenwinter, Vorsteherin. 

Sr. Frieda Broheil, Assistentin. 

Basel. - Aufnahme- und Durchgangsheim 
,Sonnenblick" (HoleestraBe 123). 

Zweck des lleime.< : Heilpiidagogis(·he Bcoharhtung 
Schwererziehharer. 

Konfession: rom.-katholisch. 

Hochstzahl dcr Pliitze : 15 (!Vliidrhen\. 

liintrittsalter: von 14 his 20 Jahrcn. 

Zahl der stündigen Erzieher : 2, des Gesamtpersonal.<: 3. 

Beschiiftigungsmiigli.chkeitcn : Haushaltung, Garten, 
Basteln. 

Hausleitung : S r. M. Thcrese Eisenring. 

Kosten : Fr. 4.- pro Tag. 

A nmeldungen an Sr. M. Therese Eisenring, Sonnen­
hlidc, HoleestraBe 123, Base!. 

Generaldi.rektion der lliiuser der Schwesternvereini­
gung: Sr. M. Elisabcth Feigenwintcr, Vorstehcrin. 

Sr. Frieda Broheil, Assistentin. 

Basel. - Bürgerliches Waisenhaus. 

Zweck der Anstalt : Baslcr Bürgerkinder zu tlrziehen. 

Kon.fession : Ínterne Kinder: reformiert, 
externc Kinder (1932 = 235): katholisd1 

und reformit�rt. 

Hochstzahl der intenwn Pliitze : 135 (Knahen 70, Miid-
chcn 65). 

Lehrlinge : 1932 = ll6 Knahen und Madehen. 

Eintrittsalter : von l his 20 J ahren. 

Zahl der stiindigen Erzi.eher : 9, 
des GesamtJJersonals 32. 

Stadtschule. 
W erkstütten für Basteln, Buchbinderci, Schuhmaeherei, 

Giirtnerei, Schreinerei. 

Leiter der Anstalt: Hugo Bein-Vogt. 

Anmeldungen an \Vaisenvater Hugo Bein, Base!. 
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Basel. - Asyl für schutzbedürftige Mad­
chen, Nonnenweg 61. 

Zweck der Anstalt : Arbeitsfreudige, charakterfcstc 
Mensi:hen heranzubildcn. 

Kon/ession: protestantisch. 

Hochstzahl der Pliitze : 20 (Miidchen). 

Eintritt.�alter: von 14 bis 20 Jahrcn. 

Zahl der stiindigen Erzieher :  4. 

W erkstiitten /ür berufliche Vorlehren: Nahen; fü1· 
Büglerci Voll-Lehrcn. 

Andere Beschii/tigungsmoglichkeitcn : Haushaltungs· 
kurse je 6 Monate. 

Leiterin der Anstalt : Schw. Lucie Drcyer. 

Kosten : Fr. 360.- pro Jahr. 

Anmeldungen an das Asyl für schwererziehbare Miid· 
chen, Base!, Nonncnweg 61. 

Basel. - Basler Jugendheim, Zweig der 
Basler Webstube, Verein für Jugendfürsorge. 

Zwcck dcr Anstalt:  Beherbergung, Erziehung und 
handwerkliche Berufsaushildung von hesondereL· 
Erziehung bedürftigen Burschen. 

Konfession : neutral. 

H üchstzahl de r Pliitz e :  30 (Rurschen). 

1\intri.ttsaltcr : von 14 his 20 Jahren. 

Zahl der stiindigcn Erziehcr : l l, in ki. Werkstattmei· 
ster und Vorarbeit.er. 

Heimschulc: für gewerhl. und Fortbildungsunterricht. 

Bcruflichc V orlehren uud V oll-Lehren in Gartnerei, 
mechan. Werkstatt, Bau- und Mõbelschreinerei, 
Schuhmacherei. 

A ndere Beschiiftigungsmoglíchkeiten : Haushalt, Buch· 
binderei, cventuell in der Weherciabteilung. 

Hauseltem : E. u. B. Leu-Oppliger, MissionsstraBe 4í. 

Kostgeld: Fr. 3.50 pro Tag, ev. abzüglieh Lehrlings· 
lohn. 

Anmeldungeu an Vormundschaftshehõrde Baselstadt 
oder Bureau dcr Basler Wehstuhe, Missionsstr. 4í. 

Basel. - Miidchenheim der Heilsarmee, 
GundeldingerstraBe 446. 

Zweck de1· Anstalt : Nacherziehung verwahrloster Mad· 
chen. 

Kon/ession : Heilsarmec. 

Hochstzahl der Pliitze: 34 (Madchen). 

Eíntrittsalter : von 14· Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher:  8, 
des Gesamtpersonals : 11. 

Beschiiftigungsmoglichkeiten und Vorleh1·en : W ast·hen, 
Gliittcn, Nahen, Garten und Haushalt. 

Leitcr der Anstalt : E. Diitwyler. 

Kosten : Fr. 30.- pro Monat. 

Amneldungen an Rettungsheim der Hcilsannee, Gun­
deldingerstraBc 446, Base!. 
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Basel. Heilsarmeeheim 

Brunnadern-Bern 

Bin-. «Ncuhof» 
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Basel - Stadt. - Erziehungsheim Kloster­
fichten. 

Zweck des Heimes : Erziehung vf\rwahdo,;tc•· u n  d 
schwcrerziehharer Knahen. 

Konfession : ncutral. 

Hochstzahl dcr Pliitze : 42 (Knaben ) .  

F:intrittsalter : von 7 his 1 3  Jahren. 

Zahl der stündigen Erzicher : 5, 
des Gesamtpcrsonals : 12. 

Heimschule : íür alle Schulstufen i n  3 Klass!'n. 

Beschüftigzmgsmoglichkciten : Handarheit (3 Bastel-
werkstiitten ) ,  Land· und Gartenarbeit. 

Lcitcr der Anstalt : F1·. Leu. 

Kostgcld : Fr. 500.- pro }alu ( Klcidcr inhegriffen).  

Anmeldungcn an Vormundsl'haftsbehorde Basci-Stadt. 

Bern-Brunnadern. - Anstalt für gefahr­
dete Madchen, Elfenauweg 16. 

Zweck der Anstalt :  Erziehun� gefahrdeter Miidt·hen. 

Kunfession : protcstantisch. 

F/ijchstzahl der Pliitze : 22 ( Miidl'hen) .  

/<�intrittsalter : 16-21 Jahre. 

Beschiiftigungsmoglichkciten : H ausarlwit, Gartenarheit. 
Ausbildu n g  in Wiischerci, Gliitterei. 

Leiterin der Anstalt: Frl. E. Biihler. 

Kosten: Fr. 240.- jiihrlich. 

Anmeldungen an dic Leitung der Anstalt Brunnadern 
( Bern ) .  

Bern-Liebefeld. - ErziehungsanstaltStein­
htilzli. 

Zweck der Anstalt :  Erziehung verlassener Kinder zu 
tüehtigcn Mcnschen. 

Kon/ession : protestantiseh. 

llochstzahl der Pliitze : 34 ( Miidchen) .  

T�int1·ittsalter : von 5 his 1 2  J ahren. 

Zahl de r stümligen Erzicher : 4, des Gcsamtpersonals : 5. 

Heimschule : für Kinde1· vom 6. his 15. Altersjah,· ; 
2 Klassen. 

Kochkurs für die S<·hülerinnen des letzten Schuljahres. 

Andere Beschüftigungsmoglichkeiten : Garten- un d 
Handarbeiten. 

Leiterin der Anstalt:  Frau M. Ellenherger, Vorsteherin. 

Kostgeld : Fr. 450.- pro Jah1·. 

Amneldungen an die Anstalt Steinholzli, Bern·Liebe­
feld. 
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Bilten. - Erziehungsanstalt. 

Zweck der Anstalt : Erziehung armcr, bcdürftiger Kin-
der. 

Konfession: evangelisch. 

Hochstzahl der Pliitze : 25 (Knaben) .  

Eintrittsaltcr: von 7 bis 12 Jahren. 

Zuhl der stiindigcn F:r::;ieher:  ei n Elternpaar, des Ge­
samtpersonals: 6. 

Hcimschule: 3.-9. Klasse, 1.-3. Klasse besucht die 
Do r f s�:hule. 

Beschiiftigzmgsmoglichkei.ten: Landwirtschaft. 

Lm:ter der Anstalt :  Fritz Dick. 

Kostgeld: Fr. 400.- jiihrlich. 

Anmeldungen an Herrn Dr. J. Mercier, Glarus. 

Birr. - Schweiz. Pestalozziheim Neuhof. 

Zweck der Anstalt :  Erziehung und Berufslehre von 
Knaben des na1:hschulpflichtigen Alters. 

Konfession: neutral. 

Hochstzahl der Pliitze : 50 (Knaben) .  

Eintrittsaltcr: von 14 bis 1 8  Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 8, 
de:< Gesamtpersonals: 11 .  

Heimsclrule in individuellen und Berufsklasscn. 

Werkstiitten für berufliche Voll-Lehren: Giirtnerci, 
Schuhmacherei, Schneiderei, Schreinerei. 

Andere Beschii/tigwzgsmoglichkeiten: Landwirtschaft, 
Geflügcl- und Kleintierhaltung, allgemeine Werk­
stiitte. 

l,eiter der Anstalt: Otto und Johanna Baumgartner. 

TCostgeld: Jiihrlich Fr. 660.- für Schweizer, Fr. 900.­
für Ausliinder. 

Amneldungen an die Leitung des Schweiz. Pestalozzi­
hcin\s Neuhof, Birr (Aargau ) .  

Bruggen-St. Gallen. 
Sonnenbühl. 

Erziehungsheim 

Zweck der Amtult: Nacherziehung gefiihrdeter Miid-
chen. 

Konfession : evangelisch. 

Hochstzahl der Pliitze : 30 (Miidchen) .  

Eintrittsulter: von 14 bis 1 8  Jahren. 

Zuhl der stiindi.gen Erziehcr: 3, des Gesumtpersonals : 5. 
Beschiiftigungsmoglichkeiten : Neben Geschiiftsarbeit 

auBerhalb des Hauses, Ertüchtigung in hauswirt­
schaftlicher Hinsicht ( Gesang, Turnen, Deutsch ete. ) .  

Leiterin der Anstalt : Frau B.  NüBly. 

Kostgeld: Fr. 3.- pro Tag, vom Schützling für ge­
wõhnlich selber verdient, wenn nicht, kommt der 
Versorger für den Rest und dic Nebenauslagen auf. 

.4mneldzmgen an Frau B. NüBly, Vorsteherin. 
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B rünnen-Bümpliz. - Knabenerziehungs­
anstalt ,Neue Grube". 

Zweck der Anstalt: Erziehungsanstalt. 

Konfession : protcstantisch. 

Hochstzahl der Pliitze : 35 (Knaben) .  

J.,"intrittsalt.er : v o m 3. bis 8. Altersjahr. 

Zuhl der stiindigen Erziehe r :  3, des Geswntpersotwls : 7. 
Heimschule : 2 Klassen. 

Beschiiftigungsmiiglichheiten : Landwirtschaft. 

Leiter der A nstalt : Ed. Widmer. 

Kostgeld: Fr. 600.-. 

Anmc/dungen an Herrn Dr. C. Biis1·hlin, Direktor, Pa­
villonweg, Bern. 

Brüttelen. - Kant. Erziehungsheim und 
Waisenhaus ,Aebiheim" . .  

Zweck der Anstalt: Erziehung gcfiihrdcter Miidchcn im 
schulpflirhtigen Alter. 

Kon/ession: reformiert. 

Hochstzahl der Pliitze : 55  ( Miidchen ) .  

Eintrit.tsalter : von 8 h i s  1 5  Jahren. 

Zuhl d er stiindigetl Erzieher : 6, 
des Gesamtpersonals : 11 .  

Heimschule : für 8.-15. Jahr. 

Beschiiftigungsmiiglichkeiten : lnr crstcn Jal1r nach 
Sehulaustritt noeh l Jahr Haushaltungss!'hule ohli· 
gatorisch. 

Leiter der Anstalt: Hans Busenhart. 

Kosten : Jiihrlil'h Fr. 350.- bis 400.- für· hernisdlC 
Kantonsangehorige. 

Anmeldwrgen an Kant. Armcndirektion in Bern, Mün· 
stcrplatz 3. 

Brütten. - Erziehungsanstalt ,SonnenbUhl". 

Zweck der Anstalt: Erúehung schulpflichtiger Kinder. 

Konfession : reformier·t. 

Hochstzahl der Pliitze : 40 (Knaben 22-24, Miidl'hen 
1 6-18) .  

Eintrittsalter:  von 6 bis 12 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: S, des Gesamt[tersonals : 8. 

Heimschule: alle Primarklassen. 

Beschiiftigungsmoglichkeiten: Landwirtschaft und Gar· 
te n, S1:hreinerei, H anshalt. 

Leiter der Anstalt: F. Bürgi, Hausvatcr. 

Kosten : Fr. 450.- pro Jahr. 

Anmeldungen :  an Herrn Dekan Ryhiner, Priisident, 
Seidenstr. 35, Winterthur. 
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Brüttisellen. C. Appenzellersche Stiftung 

Buch. «Friedeck» 
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Brüttisellen. - C. Appenzellerstiftung, Er­
ziehungsheim für Knaben. 
Zweck des Heimes : Erziehung schwererziehbarer Kna-

hen im Alter von 15-18 Jahren. 
Konfession: protestantisch. 

Hochstzahl der Pliitze:  30 (Knaben) . 

Eintrittsalter: von 15 bis 18 Jahren. 

Aufenthaltsdauer: 3 Jahre (ausnahmsweise 2 J ahre ) .  

Zahl der stiindigen Erzieher : 2 ,  
des Gesamtpersonals : 1 2 .  

Heimschule : füt· alle. 

llí"erkstiitten /ür berufliche Vorlehren : für Handfertig­
keitsunterrieht. 

Andere Beschiiftigungsmoglichkeiten: Landwirtschaft 
und Gemüsegiirtnerei. 

I-eiter d er Anstalt : F. Wagner. 

Kosten : Fr. 500.- pro )ahr. 

Anmeldwzgen an F. W agner, Vorsteher. 

Bubikon. - Erziehungsanstalt Friedheim. 

Zweck der Anstalt:  Erziehung heimatloser Kinder. 

Konfession : evangeli,;ch. 

llochstzahl der Pliitze :  40 (Knaben 26, Miidchen 14) . 

Eintrittsalter : von 6 his 13 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 4, 
des Geswntpersonals : 8 bis 9. 

Heimschule: 1-9 Klassen. 

Andere Beschiiftigwzgsmoglichkeiten : Landwirtschaft 
und Garten. 

Leiter der Anstalt: H. Keller·Wehrli. 

Kosten :  Fr. 500.-. 

Anmeldwzgen an die Anstalt. 

B ue h (K t. Schaffhausen). - Erziehungs­
anstalt Friedeck. 

Zweck der Anstalt: Erzichungsanstalt. 

Konfession: reformiert. 

Hochstzahl der Pliitze : 40 (Knahen 26, Miid1�hen 14) . 

1\i.ntrittsalter : vom 6. bis 12. Altersjahr. 

Zahl der zustiindigen t:rzieher :  4, 
des Gesamtpersonals : 8-9. 

Heimschule. 
B eschiiftigzmgsmoglich ke i te n :  Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt: Ernst Wittwer, Lehrer. 

Pflegegeld: füt· Kantonsbürger Fr. 360.-, übrige 
Fr. 480.- pro Jahr. 

Anmeldwzgen an Herrn Pfr. S1:hnyder, Priisident der 
Anstaltskommission, Schaffhausen. 
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Bülach. - Stadtzürcherisches Madchenasyl 
Heimgarteri. 

Zweck der Anstalt: Erzielnmg gefiihrdeter Miidrhen. 

Konfession : neutral. 

Hochstzahl der Pliitze : 37 ( Mütlthen) .  

Ei.ntrittsalter: 15-22 Jahre. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 6. 

Fortbildungsschule im Heim. 

W erkstütten für berufliche V orlehren in Schneiderei, 
W ciBniiherei, Wa;;ch- un d Gliitterei, Giirtnerei, Haus­
wirt;;chaft ( inkl. Kochen) ,  Strickerei. 

Leiterin der Anstalt: F ri. Aeberle. 

Kosten: Jiihrlich Fr. 600.- im Minimum, ohne Klei­
dcr und Nehenau;;lagen. 

Anmeldungen an das Wohlfahrtsamt der Stadt Zürich. 

Burgistein. - Kinderheim , Hoffnung." 

Zweck de1· Anstalt: Erziehung von Trinkerkindern. 

Konfessi.on: protestantisrh. 

Hochstzahl der Pliitze : 6-7 (Knaben und Miidchen) .  

Eintritt.çulter :  von l his 7 Jahren. 

Z ahi d er stiindigen Erzieher: l Mutttw, dt•,; Gesamt-
personals : 2. 

Dor/schule. 
Beschii/tigungsmoglichkei.ten : Garten- un d Hausarheit. 

[,eiterin der A nstalt: Frl . Margrit Zbindcn. 

Kostgeld: Fr. 360.- für Kantonshürger, Fr. 460.- für 
AuBerkantonale. 

Anmeldungen an Herrn Pfan·er Oettli, Pt·iisident dcr 
Kinderheim-Kommission, flern. 

Detligen. - Kinderheim ,, Hoffnung". 

Zweck der Anstalt : Erziehung von Trinkerkinàc.-n . 
Konfession: prote;;tantisch. 

llochstzahl der Pliitze : 9-10 (Knahen und Miidchen ) .  

liintrittsalter: von 1-7 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: l Muttcr, des Gesamt­
personals : 2 weibl. Kriiftc. 

Dorfschule. 
Beschüftigungsmüglichkeiten : Garten- und Fehlarbeit 

(bei Bauern) , Lernen des Haushaltcs. 

Leiterin der Anstalt: Friiulein Ida Juker. 

Kostgeld: Fr. 360.- für Kantonsangchorige, Fr. 460.­
für AuBerkantonale. 

Anmeldungen an Herrn l'fr. Oettl i ,  Priisidcnt der Kin­
derheim-Kommission, Bern. 
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Dielsdorf. 
Zürich, Burghof. 

Pestalozzihaus der Stadt 

Zweck der Anstalt: Beobachtungs- untl F:rzichungshcim 
für Jugcntlliche. 

Kon/ession: neutral. 

Hoch.�tzahl der Pliitzc: 30 (Knaben). 

Eintrittsaltcr: von 15 his 20 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 2, des Gesamtpersoual�: 
7 Pcrsonen. 

Fortbi.ldungsschule (im Wintcr). 

Beschii/tigungsmoglichkeiten mit Lerngclcgenheit für 
Giirtnerei und Landwirts�haft. Bastelwcrkstatt und 
Schreinerwerkstatt in den Wintermonatcn. 

Leiter der Anstalt: P. Wieser. 

Kosten: Fr. 50.- bis 70.- pro Monat. 

Amneldungen an Dr. Schiller, I. Amtsvonnund, Selnau­
straBc 9, Zürich. 

Effingen: Meyersche Erziehungsanstalt. 

Zweck der An.�talt: Christliche Erziehung von Halb­
waisen, W aisen, vcrwahrl ostcr, s�hwererziehharer 
und sittlich gefiihrdeter Knaben. 

Konfession: protestantis<�h. 

Hoch.�tzahl der Pliitze: 33 (Knaben). 

},'intrittsalter: von 6 his 13 Jahren. 

Xalll der stiiudigen Erzieher: 2, des Gesamtpersouals: S. 

Heimschule: 8 Klassen (aar g. Primarschule). 

Beschii/ tigungsmoglichkci ten: Basteln, Holzwerkstiitte, 
Handfertigkeit und Landwil"!schaft, bcsonders Gar­
tenhau. 

Leitcr der Anstalt: Hauseltern Emmy u. Jakoh Kohler­
Hartmann. 

]iihrliches Kostgeld: Fr. 500.- his íOO.-; Aargauer: 
Minimum Fr. 500.-, Maximum Fz·. 600.-; andere: 
Miniumm Fr. 500.-, Maximum Fr. 700.-. 

Amneldzmgen an die Hauseltern. 

Enggistein. - Knabenerziehungsanstalt. 

Kuaben-Erziehungsamudt. 

Kon/ession: reformiert. 

floch.1tzahl der Pliitze: 50 (Knahen). 

Eintrittsalter: von 8 his 12 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 3, 
des Gesamtpersonals: 12. 

Heimschule: für das l.-9. Schuljahr (2 Klasscn). 

Besch;iftigungsmoglichkeiten: Handfertigkcit am Ho-
helbank, Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt: E. Bürgi, Vorsteher. 

Kostgeld: jiihrlich Fr. 300.- his Fr. 500.-. 

Anmeldzmgen an den Vorstehet·. 
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Effingen. «Meyersche Anstalt» 

Enggistcin 
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Erlach. - Kant. Knabenerziehungsheim. 

Zweck der Anstalt: gefahrdete und venvahrloste Kna­

hen zu tüchtigen, brauchbaren Menschen zu er­
ziehen. 

Konfession: protcstantisch; es sin d au eh katholi:Sche 
Ziiglinge da. 

Hi:ichstzahl der l'liitze: 60 (Knaben). 

Eintr·ittsalter: vom 8. bis 14. Altcrsjahr. 

:lahl der stiindigcn Erzieher: 3, des Gesarntpersonals: 
12 his 13. 

Heimschule für alle 9 S<"huljahre; gut hegah�e Kna­
hen besuchen die Sekundanwhule von Erlach. 

Beschüftigungsmogli.chkeiten: Werkstatt für Handfer­
tigkeit (Hohelhank), Unterric-ht in Kartonage uml 
Flechtcn, Gartcnarheiten, Obstbaumpflege, Rehhau 
und Landwirtschaft. 

J,eiter der Anstalt: Friedr. P. Anker. 

Kostgeld: Fr. 350.- his 400.- pro Jahr. 

Anmeldungen an kant. Armendircktion in Bern. 

Farnsburg b. Gelterkinden. - Beobach­
tungsstation. 

Zweck der Austah: HeilpadagogÍ:<<"he Beohaehtungs­

station. 

Konfession: interkonfessiorwll. 

Hiichstzahl der Pliitze: 20 (Knahen und Mad<"hen). 

1<:111trittsalter: von 7 his 14 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 2, des Geswntpersonals: 4. 

Heimschule: für 7- his 14-jahrige. 

Beschiiftigungsmoglichkeiten: Handfertigkeits" - Untcr-
richt: Laubsageln, Modellieren, Papparheiten; f e r­
ne r Gartenarheit. 

Leiterin der Anstalt: Margrit Lutz, Lehrerin. 

Kostgeld: Fr. 3.- pro Tag. 

Ánmeldungcn an Schulfürsorgeamt oder Schularzt, 
Ba sel. 

Frenkendorf. - Madchenanstalt. 

Zweck der Anstult: Erziehung schwererziehbarer Mad­
ehen. 

IConfession: protestantiseh. 
flochstzahl der Pliitze: 22 (Mau<·hen). 

Eintrittsalter: von 7-12 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 2, des Gesamtpersonals: 4. 

Hcimschule: für alle Altersstufcn. 

Beschii/tigungsmogli.c?!keiten: in l:fauswirtsehaft und 
Garten. 

Leiterin der Anstalt: Hausmutter M. Dili. 

Kostgeld: Fr. 400.- pro Jahr. 

Anmeldungen an Hcrrn Pfr. Lcndorff, Prasident, Peter­
OchsstraBe, Base!. 
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Ganterschwil. - Kinderheim Sonnenhof. 

Zweck der Anstalt: Erziehung fürsorgehcdürftiger Kin-
der und Mãdchen. 

Konfession: evangelisch. 

llochstzahl der Plütze: 40 (Knahen uml Mãdchen). 

Eintrittsalter: Knaben un d Mãdchen von ca. 1-8 Jah-
•·en, Mãdchen bis 15 Jahre. 

Zahl der stündigen Erzieher: 3, des Gesamtpersonals: 
5-6. 

llei.mschule: Kleinkinderschule, At·beitsschule für 
Mãdchen und Primarschule. 

Beschüftigungsmoglichkeiten: im Hausha!t und Cartcn. 

Ll!iterin der Anstalt: Frl. Reber. 

Kostgeld: Fr. 1.50 bis 2.- pro Tag. 

Anmeldungen an Pfr. R. Eugstcr, Gantcrschwil. 

Grabs. - Werdenbergische Erziehungsan­

stalt. 

Zweck der An.siall: ErziehunJ!: Sl'hwererziehbarer. 

Koufession: prote::;tanti:;ch. 

llochstzahl der Plütze: 37 (Knahen 24, Miidchen 13). 

Eintrittsalter von 6 (ev. 5) his 13 Jahren. 

Zahl dm· stiill(li.gen Erzieher: 2, des Gesamtpersonals: 4-. 

Heimsc/wle: fü1· 6- bis 16-jãhrige. 

Werkstiitten: für Kartonage und Schreinerei; femer 
lleschãftigung in Landwirtschaft. 

l,eiter der Anstalt: G. Engler. 

Kosten: pro Zogling Fr. 400.- pro Jahr (alles inhe­
griffcn) . 

Anmeldungen an die Kommission oder an den Haus­
vater. 

Grenchen. - Kinderheim St. Josef. 

Zweck der Anstalt: Katholische Erziehungsanstalt. 

Kon/ession: katholisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 160 (Knaben 80, Mãdchen 80). 

Eintrittsalter: vom l. Mo nat bis zum 15. Ahersjahr. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 12, 
des Gcsamtpe1·sonals: 30. 

Dorfsclt.ull�-

Heimschule: für 7-15-jãhrigc Schwachbegahtc. 

Beschiiftigt.;ngsmoglichkei.ten: Mithilfe in Haus- und 
Landwirt:;chaft. 

Lciter der Anstalt: Archivar Eug. Schibler. 

Kosten: Sãuglinge Fr. 40.- pro Monat, vom 2. Ahers­
jahre an Fr. 35.-. 

Aumeldungen an Kindcrheim St. Josl'f, Grcnchen. 
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Hãutligen. Kinderheim ,Hoffnung". 

Zweck des Heimes: Erziehung von Trinkerkindern. 

Kon/ession: protestantisch. 

Hochstzahl der Pliit::;e: 9 (Knaben und Miidchen). 

Eintrittsalter: von l bis 7 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzi.eher: l Mutter, des Gesamt­
personals: 2 wcibl. K•·iifte. 

Dor/schule. 

Beschiiftigung in Gartcn- und Fcldarbeít; zum Teil hei 
Bauern; für Miidchen tüchtiges Lernen der Haus­
geschiifte. 

Leiterin des Heimes: Friiulein L ina Sieber. 

Kostgeld: Jiihrlich Fr. 360.- für Kantonsangehiiríge, 
Ft·. 460.- für AuBerkantonale. 

Anmeldungen an Herrn Pfr. Oettli, Priisident der Kin­
derheim-Komm ission, Bern. 

Hergiswil. - Arbeiterinnenheim Sonnen­

halde. 

Zweck der Anstalt: Erziehung Schwererziehbarer. 

Konfession: katholisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 24 (Miidchen). 

Eintrittsalter: von 14 bis 24 ]ahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 3, des Gesamtpersonals: 5. 

W erkstiitten für berufliche V oll-Leh1·en: Giirtnerinnen, 
WeiBniiherinnen und Schneiderinncn. 

Andere Beschiiftigungsmoglichkeiten: Hauswirtschaft, 
Waschcn, Bügeln. 

Leiterin der Anstalt: Frau Agnes Bloch-Ming. 

Kostgeld je nach Abmachung. 

Amneldzmgen an die Leitung. 

Hergiswil. - FUrsorgeheim ,Aipenblick". 

Zweck der Anstalt: Katholische Entbindungsanstah. 

Hochstzahl der Pliitze: 40 (Miidchen und Frauen). 

Eintrittsalter: unbegrenzt. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 4, 
des Gesamtpersonals: 18. 

Beschii/tigungsmoglichkeiten: Hauswirtschaft, inkl Wa­
schen und Bügeln. 

Leiterin der Anstalt: J< ra u Agnes Bloch-Ming. 

Kosten: Pro Tag Fr. 2.50 bis 3.50, je nach den 
hiiltnissen. 

Anmeldungen an die Direktion. 

V er-
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Hergiswil. - Kinderheim ,Aipenblick". 

Zweck der Anstalt: Pflege der Kindet· his zum 3. Al-
tersjahre. 

Kon/ession: katholisch. 

Hochstzahl der Plütze: 90. 

Ei.ntrittsalter: von d er Gehurt his zum 3. Altersjahre. 

Zahl der stündigen Pflegerinnen: 22, des Gesamt· 
personals: 28. 

Leiterin der Anstalt: Frau Agnes Bloch-Ming. 

Kostgeld: Fr. 1.50 bis 2.- pro Tag. 

Anmeldungen an die Direktion. 

Herisau. - Waisenhaus. 

Zweck der Anstalt: Versorgung von Ganzwaisen, Halh· 
waisen, Kindern aus schwierigen Verhiiltnissen, 
Schwachsinnigen leichteren Grades; aufgenommen 
werden nur Herisauer Bürger. Gegenwiirtig 76 Kin· 
de r. 

Konfession: evangelisch; doch auch einzelne katho· 
lische Kinder. 

liochstzahl der Pliitze: 80 (Knaben und Miidchen). 

Eintrittsalter: von 4 bis 16 Jahren. 

Zahl der stündigen Erzieher: 2 (die Waiseneltern), des 
Gesamtpersonals: 7 Angestellte. 

Dorfschule. 

Beschüftigungsmoglichkeiten: Garten, Verarbeitung 
von Holz für den eigenen Haushalt. 

T,eiter der Anstalt: Huldreich Zwingli. 

Kostgeld: Pro Jahr Fr. 310.- his 360.-. 

Anmeldungen an Armensekretariat Herisau, resp. für 
Ganzwaisen: Waisenamt Herisau. 

Herisau.- Kinderheim ,Gott hilft", Wiesen. 

Zweck der Anstalt: Beobachtung und Nacherziehung 
schwererziehbarer, schulpflichtiger Knaben. 

Konfession: reformiert. 

Hochstzahl der Plütze: 20 (Knaben). 

Eintrittsalter: von 8 bis 14 Jaluen. 

Zahl der stündigen Erzieher: 3, des Gesamtpersonals: 6. 

Zweiteilige Heimschule für 7- bis 15-jiihrige. 

W erkstütten: Bastel· un d Flickwerkstatt. 

Andere Beschüftigungsmoglichkeiten: Mithilfe hei 
landwirtschaftlichen Arbeiten. 

Leiter der Anstalt: G. Grimm-Schnurrenberger. 

Kosten: Verschieden nach wirtschaftlichen Verhiilt­
nissen der Versorger. Minimum Fr. 360.- pro Jahr. 

Anmeldungen an Hausvater. 
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Hermetschwil. - Kinderheim ,StBenedikt". 

Zweck der Anstalt: Kindererziehung. 

Konfession: katholisch. 

1-Iochstzahl der Plütze: 80 (Knaben un d Mãdehen). 

Eintrittsalter: von 2 bis 14 Jahren. 

Zahl der stündigim Rrzieher: 5, 
des Gesamtpersonals: 12. 

Heimschule: für 7- bis 14-jãhrige. 

Leiterin de r Anstalt: S r. Oberin. 

Kostgeld: Fr. 1.20 im Tag. 

A.n.meldungen an Sr. Oberin des Kinderheims St. Bcnc-
dikt, Hermetschwil. 

· 

Jlanz. - Erziehungsheim Lõwenberg, 

Schleuis. 

Zweck der Anstalt: Jugenderziehung. 

Kon/ession: katholisch. 

Hochstzahl der Plütze: 100 (Knahcn 50, Miidchen 50). 

Eintrittsalter: von 6 bis 15 Jahren. 

Zahl der stündigen Erzieher: 10, 
des G�<samtpersonals: 16. 

lleimschule: für di e 8 Primarklastien. 

Beschüftigungsmoglichkeiten: Feld- u. Gartenarbciten. 

Leiter der Anstalt: Hochw. Hr. Pfarrer Vieli Velers. 

Kosten: für Jahreszoglinge Fr. 1.- pro Tag, für Win-
terschüler Fr. 1.50. 

Anmeldungen an die Obel'in der Anstalt. 

Kehrsatz. - Kant. Erziehungsheim. 

Zweck der Anstalt: Erziehung schwererziehharer Mãd-
ehen im schulpflichtigen Alter. 

Konfession: protestantiseh. 

Hochstzahl der Plütze: 42 (Mãdchen). 

Eintrittsalter: von 7 bis 15 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erziehe1·: 5, 
des Gesamtpersonals: 12. 

Heimschule: für 7- bis 15-jiihrigc; Unterklasse 4, 
Oberklasse 5 Schuljahre. 

Beschü/tigungsmoglichkeiten: Handarbeit, hiiusliche 
Arbeit, Garten- und Feldarbeit. 

Leiter der Anstalt: G. Salzmann. 

Kostengeld: Fr. 350.- bis 400.- pro Jahr. 

Amneldzmgen an Staatliches Erziehungsheim Kehrsatz. 
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Klingnau. - Erziehungsanstalt St.Johann. 

Zweck der Anstalt: Erziehung von erziehungsbedürf-
tigen Knaben und Miidchen. 

Konfession: katholisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 100 (Knaben 50, Miidchen 50). 

Eintrittsalter: von O bis 16 J ahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: lO, 
des Gesamtpersonals: 15. 

Heimschule: für 7· bis l5.jiihrige. 

Beschii/tigzmgsmoglichkeiten: Mithilfe in Haus- und 
Gartenarbeit, Stuhlsitzflechten. 

Leiterinnen der Anstalt: Schwestem von Ingenbohl. 

Kostgeld: Fr. 30.- bis 50.- pro Monat. 

Anmeldungen an die Oberin der Anstalt St. Johann, 
Klingnau. 

Knutwii-Bad.- Erziehungsheim St. Georg. 

Post Büron. 
Zweck des Heimes: Fürsorgeerziehung und Bildung 

schwererziehbarer, sittlich gefiihrdeter oder abwegig 
gewordener Knaben im Alter von 12-18 Jahren. 

Konfession: katholisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 90. 

Eintrittsalter: von 12 bis 18 J ahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: lO, 
des Gesarntpersonals: 20. 

Heimschule: für die obern Klassen der Primarschule. 
Gewerbliche Fortbildungsschule und Bürgerschule. 

W erkstiitten für bemfliche Voll·Lehren: Schreinerei, 
Schlosserei, Schneiderei, Schuhmacherei und Giirt­
nerei. 

Andere Beschii/tigungsmoglichkeiten: Land· und Haus­
wirtschaft. 

Leiter des Erziehungsheimes: B r. Direktor. 

Kosten: Fr. 720.- für auBerkantonale Zoglinge. 
» 600.- für kantonale Zoglinge. 

dazu » 80.- für Handwerkslehrlinge im ersten 
Lehrjahre. 

» 50.- für Handwerkslehrlinge im zweiten 
Lehrjahre. 

Amneldungen an die Direktion des Heimes. 

Knutwii-Bad. - Post Büron. Aufnahme­

und Durchgangsheim ,St. Georg". 

Zweck der Anstalt: Heilpiidagogische Beobachtungs-
station für schulentlassene J ugendliche. 

Konfession: romisch·katholisch. 

Hochstzahl der Pliitze: zuniichst 6 (Knaben). 

Eintrittsalter: vom 14. bis 18. Lebensjahr. 

Zahl der stiindigen Erzieher: l, des Gesamtpersonals: 3. 

Kostgeld: Fr. 4.- pro Tag. 

Leiter der Anstalt: Br. Direktor und Priv.·Doz. Dr. J. 
Spieler. 

Anmeldungen an Aufnahme- und Durchgangsstation 
«St. Georg», Knutwil·Bad, Post Büron, Tel. 55. 
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Kreuzlingen. - Anstalt Bernrain. 

Zweck der Anstalt: Erziehung verwahrloster Kinder, 
die in geordneten Haushaltungen nicht unterge· 
bracht wcrden kiinnen. 

Konfession: interkonf essionell. 

Hüchstzahl der Plütze: 45 Knaben und 15 Mãdchen. 

Eintri.ttsalter: 6.-14. Altersjahr. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 5, 
des Gesamtpersonals: 7-8. 

Heimschulc: für 7 .-15. Altersjahr. 

Lchrwerkstiitten: kcine, doch wird Handfertigkeits­
untcrricht in Kartonage und s��h,·einerei erteilt. 

Andere Beschüftigungsmoglichkeiten: in ei ne r ausge­
dchnten Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt: Arn. Landolf. 

]ahreskosten: Fr. 450.-, inbegriffen spezielle Berufs­
ausbildung nach dem Austritt. 

Amneldungen an Anstalt Bernrain, Kreuzlingen. 

Kriens·luzern. - Schweiz. Erziehungs­
anstalt Sonnenberg. 

Zweck der Anstalt: Erziehung sehwererziehbarer Kna-
ben. 

Konfession: katholisch. 

Hochtszahl der Pliitze: 60 (Knaben). 

1\intrittsalter: von 8 bis 15 Jalu·en. 

Zahl der stiindi.gen Erzieher: 4, 
des Gesamtpez·sonals: 12. 

Heimschule: für 7- his 15-jãhrige (Unterschule, Ober­
schule und Sekundarschule). 

Beschiif tigzmgsmoglichkeiten: Landwirtschaft, Garten-
arbeit und Handfertigkeitsunterricht. 

Leiter der Anstalt: Josef Brunner, Vorsteher. 

Kostgeld: Fr. 400.- bis 600.- pro Jahr. 

Anmeldungen an Vorsteher Brunner. 

landorf b. Koniz. 
erziehungsanstalt. 

Kant. Knaben-

Zweck der Anstalt: Erziehungsanstalt. 

Kon/ession: neutral. 

Hochstzahl der Plütze: 60 (Knaben). 

Jiintrittsalter: von 7 bis 16 Jaln·en. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 4, 
des Gesamtpersonals: 14. 

Heimschule: 1.-3., 4.-6., 7.-9. Schuljahr (3 Stufen). 

Beschüftigungsmoglichkeiten: Landwirtschaft Garten· 
hau, Schreinerei, Handfertigkeit. 

Leiter der Anstalt: Hans Abplanalp. 

Kostgeld: Fr. 350.-, für AuBerkantonale F ... 400.­
bis Fr. 600.-. 

Anmeldungen an dic kantonale Armendirektion, Bern. 

37 



Lausen. «Wolfbrunnen» 

Lütisburg. «St. Iddaheim» 
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Lausen. - Frauenheim Wolfbrunnen. 

Zweck der Anstalt: Hilfe für entgleiste Miidchen und 
Frauen. 

Kon/ession: reformiert. 

Hochstzahl der Pliitze: 45 (Erwathsene 29, Kinder 16). 

Eintrittsalter: von 18 Jahren an, ev. früher. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 3, des Gesamtpersonals: 6. 

Werkstiitten: Kunden-Wiischerei u. -Giiitterei, Niiherei. 

Andere Beschii/tigungsmoglichkeiten: Haushalt- und 
Gartenarbeit, Kinderpflege. 

Leiterin der Anstalt: Schwester Lisa Staub. 

Kostgeld: Fr. 240.- bis 360.- jiihrlich. 

Anmeldungen an den Vorstand des Frauenheims Wolf-
brunnen. 

Lütisburg. - St. lddaheim. 

Zweck de r Anstalt: Erziehungsanstalt. 

Konfession: katholisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 175 (Knaben 120, Miidchen 55). 

Eintrittsalter: von 3 bis 17 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 18, 
des Gesamtpersonals: 25. 

Heimschule: 1.-8. K l. Primarschule; Spezialklassen 
für Schwachbegabte. 

W erkstiitten für berufliche Voll-Lehren in Schuh-
machcrei und Schnciderei. 

Andere Beschiiftigungsmoglichkeilen: Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt: Hw. Dir. J. Frei. 

Kostgeld: Fr. 1.20 pro Tag. 

Anmeldungen an die Dircktion. 

Luzern. - Kinderheim des Seraphischen 

Liebeswerkes (Wesemlin) Kapuzinerweg 21. 

Zweck der Anstalt: Rettung und Erziehung sittlich 
und religios gefiihrdeter Kinder. 

Kon/ession: katholisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 60 (Knaben und Miidchen). 

Eintrittsalter: von 2 bis 14 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 7, 
des Gesamtpersonal.�: lO. 

Stadtschulen Luzern. 

Beschiiftigungsmoglichkeiten: Haus-, Garten- und für 
Miidchen Niiharbeitcn. Handfertigkcitswerkstiitte. 

Leiter der Anstalt: Pater Elisiius Wechsler. 

Pflegegeld: je nach den finanziellen Verhiiltnissen der 
Versorgcr. 

Amneldzmgen an Seraph. Liebeswerk Luzern. 
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Mettmenstetten. «Paradies» 

Mollis 
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Mettmenstetten. - Kinderheim Paradies. 

Zweck dcr Anstalt: Aufnahme vet·sorgungsbedürftiger 
und erholungsbedürftiger Kinder. 

Konfession: neutral. 

Hochstzahl der Pliitze: 80-90 (Knaben u. Miidchen). 

Eintrittsalter: von l bis 14 Jahren. 

Dorfschulc (Primar· un d Sekundarschule). 

Beschiiftigu.ngsmoglichkei.ten: Gartenarheit und Haus· 
hal tu n g. 

Leiterin der Anstalt: Frl. A. Bütikofer. 

Kostgeld: Fr. 45-60.- pro Monat, Kurkinder Fr. 2.50 
pro Tag. 

Anmeldungen an Kinderheim Paradies, Mettmenstettcn 
(Kt. Zürich). 

Mollis. - Madchenerziehungsanstalt. 

Zweck der Anstalt: Erziehung verwahrloster oder der 
Verwahrlosung ausgesetzter Miidchen. 

Konfession: neutral. 

Hochstzahl der Pliitze: 24 (Miidchen). 

Eintrittsalter: von 6 bis 12 Jalu·en. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 2, des Geswntpersonals: 4. 

Heimschule: für di e Primarschulstuf en. 

Beschiiftigu11gsmoglichkeiten: Hauswesen und Garten· 
arheit. 

Leiter der A11stalt: R. Leuzinger. 

Kostgeld: jahrlich Fr. 400.- pro Kind. 

Anmeldungen an Herrn Oberrichter Streiff in Glarus. 

Muri b.Bern.- Erziehungsheim ,Wartheim". 

Zweck der Anstalt: Erziehungsheim. 

Konfession: evangelisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 24 (Madchen). 

Eintrittsalter: von 2 his 14 Jaht·en. 

Zahl der stii11digen Erzieher: l, des Gesamtpersonals: 3. 

Dorfsclwle. 

Leiterin der Anstalt: Anna Bürgi, Vorsteherin. 

Kostgeld: Fr. 450.- pro Jahr für Kantonsbürger, 
Fr. 500.- für AuBerkantonale. 

Anmeldu.ngen an die Prasidentin, Frl. E. v. Tavel, 
Thormannstr. 54, Bern. 
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Oberbipp 

Obcrbüren 
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Murten. - Waisenhaus Burg. 

Zweck der Anstalt: Waisenhaus. 

Konfession: protestantisch. 

Hochstzahl der Plütze: 40 (Knahen 25, Miidchen 15). 

Eintrittsalter: von 6 his 15 ev. 16 Jahren. 

Zahl der stündigen Erzieher: 2. 

Heimschule: alle Klassen. 

Beschüftigzmgsmogli.chkeiten: Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt: Hch. Ahegglen, Verwalter. 

Kostgeld: Kantonshürger jiihrlich Fr. 150.-, AuBer· 
kantonale Ft·. 300.-. 

Anmeldungen an Waisenhaus Burg, Murten. 

Niederwangen. 
der Grube". 

Erziehungsheim ,Auf 

Zweck des Heimes: Knahenerziehungsheim. 

Konfession: protestantisch. 

Hochstzahl der Plütze: 36 (Knahen). 

Eintrittsalter: von 6 his 12 Jahren. 

Zahl der stündigen Erzieher: 3, des Gesamtpersonals: 9. 

Heimschule: für das 1.-9. Schuljahr in 2 Klassen. 

Beschüftigungsmoglichkeiten: Landwirtschaft, Hand-
fertigkeit. 

Leiter des Heimes: Joh. Bürgi. 

Kostgeld: Fr. 50.- monatlich. 

Anmeldungen an den Leiter. 

Oberbipp. - Erziehungsanstalt. 

Zweck der Anstalt: Erziehung vernachliissigter und 
schwererziehharer Knahen. 

Konfession: protestantisch. 

Hochstzahl der Plütze: 55 (Knaben). 

Eintrittsalter: von 7 his 15 J ahren. 

Zahl der stündigen Erzieher: 4, des Gesamtpersonals: 8. 

H eimschule: für alle Altersstufen. 

Beschü/tigungsmoglichkeiten: Handfertigkeitsunterricht 
und Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt: Herr Krehs. 

Anmeldungen an den Vorsteher. 
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Oberflachs. Kasteln 

Oberuzwil. NeuLau 
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Oberbüren. - Erziehungsanstalt lhurhof. 

Zweck der Anstalt: Erziehung schwererziehbarer Kna-
ben. 

Kon/ession: katholisch. 

Hochstzahl der Plütze: 50. 

Eintrittsalter: his zum 16. Jahre. 

Zahl der stündi.gen Erzieher: 4, 
des Gesamtpersonals: 7-8. 

Heimschule. 

W erkstütten für berufliche V orlehren: Schuhmacherei, 
Zementerei, Giirtnerei, Schreinerei, Landwirtschaft. 

Andere Beschiiftigungsmoglichkeiten: Bastelwerkstiitte 
und Hohelbank. 

Leite1· der Anstalt: Hr. Seiler. 

Kostgeld: Fr. 400.- bis 450.- jiihrlich. 

Anmeldungen an die Leitung der Anstalt Thurhof, 
Oberbüren. 

Oberflachs. 
Kasteln. 

Erziehungsanstalt SchloB 

Zweck der Anstalt: Erziehung Schwererziehharer. 

Kon/ession: protestantisch. 

Hochstzahl der Plütze: 40 (Knaben 25, Miidchen 15). 

Eintrittsalter: von 7 bis 12 J ahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 3, des Gesamtpersonals: 7. 

Heimschule: für das 1.-8. Schuljahr. 

Beschü/tigungsmoglichkeiten: Hohelbank und Bastel-
arbeit; Landwirtschaft; Hausgeschiifte. 

Leiter der Anstalt: H. u. L. Schelling-Geyer. 

Kostgeld: Kantonale Ziiglinge Fr. 500.-, auBerkanto­
nale Fr. 700.-. 

Anmeldungen an Erziehungsanstalt Kasteln (Aargau). 

Oberuzwil. -,--- Erziehungsanstalt. 

Zweck der Anstalt: Erziehung von schwererziehharen 
Knahen uud Zuführung zum Beruf. 

Konfession: paritiitisch. 

Hochstzahl der Plütze: 60 (Knaben). 

Eintrittsalter: von 8 his 18 J ahren. 

Zahl der stündigen Erzieher: 5, 
des Gesamtpersonals: 14. 

Heimschule: für die ganze Primarschule; di e Sekun­
darschüler besuchen die Schule im Dorf. 

W erkstütten jür berufliche V oll-Lehren: Schreiner, 
Schneider, Schuhmacher, Giirtner. Halbexternen­
gruppe 10-20 Knahen der Metallhranche. 

Andere Beschüftigungsmoglichkeiten: Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt: E. Hofstetter. 

Kostgeld: Kantonshürger Fr. 450.- bis 550.-, auBcr­
kantonale Schweizerbürger Fr. 500.- his 600.-. 

Anmeldungen an die st. gallische Erziehungsanstalt 
Oberuzwil. 
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Olsberg. - Kant. Pestalozzistiftung. 

Zweck der Anstalt: Erziehung schwererziehbarer und 
verwahrloster Knaben. 

Konfessi.on: paritiitisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 60 (Knaben). 

Eintrittsalter: von 7 bis 16 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 3, 
àes Gesamtpersonals: 12. 

Heimschule: für àas 7. bis 16. Altersjahr. 

W erkstiitten /ür beru/liche Vorlehren: Kartonage, 
Korbflechten, Schreinerei und Giirtnerei. 

Andere Beschii/tigungsmoglichkeiten: Landwirtschaft. 

Leiter de r Anstalt: Karl Gerber. 

]iihrliches Kostgeld: Fr. 3SO.- bis SOO.- für Aargauer, 
Fr. SOO.- bis 700.- für AuBerkantonalc. 

Anmeldungen an Kari Gerber, Vorsteher der kant. 
Erziehungsanstalt Olsberg. 

Ottenbach. - Frauenkolonie. 

Zweck der Anstalt: Willcnsschwachen unà Gefiihràe· 
ten Schutz unà Leitung zu geben. 

Kon/ession: protestantisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 23 (Miiàchen un d Frauen). 

Eintrittsalter: von 20 bis über 30 Jahre. 

Zahl der stiindigen Erzieher: S, àes Gesamtpersonals: 5. 

Beschii/tigungsmoglichkeiten: Wiischerei und Gliitterei, 
Niiherei und Gartenhau unà Hauswirtsehaft. 

Lei.terin der Anstalt: Hausmutter M. Müller. 

Kostgeld: pro Tag Fr. 1.20. 

Anmeldungen an Frauenkolonie Ottenbach. 

Plankis b. Chur. - Erziehungs- und Kin­
derheim, J. P. Hosang'sche Stiftung. 

Zweck der Anstalt: Erziehungsheim. 

Konfession: neutral. 

Hochstzahl der Pliitze: SO (Knaben 20, Miidchen 30). 

Eintrittsalter: vom Siiugling bis zum 16. Altersjahr. 

Z ahl der stiindigen E rzieher: 2, 
des Gesamtpersonals: 12. 

Gesamtschule im Heim für 7· bis 16·jiibrige. 

Beschiiftigungsmoglichkeiten: Werkstatt für Hanàfer· 
tigkeitsunterricht; Mithilfe in der Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt: Chr. Simmen·Pozzy. 

Kostgeld: Siiugling Fr. 4S.- bis 60.- monatlich, Vor· 
schulpflichtige F r. 46.- monatlich, vom 6.-16. Jahr 
Fr. 460.- im Jahr. 

Amneldungen an den Vorsteher des Erziehungsheims 
Plankis. 
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Prêles. Tessenberg 

Rathausen 
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Prêles. - Kant. Zwangserziehungsanstalt 
,Tessenberg". 

Zweck der Anstalt: Nacherzichung Gefiihrdeter und 
Verwahrloster. 

Konfession: protestantisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 100 (Knaben). 

Eintrittsalter: von 15 bis 19 Jahren. 

Zahl der stiindigcn Erzieher: 3, 
des Gesamtpersonals: 21. 

Heimschule: Gewerbeschule (3 Klassen). 

Werkstiittcn für bemfliche Voll-Lehren: Schuster, 
Schncider, Schmiede, Wagner, Giirtner, Schreiner. 

Andere Beschiiftigungsmoglichkeiten: Landwirtschaft. 

Lciter der Anstalt: Vorsteher Anliker. 

K.ostgeld: Fr. 300.- für Berner, Fr. 600.- für AuBer­
kantonale. 

Anmeldungcn an kant. Polizeidirektion in Bern. 

Raterschen. - Pestalozzihaus. 

Zweck der Anstalt: Erziehung von Schwererziehbaren. 

Konfession: reformiert. 

Hochstzahl dcr Pliitze: 22 (Knaben). 

Eint1·ittsalter: von 7 bis 14 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 2, des Gesamtpcrsonals: 3. 

Heimschulc: für das 7.-15. Altersjahr (Primarklassen), 
die Sekundarschüler gehcn in die Dorfsdmle. 

Beschii/tigungsmoglich.keiten: Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt: Rob. Huber. 

Kostgeld: Fr. 450.- per Zogling und per Jahr. 

Amneldungcn an Herrn H. Reiser, Priisident der Kom-
mission für Kinderversorgung, Winterthur. 

Rathausen b. Luzern. - Kant. Erziehungs­
anstalt tur arme Kinder. 

Zweck der Anstalt: Pflege und Erziehung. 

Konfession: rom.-katholisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 230 (Knaben und Miidchen). 

Eintrittsalter: von 2lf2 bis 12 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzicher: 12, 
des Gesamtpersonals: 30. 

Heimschulc: für das 7. his 14. Altersjahr (7 PL'imarkl.). 

Werkstiitten für berufliche Vorlehren: WeiBniiherei, 
Knahenschneiderei, Schustet·ei, Bau- und Mobel­
Sehreinerei. 

Andere Beschii/tigungsmüglichkeiten: Landwirtschaft, 
Haus- und Gartenarbeit, Buchbinderei, Handfertig­
keit. 

Leiter der Anstalt: G. Leisibach, Direktor. 

]iihrliches Kostgeld: bei Gemeindeversorgung F r. 250.­
bis 330.-; für Private Fr. 350.- bis 500.- und 
darüber (in Spezialfiillen). 

Anmeldungen an die Direktion; Tel.: Luzern 25.160. 
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Rathausen 

Reinach. «Erlenhof» 
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Rebstein. - Madchenerziehungsanstalt 
Burg. 

Zweck der Anstalt: Erziehung schwercrziehbarer Miid-
chen. 

Konfession: katholisch. 

Hüchstzahl der Plütze: 45 (Miidchen). 

Eintrittsalter: Yon 6 bis 15 J ahren. 

Zahl der stündigen Erzieher: 4, des Gesamtpersonals: 6. 

Heimschule: für 8 Klassen. 

Beschüftigzmgsmüglichkeiten: Haushaltungskurs. 

Leiter der Anstalt: Dekan Aekermann und ehrw. 
Schwestern von Ingenbohl. 

Kostgeld: Kantonsbürger: Fr. 6.-, AuBerkantonale 
Fr. 7.- pro Woche. 

Anmeldungen an Sr. Oberin, Anstalt Burg, Rebstein. 

Redlikon-Stãfa. - Kinderheim. 

Zweck der Anstalt: Erziehung von Schwererziehbaren. 

Kon/ession: protestantisch. 

Hochstzahl de1· Plütze: 20 (Miidchen). 

Eintrittsalter: von 4 bis 12 Jahren. 

Zahl der stündigen Erzieher: 3, des Gesamtpersonals: 3. 

Hei.mschule: für die l.-8. Klasse. 

Leiterin der Anstalt: Frl. Guggenbühl, Hausmutter. 

Kostgcld: Fr. 500.- pro Jahr. 

Anmeldungen an Kinderheim Redlikon-Stiifa. 

Reinach. - Landheim Erlenhof der Basler 
Webstube, Verein für Jugendfürsorge. 

Zweck der Anstalt: Beherbergung, Erziehung und Be­
schiiftigung schwererziehbarer, obdachloser, ver­
wahrloster Burschen. 

Konfession: neutral. 

.Hüchstzahl der Plütze: 30 (Burschen). 

Eintrittsalter: von 14 his 20 Jahren. 

Zahl der stündigen Erzi.eher: 6, des Gesamtpersonals: 
ca. 12. 

Fortbildungsunterricht für 14- bis 20-jiihrige. 

Beschüftigungsmoglichkeiten: Landwirtschaft, Giirt-
nerei und Edelobstkultur. 

Hauseltem: E. u. M. Müller-Müller. 

Kostgeld: Fr. 50.- bis Fr. 80.- pro Monat. 

Anmeldungen an Vormundsehaftsbehorde Baselstadt 
oder Bureau der Basler Webstube, Missionsstr. 47, 
Base l. 

SI 
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Richterswil 

Richterswil 
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Richterswil. - Schweiz. Erziehungsheim. 

Zweck der Anstalt: Erziehung von schwererziehbaren 
Miidchen. 

Kon/ession: riim.-katholisch. 

Hüchstzahl der Pliitze: 70 (Miidchen). 

Eintrittsalter: von 15 bis 25 Jahren. 

Zahl de r stiindigen Erzieher: l O, des Gesumtper_çonal s 
20 (6 Gehilfinnen, 4 Angestellte). 

Heim_çchule: Nachhilfeschule für Schulentlasscne und 
Vorbereitungskurs f. die staatl. Prüfung (2 Klassen). 

W erkstiitten für bemfliche V oll-Lehren: Schnciderei, 
WeiBniiherei, Wiischerei, Gliitterei. 

Andere Beschii/tigungsmoglichkeiten: Hauswirtschaft, 
Gartenhau, Steppdecken- und Matratzenniiherei. 

Hausleitung: Sr. Clara Birlauf. 

Ko_çtgeld: Fr. l.- pro Tag. 

Anmcldungen an die Leiterin des Erziehungsheims 
Richtcrswil (Telephon 115). 

Generaldirektion der Hiiuser der Schwestemvereini­
gung: Sr. M. Elisabeth Feigenwinter, Vorsteherin. 
Sr. Frieda Broheil, Assistentin. 

Riehen·Basel. - Anstalt zur guten Her­
berge. 

Zweck der Anstalt: Erziehung verlassener und gcfiihr-
deter Miidchen. 

Konfession: ncutral. 

Hüchstzahl der Pliitzc: 40 (Miidchen). 

Eintrittsalter: von 6 bis 15 Jahren. 

Zahl dcr stiindigen Erzieher: 4, des Gesamtpersonals: 8. 

Heimschule: für 7- bis 14-jiihrige. 

Leitcr der Anstalt: V. Holbro. 

Kostgeld: Fr. 500.- pro Jahr. 

Anmeldungen an die Justizdirektion Basel. 

Ringwil. - Kant. Erziehungsanstalt. 

Zweck der Anstalt: Erziehung scl1wererziehbarer Kna-
ben. 

Konfession: neutral. 

Hochstzahl der Pliitze: 28 (Knaben). 

Eintrittsalter: von 15 bis 18 Jahren. 

Zahl dcr stiindigen Erzieher: 2, des Gesamtpersonals: 
11 (3 Knechte, 3 Handwerker, 3 weibliche Dienst­
hoten). 

w·erkstiitten für berufliche Voll-Lehren: Schneiderei, 
Schuhmacherci, Giirtnerei. 

Andere Beschiiftigungsmoglichkeiten: Landwirtschaft. 

Leiter dcr Anstalt: U. Müller. 

Kostgeld: Fr. 1.50 his 2.- pro Tag. 

Anmeldungen an Justizdirektion Zürich. 
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Ringwil 

Rorbas. «Freienstein» 
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Rombach b. Aarau. - Anstalt Obstgarten. 

Zweck der Anstalt: Geschiidigte Schulmiidchen zu er· 
ziehen und zu schulen und 

_
womõglich für's Gute 

zu gewinnen. 

lCon/ession: reformiert. 

Hochstzahl der Pliitze: 30 (Miidchen), 

Ei.ntrittsalter: von 6 bis 15 Jahrcn. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 5, des Gesamt[Jersonals: 6. 

Heimschule: für alle 7 Primarklassen. 

Leiterin der Anstalt: F r l. M. L. Elsaes�er. 

Kostgeld: jiihrlich Fr. 500.-. 

Amneldungen an Obstgarten oder an dessen Priis., 
.Frau Pfr. Schmuziger, Aarau. 

Rorbas. - Erziehungsanstalt Freiens1ein. 

Zweck der Anstalt: Erzichung verwahrloster Kinder. 

Konfession: protestantisch. 

llochstzahl der Pliitze: 35 (Knaben 20, Miidchen 15). 

Eintrittsalter: von 6 bis 12 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 4, des Gesamt[Jersonals: 8. 

Heim.schule: für 6- bis 15-jiihrige. 

Beschiiftigzmgsmoglichkeiten: Landwirtschaft, Haus-
wirtschaft und Garten. 

Leiter der Anstalt: G. Bürgi, Hausvater. 

]iiln-liches Kostgeld: Fr. 500.- pro Zõgling. 

Anm.eldungen an den Hausvater. 

Schaffhausen. - Tõchterinstitut aut der 
Steig. 

Zweck der Anstalt: Heim für erziehungsbedürftige 
Miidchen. 

Konfession: evangelisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 12 (Miidchen). 

Ei.ntrittsalter: von 4 bis 15 J alu-en. 

Zah.l der stiindigen Erzieher: 1-2, 
des Gesam.t[Jersonals: 2. 

Stadtschule. 

Beschiiftig�ngsm.oglichkeiten: Erlernung der Haus­
geschiifte (inkl. Kochen). 

Leiter der Anstalt: Hausmutter. 
Vorstand: Priisident: Pfarrer Dr. Nagel, Damen­
komitee: Priisidentin: .Frau Moser-Siegerist. 

Anmeldungen an Vorstand oder lnstitut. 

�- - � - ·----
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Rombach 

Schlieren. Pestalozzistiftung 
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Schillingsrain b. Liestal. - Erziehungs­
anstalt. 

Zweck der Anstalt: Erziehung schwererziehbarer Kua-
ben. 

K.on/ession: protestantisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 40 (Knaben). 

Eintrittsalter: von 7 bis 14 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 3, des Gesamtpersonals: 5. 

H eimschule: für alle Altersstuf en. 

Leiter der Anstalt: H. und B. Schweizer-Nagelin. 

Kostgeld: Fr. 350.-. 

Anmeldungen an die Leitung der Erziehungsanstalt 
Schillingsrain b. Liestal. 

Schlieren. - Pestalozzistiftung. 

Zweck der Anstalt: Erzic1mng von Schwererziehbaren, 
sowie von Heimatlosen und Knaben aus schwieri­
gcn Vcrhaltnissen. 

Kon/ession: refonniert. 

Hochstzahl der Pliitze: 40 (Knaben). 

1\int.riusa/ter: von 6 bis 16 Jahren. 

Zahl der stiindi.gen Erzieher: 3, des Gesarntpersonals: 9. 

Heirnschule: mit Unterschule (L-5. KI.) und Ober-
schulc (6.-9. KI.). 

Beschiiftigungsmoglichkeiten: Schreincr- und Bastel-
werkstatte, Korbflechten, Garten u. Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt: G. Fausch. 

Kostgeld: Fr. 500.- jahrlich. 

Anmeldungen an den Prasidenten, Hrn. Pfr. M. Boller, 
Zürich 4, Stauffachcrstr. 8. 

Schüpfheim. - Kinderasyl. 

Zweck der Anstalt: Zweite Heimat für arme Kinder. 

Konfession: katholisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 140 (Knaben 80, Madchen 60). 

Eintrittsalter: von % bis 15 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 14 Schwcstern un d 
P. Katechet. 

Heirnschule: 3 Schulen (l. Schule: l., 2., 3. Klassc; 
2. Schule: Spezialklassc für Schwache; 3. Schule: 
4., 5., 6., 7. Klasse). 

Leiter der Anstalt: Herr N ationalrat Balmer, Schüpf­
hcim und Sr. Oberin. 

Kostgeld: Bürger 80 Rp., Auswartige Fr. l.- pro Tag. 

Anmeldungen an Kinder-Asyl, Schüpfhcim. 
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Sissach. «Sommerau» 

Solothurn. Dischersche Anstalt 
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Seengen. - Erziehungsanstalt Friedberg. 

Zweck der Anstalt: Erziehung von Miidchen vom 5. 
bis 16. Altersjahr. 

Konfession: evangelisch. 

Hochstzahl der Plütze: 20 (Miidchen). 

Eintrittsalter: von 5 bis 12 Jahren. 

Zahl der stündigen Erzieher: 2, des Gesamtpersonals 3. 

Heimschule: für 7- bis 15-jiihrige. 

Beschüftigungsmoglichkeiten: Mithilfe im Haushalt 
und Pflanzland. 

l,eiterin der Anstalt: Friiulein Rosette Bür·gi. 

Kostgeld: Fr. 500.- jiihrlich. 

Anmeldzmgen an den Priisidenten, Hrn. Pfr. H. Tanner, 
Fahrwangen. 

Sissach-Gelterkinden (Post Diepflingen). 
Erziehungsanstalt Sommerau. 

Zweck der Anstalt: Erziehung vollsinniger, schul-
pflichtiger Kinder. 

Konfession: protestantisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 36 (Knaben 22, Miidchen 14). 

Eintrittsalter: 6 Jahre. 

Zahl de r stiindigen Erzieher: 4, des Gesamtpersonals: 7. 

Heimschule: für 6- bis 14-jiihrige. 

Beschüftigungsmoglichkeiten: Landwirtschaft, Korb-
flechterei. 

Leiter der Anstalt: J. Thommen-Müller. 

Kostgeld: Fr. 400.- his Fr. 500.- pro Jahr. 

Anmeldzmgen an Hausvater J. Thommen. 

Solothurn. - Dischersche Anstalt. 

Zweck der Anstalt: Erziehung verwahrloster und ge-
fiihrdeter Miidchen. 

Konfession: neutral. 

Hochstzahl der Pliitze: 30 (Miidchen). 

Eintrittsalter: von 4 his 12 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 4, des Gesamtpersonals: 6. 

Stadtschule. 

Beschüftigung.mtoglichkeiten: Haushaltung, Gartenbau, 
Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt: Eugen WiB. 

Kostgeld: Fr. L- pro Tag (ohne Kleider). 

Anmeldungen an die Leitung der Anstalt. 
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Solothurn. St. Theresienhaus 

Stiifa. Dorinastift 
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Solothurn. - St. Theresiahaus Steingruben. 

Zweck der Anstult: Fürsorgeerziehung Gcfiihrdeter. 

Kon/ession: Riimisch-katholisch. 

Hochstzuhl der Pliitze: 25 (Miidchen). 

Eintrittsulter: von 14 bis 20 Jahren. 

Zuhl der stiindigen Erzieher: 5, des Gesumtpersonuls: 6. 

Beschii/tigungsmoglichkeiten: Gelegenheit, die Weil3· 
niiherei un d d en Hamdienst zu erlernen; Arbeit in 
Fabriken, wodurch der Unterhalt durch die Ziig· 
linge selbst verdient wird. 

l.eiterin der Anstult: Frl. P. Otter, Fürsorgerin. 

Kostgeld: Fr. 75.- monatlich, inkl. Wiische. 

Anmeldungen an die Leitung des St. Theresiahauscs, 
Steingruben-Solothurn. 

Stãfa. - Madchenheim. 

Zweck der Anstalt: Heim für schwererziehbare Miid-
chen. 

Kon/ession: protestantisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 34 (Miidchen). 

Eintrittsalter: von mindestens 12 bis 18 Jahren (meist 
erst von 14 Jahren). 

Zahl der stiindigen Erzieher: 6, des Gesamtpersorwls: 6. 

Heimschule: Hauswirtschaftliche Fortbildungsschule. 

W erkstiitten für berufliche VoU.Lehren: Schnciderei 
und Gliitterei. 

Beschii/tigungsmiiglichkeiten: Hauswirtschaftslehre und 
Giirtnerei. 

Leiterin der Anstult: Emmi Kronauer. 

Kostgeld: Fr. 720.-. 

Anmeldungen an Miidchenheim Stiifa. 

Stãfa. -- Waisenhaus. 

Zweck der Anstalt: Armen oder verwaisten Kindern 
Pflege und eine richtige Erziehung angedeihen zu 
lassen: 

ICon/ession: evangelisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 32 (Knahen 20, Miidchen 12). 

Eintritt.wdter: von 4 bis 16 Jahren. 

Z ahl d er stiindigen Erzieher: Hauseltern, des Geswnt· 
personals: 5. 

Dorfschule: für Kl. 1-3. 
Heimschule: für KI. 4-8. 

Beschii/tigungsmoglichkeiten: Basteln und Hobelbank 
für Knaben, Niihen ete. für Miidchen; Landwirt­
schaft. 

Leiter der Anstalt: J. Hirt. 

Anmeldungen an Waisenhauskommission Stiifa. 

61 

�l ' .. ' ' " 



St. Gallen. «Waldburg» 

St. Gallen. Wienerberg 
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Stein. - Kinderheim Felsengrund. 

Zweck der Anstalt: Erúehung alkoholbelasteter Kindn. 

Konfession: evangelisch. 

Hochstzahl der Plütze: lO (Knaben 5, Miidchen 5). 

Eintrittsalter: von 3 bis 13 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 2, des Gesamtpersonals: 2. 

Zum Teil Dorfschule und zum Teil Heimschule, je 
nach Bedürfnis. 

Beschiiftigungsmoglichkeiten: Haushalt, Holz, Bastel-
werkstatt. 

Leiterin der Anstalt: D. Wehrli, Leh•·erin. 

Kostgeld: Fr. 1.50 bis 3.- pro Tag. 

Anmeldw•.gen an die Hausmutter. 

St. Gallen- Rotmonten. - Fürsorgeheim 
Waldburg, Sonnenhaldenstraf3e 57. 

Zweck der Anstalt: Nacherziehung gefiihrdeter Miid-
chen. 

Konfession: katholisch. 

Hüchstzahl der Pliitze: 34 (Miidchen). 

Eintrittsalter: von 14 bis 22 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 6, des Gesamtpersonals: 7. 

Heimsclmle: Fortbildungsschule. 

W erkstiitten für berufliche V oll-Lehren: W eiBniihen 
und Feingliitten. 

Andere Beschiiftigungsmoglichkeiten: Haushaltung, Ko-
chen, Waschen, Handarbeiten, Garten. 

Leiterin der Anstalt: W. Baumgartner, Vorsteherin. 

Kostgeld: Fr. 350.- pro Jahr. 

Anmeldungen an die Vorsteherin. 

St. Gallen. - Asyl für schutzbedürf11ge 
Madchen, Wienerbergstraf3e 19. 

Zweck der Anstalt: Erziehung schutzbedürftigcr Miid· 
eh en. 

IConfession: protcstantisch. 
Hochstzahl der Pliitze: 58 (Miidchen). 
Eintrittsalter: von 14 bis 20 Jahren. 
Zahl der stiindigen Erzieher: 8, 

des Gesamtpersonals: 10. 
Heimschule: Fortbildungsstufç. 
W erkstiitten für berufliche V oll-Lehren: Gliitterei, Wii­

scherei, Hauswirtschaft. 
Andere Beschiiftigungsmoglichkeiten: Gartenarbeiten 

und Niihkurse. 
Leiterirmen der Anstalt: Freundinnen junger Miidchen 

(2 Vo•·steherinnen). 
Kostgeld: Erste zwei Jahre je Fr. 400.-; drittes Jahr 

Fr. 100.-. 
Anmeldungen an den Priisidenten des Asylkomitees: 

Herrn Pfr. Hoch, St. Gallen, oder an die Vor­
steherinnen. 
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Tagelswangen 

Trogen. «Schurtanne» 
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Tagelswangen. - C. Appenzellersche 
Anstalt. 

Zweck der Anstalt: E1·ziehung sr.hwererziehbarer Miiu· 
eh en. 

Konfession: protestantisch. 

Hochst:zahl der Pliit:zc: 48 (Miidehen). 

Eintrittsalter: von 15 bis 18 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 4, des Gesamtpersonals: 9. 

Haushaltzmgsschule im IIeim. 

Beschiiftigungsmoglichkeiten: Haushaltung, Giirtnerei, 
Schiifteniihen, Landwirtschaft, Niiherei. 

Leiter der Anstalt: J. Zcllweger, Lehrer. 

Kostgeld: in drei Jahren Fr. 1000.- (400.-, 400.­
und 200.-), ev. wird das Kostgeld etwas erhoht. 

Anmeldungen an Heimleitung Tagelswan;;en. 

Trogen. - Waisenhaus Schurtanne. 

Zweck der Anstalt: Waisen· und Erziehungsanstalt. 

Konfession: evangelisch. 

Hochst:zahl der Pliitze: 40 (Knaben 20, Miidchen 20). 

Eintrittsalter: von 5 bis 12 J ahren. 

Z ahl der stiindigen Erzieher: 2, des Gesamtpersonals: 5. 

Dor/schule. 

Beschii/tigt�ngsmoglichkeiten: Landwirtschaft un d Ho J z. 
spalten. 

Leiter der Anstalt: D. Camenisch, Hausvater. 

Kostgeld: Fr. 700.- bis 900.-. 

Arzmeldungen an die Hauseltern. 

Uebewil. - St. Marguerite (franz. = Villars­
les-Joncs) 
Zweck der Anstalt: Erziehung junger Miidchen. 

Konfession: katholisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 59 (Miidchen). 

Eintrittsalter: von 14 Jahren an. 

Zahl der Erzieher: 6. 

Zahl des Gesamtpersonals: 12. 

lleimschule: Haushaltungs- u. Kochschule mit Diplom. 

Teillehren: Weberei, Nãherei, Stickerei. 

Andere Beschii/tigungsmoglichkeiten: Wãscherei, Bü­
geln, Gãrtnerei, Weherei, Maschinen· und HanU· 
strickerei. 

lJeiterin der Anstalt: Schwester M. Xaveria Frey, 
Oherin. 

Kostgeld llnd andere Auslagen: l Fr. pro Tag. 

Anmeldungen an die Vorsteherin. 
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Uitikon 

Wabern-Bern. «Morija» 
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Uitikon a. A. - Arbeitserziehungsanstalt. 

Zweck der Anstalt: Erziehung jüngerer Verwahrloster 
und Verbrechc1·. 

Konfession: reformiert und katholisch. 

Hochstzahl der Plütze: 56 (Knaben). 

Eintrittsalter: von 18 bis 24 J ahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 2, 
des Gesamtpersmwls: 10. 

Handwerkerschule im Heim. 

W erkstiitten /ür berufliche V oll-Lehren: Schrciner, 
Giirtner, Schlosser, Sehuhmacher. 

Leiter der Anstalt: Fr. Gerber. 

Kostgeld: Fr. 1.50 bis 3.- pro Tag. 

Anmeldzmgen an die kant. Justizdirektion Zürich. 

Wabern-Bern. - Viktoria-Stiftung. 

Zweck des Heimes: Kindererziehung. 

Konfession: protestantisch. 

llochstzahl der Pliitze: 84 (Miidchen). 

Eintrittsalter: von 3 bis 14 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 8, 
des Gesamtpersonal s: 12. 

Heimschule für alle Altersstufen; 3 Klassen un d Haus­
diensúehrjahr. 

Beschiiftigzmgsmoglichkei.ten: in Kochen, WeiBniihen, 
Waschen, Haushalt, Gliitten, Gartenbau und Geflü· 
gelzucht. 

Leiter des Heimes: R. Lüthi. 

Kostgeld: Fr. 500-800 pro Jahr. 

Amneldungen an den Vorsteher der Viktoriastiftung 
Bern-Wabern. 

Wabern-Bern. - Orphelinat français ,Morija" 

Zweck der Anstalt: Erziehung verlassener und ver· 
wahrloster Kinder, Knaben bis 10 Jahre. 

Konfession: protestantisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 28 (Knaben und Miidchcn). 

Eintrittsalter: 1-12 Jahre, Knaben nur bis 7 Jahre. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 4; des Gesamtperso· 
nals: 5. 

Heimschule. 

Beschii/tigungsmoglichkeiten: Haushalt und Garten. 

Leiterin der Anstalt: Schwester M. Henry. 

Kostgeld: Fr. 450.- jiihrlich. 

Anmeldungen an Pfr. O. Romer, Bern. 
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Wiidenswil 

Wabern. Biichtelen 
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Wabern-Bern. - Schweiz. Erziehungs­

anstalt Bachtelen. 

Zweck der Anstalt: Erziehung sittlich gefiihrdeter 
Knaben. 

Kon/ession: reformiert. 

Hochstzahl der Pliitze: 60 (Knaben). 

Eintrittsalter: von 6 bis l3 Jahren. 

Zahl der stündigen Erzieher: S, 
des Gesamtpersonals: 12. 

Heimsclmle: für l.-9. Schuljahr; 3 Klassen. 

Beschiiftigungsmoglichkeiten: Landwirtschaft u. Hantl-
fertigkeit. 

Leiter der Anstalt: Paul Schneider. 

Kostgeld: mindestens Fr. SOO.- pro Jahr. 

Anmeldungen an den Vorsteher. 

Wadenswil. - Waisenhaus. 

Zweck der Anstalt: Erziehung schlupfli\�htiger, verlas-
sener Kinder. 

Konfession: reformiert. 

Hochstzahl der Plütze: 40 (Knaben 20, Miidchen 20). 

Eintrittsalter: von S bis 12 }ahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 2, des Gesamtpersonals: 6. 

Dorfschule (Primar- und Sekundarklassen). 

Beschüftigungsmoglichkeiten: Haus- und Landwirt-
schaft, Giirtnerei. 

Leiter der Anstalt: Frieda und Fritz Landolf-Müller. 

Kostgeld: 70 F r. monatlich. 

Anmeldungen an Armenpflege Wiidenswil oder die 
W uisenhaus-Komrnission. 

Wangen b. Olten. - Beobachtungsheim 
Bethlehem. 

Zweck der Anstalt: Beobachtung entwicklungsgehemm­
ter Kinder. 

Konfession: katholisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 30 (lO Knaben, lO Miidchcn 
und lO Kleinkinder). 

Eintritt.�alter: von S bis 12 J ahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 6--8, 
des Gesamtpersonals: ca. 14. 

Heimschule: für alle Altersstufen. 
Kostgeld: Fr. 2.SO pro Tag. 

Leiterin der Anstalt: Frl. Glutz. 

Psychologischer Berater: Privatdozent D r. G. Spieler. 

Psychiatrischer Berater: Dr. med. BoBhard. 

Anmeldungen an die Leitung des Beobachtungsheims 
Bethlehem Wungen b. Olten oder an das Sera­
phische Liebeswerk Solothurn, St. Antoniushau:;. 
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Wangen b. Olten. «Bethlehem» 

Ziegelbrücke. «Linthkolonie» 
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Wattwil. - Erziehungsanstalt Hochsteig. 

Zweck der Anstalt: Erziehung von schwererziehharen 
Knaben. 

Konfession: evangelisch. 

Hochstzahl der Plütze: 25. 

Eintrittsalter: von 6 bis 13 Jahrcn. 

Zahl der stündigen Erzieher: 2, des Gesamtpersonals: 5. 

Heimschule: für alle Altersstufen. 

Beschüftigungsmoglichkeiten: Handfertigkeitsuntet·· 
richt in Schreiner·, Bast·, Kartonage· und Peddig· 
rohrarbeiten, Landwirtschaft, Holzgewerhe, Haus· 
geschiifte. 

Leiter der Aitstalt: K. Kii gi. 

Kostgeld: Fr. 450-550 jiihrlich. 

Anmeldztngen an Erziehungsanstalt Hochsteig, Lichten· 
steig.Wattwil (Toggenhurg). 

Ziegelbrücke. - Erziehungsanstalt ,Linth­

kolonie". 
Zweck der Anstalt: Erziehung armer, verwaister, vcr· 

wahrloster, bildungsfiihiger Knaben, die im Kan· 
ton Glarus verbürgert sind. 

Konfession: evangelisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 28. 

Eintrittsalter: von 7 bis 13 J ahren. 

Zahl der stündigen Erzieher: 2 Hauscltern und l Leh· 
rer, des Gesamtpersonals: lO. 

Dorfschule: für Sekundarschüler und ausnahmsweise 
auch für Primarschüler. 

Heimschule für llie übrigen, Klasse 1-9. 
B eschüftigungsmoglichkeiten: Landwirtschaft. 

Leiter der Anstalt: Ch. Biihler. 

Kostgeld: Fr. 400.- jiihrlich. 

Anmeldungen an die Direktion der evangelischen 
Hülfsgesellschaft des Kantons Glarus, Herrn Dr. 
J. Mercier, Stadtpriisident, Glarus. 

Zizers. - Stiftung der Kinderheime ,Gott 

Hilf" in Zizers, Felsberg, Foral, lgis und Says. 
(Ve,·gl. auch Herisau «Wiesen») 

Zweck der Anstalt: Arme, verwaiste und verwahrloste 
Kinder aufzunehmen, zu erziehen und Heimat zu 
bieten. 

Konfession: evangelisch. 
Hochstzahl der Plütze: 180 (Knaben und Miidchen). 
Eintrittsalter: von l bis 12 Jahren. 
Zahl der stündigen Erzieher: 21, 

des Gesamtpersonals: 60. 
Dorfschule: wird von 2 Heimen hesucht. 
H eimschule: wird von 3 Heimen hesucht; 7. bis 12· 

jiihrige in 3 Klassen, ferner Spezialklasse für 
Schwachhegabte. 

Beschüftigungsmoglichkeiten: Garten, Landwirtschaft. 
Leiter der Anstalt: Hauseltern E. B. Rupflin. 
Kostgeld: 30-50 Fr. monatlich, nach Zahlungsmog· 

lichkeit der Versorger. 
Anmeldungen an Zentralverwaltung der Kinderheime 

«Gott Hilf» in Zizers. 
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Zizers 

F ora! 

Felsberg 
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Zürich. - Knabenheim Selnau. 

Zweck der Anstalt: Vorübergchende Aufnahme ge· 
fiihrdeter schulentlassenet· Knaben. 

Kon/ession: neutral. 

Hochstzahl der Plütze: 39. 

Eintrittsalter: von 15 his 20 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 2, des Gesamtpersonals: 5. 

Zwn Teil Gewerbeschule: 16-20·Jiihrige. 

Beschiiftigungsmôglichkeiten: Papier· und Kleb· 
arheiten für lnternierte. 

Leiter der Anstalt: H. Kramer. 

Kostgeld: Fr. 3.- his 5.- pro Tag. 

Anmeldungen an das Stiidtische Knabenheim Selnau, 
Zürich l. 

Zürich. - Miidchenheim Pilgerbrunnen, 

BadenerstraBe 397. 

Zweck der Anstalt: Soweit moglich herufliche und 
hauswirtschaftliche Ertüchtigung. 

Kon/es.1ion: protestantisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 27. 

Eintrittsalter: vou 15 his 20 Jahreu. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 4 Schwestern, des Ge· 
smntpersonals: 7 Personen. 

Fortbildungszmtenicht im Heim. 

Voll·Lehren: Wiischerei, Gliitterci und WeiBniiherei. 

Andere Beschiiftigungsmôglichkeiten: Garten unter 
Leitung diplomierter Gãrtnerin. 

Leiterin der Anstalt: Schwester Martha Waldvogd. 

Kostgeld: Fr. 300.- pro Jahr. 

Anmeldungen an Frau Dir. Müller·Fischli, Priisidentin, 
BellariastraBe 33, Zürich 2, oder an di e Anstalt: 
Miidchenasyl Pilgerhrunnen, Zürich, Badener· 
straBe 397. 

Zürich. - Kant. Kinderhaus Stephansburg, 

KartausstraBe. 

Zweck der Anstalt: Psychiatrische Beobachtung schwer· 
erziehbarer Kindcr. 

Konfession: frei. 

Hochstzahl der Pliitze: 20 (Knaben 14, Miidchen 6). 

Eintrittsalter: vou 2 bis 14 Jahren .. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 5, des Gesamtpersonals: 
8 (2 Ãrzte). 

Heimschule: für alle Altersstufen. 

Beschii/tigungsmoglichkeiten: allerlei Bastelarbeiten 
und im Garten. 

Leiter der Anstalt: Dr. med. J. Lutz. 

Kostgeld: gemãB kantonaler Verordnung (Fr. 1.30 
bis 1.50 für armcngenossige Zürcher). 

Anmeldungen an Kinderhaus Stephansburg, Zürich 8. 
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Zürich-Selnau 

Zürich. «Pilgerbrunnen>> 
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Zürich. - Magdalenenheim, Wytelliker­

straBe 45. 

Zweck der Anstalt: Erziehung schwererziehbaret· 
Miidchen. 

Konfession: protestantisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 26. 

Eintrittsalter: von 14 bis 26 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: Hausmutter un d i Ge· 
hilfinnen; Gesamtpersonal: 8. 

lm Heim nur Schulentlassene. 

Beschiiftigung.mtoglichkeiten: Erziehung zu allen 
Hausarbeiten nebst Nãhen, W aschen, Gliitten. 

Leiterin der Anstalt: Hausmutter Schwester Luise 
Hiiberlin. 

Anmeldungen an die Hausmutter Schwester Luise 
Hiiberlin, WitellikerstraBe 45, Zürich 8. 

Zürich. - Madchenheim der Heilsarmee, 

Ottenweg 20. 

Zweck der Anstalt: Erziehungs- und Rettungsheim. 

Konfession: reformiert. 

Hochstzahl der Pliitze: 26. 

Eintrittsalter: von 15 bis 27 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 6, 
des Gesamtpersonals: 11-12. 

Voll-Lehren: Wiischerei, Gliitterei, Schnciderei und 
WeiBnãherei. 

Andere Beschiiftigungsmoglichkeiten: Hausarbcit un d 
Zimmerdienst. 

Leiter der Anstalt: di e Anstalt steht un te r dem N. H. Q. 
der Heilsarmee un d wird von der durch die H. A. 
eingesetzten Vorsteherin geleitet. 

Anmeldungen an die Vorsteherin vom Miidchenheim 
der Heilsarmee, Ottenweg 20, Zürich 8. 

Zürich. - Dapples-Stiftung, SüdstraBe 120. 

Zweck der Anstalt: Erziehung von Psychopathen und 
Schwererziehbaren. 

Konfession: reformiert. 

Hochstzahl der Pliitze: 28 intern, 10 extern (Knaben). 

Eintrittsalter: von 14 bis 20 Jahrcn. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 3, 
des Gesamtpersonals: 13. 

Heim-Gewerbeschule mit 3 Klassen. 

V oll-Lehren in Schreinerei, mech. W erkstãtte, Bau­
schlosserei. 

Andere Beschiiftigungsmoglichkeiten: Hausarbeiten 
und Garten. 

Lei.ter der Anstalt: W. Schweingrubet·. 

Kostgeld: Fr. 3.50 pro Tag. 

Anmeldungen an Direktion der schweiz. Anstalt für 
Epileptische. 
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Zürich. - Madchenheim Tannenhof, Win­

terthurerstraBe 147. 

Zweck der Anstalt: Durchgangstation für sittlicb ge­
fiihrdete, schwercrziehbare, mittel- und obdachlose 
Miidchen. 

Hochstzahl der Pliitze: 17 (Miidchen un d Frauen). 

Eintrittsalter: von 14 bis 60 Jahren. 

Zahl der stiindigen EJ"Zieher: l-2, 
des Gesamtpersonals: 3. 

Beschii/tigungsmoglichkeiten: Kartonagearbeiten,Kleh· 
und Faltarbeiten. 

Leiter der Anstalt: L. Jenny. 

Kostgeld: F r. 3.20. 

Anmeldungen an Frl. L. Jenny, Tannenhof, Zürich 6. 

Zürich. Stadt. Jugendheim Artergut, 

· Zürich 7, KlosbachstraBe 25. 

Zweck der Anstalt: Vorübergebende Aufnahme und 
Beobachtung von Kindern. 

Konfession: paritiitisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 34 (27 Vors<:hulpflichtige; 
7 Jungmiidchen). 

Eintrittsalter: von 2-6 un d von H-18 Jahrcn. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 4, des Gcsamtpersonals: i. 
Heim.çchule: Keine. 

Beschiiftigungsmoglichkeiten: Haus- und Gartenarbeit. 

Leiterin der Anstalt: Lina Zulauf. 

Tiigliches Pflegegeld: Fr. 1.50 für 2- bis 6-jiihrige; 
Fr. 3.- bis 3.50 für Schulentlasscne. 

Anmeldungen an die stiidtischen Jugendiimter I und 
Illa, Lõwenstr. 20, Wengistr. l und Selnaustr. 11. 

Zürich. - Stadt. Jugendheim, Zürich 6, 

RotelstraBe. 

Zweck der Anstalt: Vorübergehende Aufnahme und 
Beobacbtung von Kindern. 

Konfession: neutral. 

Hochstzahl der Pliitze: 32 (Knaben und Miidchen). 

Eintrittsalter: von 6 bis 14 Jahren. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 3, des Gesamtpm·sonals: 6. 

Schulen in der Stadt. 

Beschii/tigungsmoglichkeiten: Haus- und Gartenarbeit. 

Leiterin der Anstalt: Marie GroBhans. 

Kostgeld: Tiiglich Fr. 2.- bis 3.50. 

Anmeldzmgen an die stiidtischen Jugendiimter I und 
Illa, Lõwenstr. 20, Wengistr. l und Selnaustr. 11. 
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MAISONS D�ÉDU.CATION 

POUR ENFANTS DIFFICILES 

EN SUISSE ROMANDE 

Bellinzona. - Ricovero E. von Mentlen. 

Scopo dell'Istituto: L'educazione e istruzione dell'in· 
fanzia abbandonata. 

Con/essione: cattolica. 

Numero massimo de i posti: 210 (ragazzi da 2-10; 
ragazze 2-18). 

Ammissione: dopo i 2 anni. 

Numero degli educatori: 10. 

Numero del personale: 12. 

Scuolít nell'Istituto: 5 classi maschili, 8 femminili. 

Diretlore dell'Istitu.to: lngegnere Rocco Bonzanigo. 

l're=zo di pensione: Fr. 30.- mensili al massimo. 

Le domande di mnmissione sono indirizzate alla Di· 
rezione Ricovero von Mentlen, Bcllinzona. 

Châtelard s. Lutry.- Asile des jeunes Filles. 

But de l'établissement: recevoir des fillettes de mau­
vais caractere ou disposition ou provenant de mau· 
vais milieux. 

Confession: protestante. 

Nombre maximum des places: 18. 

Admission: à partir de 8 ans. 

N ombre des éducateurs: 3. 

Nombre du personnel de l'établissement: 3. 

Ecole d' établissement: de 8 à 15 an s. 

Possibilités d'occztpation: école ménagerc. 

Directrice de l'établissement: Mlle Gcrmain. 

Prix de pension et autres /rais: 40 francs par mois; 
trousseau de début ou 100 francs. 

Les demandes d'admission sont à adrcsscr à un 
mcmbre du comité. 

[Jrésident: Dr Arnold Verrey, Lausanne. 

Présidente du comité des dames: MII e Gabrielle Cur­
chod, Lausanne. 
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La Chaux-de-Fonds. - Orphelinat Com­

munal. 

But de l'établissement: maison pour orphelins. 

Confession: toutes confessions. 

Nombre maximum des pluces: 40 (garçons 30, filles 10). 

Admission: entre 3 et 8 ans. 

Point d'éducateurs, les éleves vont dans différents col· 
leges, d'apres lenr degré. 

Nombre du personnel de l'étublissement: 4. 

Ecole de l' endroi.t: en ville. 

Ateliers pour rtpprentissages de métiers. 

Directeur de l'établissement: F. Kaufmann. 

Prix de pension et autres frais: f r. 400.- p ar an, 
payable par trimestre. 

Les demandes d'admission sont à adresser au comité 
de direction ou au directeur. 

Chézard s. Cernier. - Oeuvre des ,Petites 
Familles". 

But de l'étublissement: 2 foyers pour enfants de 
buveurs. 

Confession: protestante. 

Nombre maximum des places: 16 à 20 filles et garçons. 

Admíssion: de la naissanee à 6 ans. 

Nombre des éducateurs: 2 meres de famille. 

Nombre du personnel de l'établissement: 4. 

Ecole de l'endroíl. 

Apprentissages de métiers dans des atelíers de la ré· 
gíon: <:harpentier, menuisier, ébéniste, jardinier, 
eouturiere, lingere, ete. 

Directeur de l'établíssement: S. Grandjean, pasteur à 
Chézard. 

Pri x de pemíon et autres /rai s: 300 f r. par an. Trous· 
seau d'entrée fr. 200.-. 

Les demundes d'admission sont à adresser à M. S. 
Grandjean, pasteur à Chézard, président du comité 
directeur. 

Drognens. - lnstitut St-Nicolas. 

But de l'établissement: maison de relevement pour 
garçons difficiles. 

Confessíon: catholique. 

Nombre muximum des places: 110. 

Admíssion: à partir de 8 ans. 

Nombre des éducateurs: 8. 

Nombre du personnel de l'établissement: 21. 

Ecole de l' établissement: 7 à 16 an s, 8 classes. 

Atelíers pour apprentíssages de métiers. 

Apprentissuges complets: reliure, taillerie, cordonne· 
rie, menuiserie, forge, jardinier. 

Autre possíbilité d'occttpatíon: agriculture. 

Directeur de l' établissement: frere directeur. 

Pri x de pensíon e t autres /rai s: 400 à 720 francs p ar an. 

Les demwzdes d'admission sont à adresser à la direc-
tion de l'lnstitut. 
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Dombresson. - Orphelinat Cantonal, 

lnstitution Borel. 

But de l'établis$ement: éducation des enfants pauvres, 
orphelins ou abandonnés. 

Confession: réformée. 

Nombre max. des places: 120 (garçons 70, filles 50). 

Admission: de 2 ans minimum ct 8 ans maximum. 

Nombre des éducateurs: 10. 

Nombre du personnel de l'établissement: 18. 

Ecole de l'endroit: primaire et ménagere. 

Ateliers pour appre11tissages de métiers. 

ApprentÍS$ages: to us les méticrs. 

Autre possibilité d'occupation: agriculture. 

Directeur de l'établissement: Henr. Morier. 

Prix de pension et autres frais: 400 e t 450 f r., to u t 
compris. 

Les demandes d'admission sont à adresser à la di­
rection. 

Geneve. - Maison d'éducation ,Fiorissant" 

Geneve, Cottages 21. 

But de l'établissement: Protection et relevcment moral 
de la jeune fille. 

Con/ession: protestante, mais toutes sont admises ex-
ception de coufession de foi. 

Nmnbre nwximum des places: 43. 

Admission: à partir de 14 ans. 

Nombre des éducateurs: 10. 

Nombre du personnel de l'établissement: 11. 

Apprentissages: couture, repassage, cuisine. 

Autres possibilités d'occupation: blanchissage, jardi­
nage, travail de maison. 

Directew· de l'établissement: H. Rossel. 

Pri x de pension et autres /rai$: 30 f r. par mo i s. 

Geneve. - Refuge de Grange-Canal. 

But de l' établissement: relevement e t rééducation. 

Con/ession: protestante. 

Nombre maxi.mum des places: 12 lits (filles). 

Admission: à partir de 15 aus. 

Nombre des éducateurs: une directrice et ses deux 
aides, soit maitresse de couture, maitresse de blan­
chissage. 

E e o le de l' établissement: leçons à la maison. 

Apprentissages: couture, blanchissage, repassage. 

Autres possibilités d'occupation: travail de maison, 
jardinage, brosserie. 

Directrice de l'établissement: Mlle Emma Richard. 

Prix de pension et autres frais: 150 francs représentant 
le droit d'entrée. En plus: frais de maladie, den­
tiste, ete. 

Les demcmdes d'admission sont à adresser à Mllc Ri­
chard, 78 route de Chêne, Grange-Canal, Geoeve. 
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Geneve. - Maison des Charmilles. 

Bu.t de l'établissement: éducation d'enfants difficiles. 

Con/ession: indiffércnt. 

Nombre maximum des places: 36 (garçons). 

Admission: à partir de 7 an s. 

Nombre des éducateurs: 4. 

Nombre du persormel de l'établissement: 5. 

Ecole de l'établissement: de 7 à 15 ans, 3 classes. 

Occupations manuelles: menuiserie, cartonnage, van-
nerie, jardinage. 

Directeur de l'établissement: Ch. Baud. 

Prix de pension et autres /rais: 75 f r. p ar mois. 

Les demandes d'admission sont à adresser à M. Du· 
villard, directeur de l'Ecole du Grütli. 

Geneve- Annemasse. Maison d'édu-

cation à Chêne-Bougerie ,La Pommiêre" 

But de l' établissement: éducation de fillettes. 

Con/ession: protestante. 

Nombre maximum des places: 35. 

Admission: à partir de 5 ans. 

N ombre des éducateurs: 3. 

Ecole de l'endroit. 

Ecole de l'établissement: leçons pour les enfants hors 
de l'école. 

Apprentissages: service de maison, couture, repassage. 

Directrice de l'établissement: Mlle Christen. 

Prix de pension et autres /rais: 30 f r. par mois. Assu­
rance scolaire. 

Les demandes d'admission sont à adresser à la prési­
dente Mme Boissonnas, Chevillarde 11, Geneve. 

Grandson. Maison d'éducation pour 

jeunes filles arriérées ,Les Muriers". 

But de l'établissement: rééducation des jeunes filles 
arriérées. 

Confession: protestante. 

Nombre maximttm des places: 52 (filles). 

Admission: de 8 ans à 20 ans maximum. 

N ombre des éducateurs: 4. 
Nombre du persormel de l'établissement: 4. 

Ecole de l' établissement avec 2 classes. 

Ateliers pottr apprentissages partiels: tissage de toiles 
à la main. 

Autres possibilités d'occupation: jardinage, travaux 
domestiques. 

Directrice de l'établissement: Mlle F. E. Kernen. 

Prix de pension et au.tres frais: 720 f r. par an. 

Les demandes d'admission sont à adresser à Mlle 
Kernen. 
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Lausanne. - Ecole de réforme ,Les Croi­

settes". 

But de l'établissement: rééducation. 

Confession: interconfessionnel. 

Nombrc maximum des places: 54 (garçons). 

Admission: à partir de 12 ans. 

Nombre des éducateurs: 4. 

Nombre du personnel de l'établissement: 9. 

Ecole de l'établissement: 2 classcs pour tous les éleves. 

Apprentissages: menuiserie complet, horticulture par-
tiel, boulangerie partiel. 

Autre possibilité d'occupation: agriculture. 

Directcur de l'établissement: Paul Diserens. 

Prix de pension et autres /rai s: d'aprês la fortune de 
O à fr. 2.50 par jour. 

Les demandes d'admission sont à adresser au Dé­
partement de justice et police du canton de Vaud. 

Lausanne. - Oeuvre des Clochettes. 

But de l'établissement: rééducation. 

Con/ession: libre. 

Nombre de jezmes filles: 20. 

Nombre du personnel de l'établissemcnt: 5. 

Possibilités d'occupation: ménage, couture, matelas, 
lessive. 

Directrice de l'établi.ssem.ent: A. Balley-Vuilleumier. 

Prix de pension et autres /rais: 30 à 45 frs. par mois. 

Les demandes son t à adresser: Oeuvre des Clochettes, 
chemin des Cêdres, Lausanne. 

Lausanne. - Orphelinat de Lausanne. 

But de l'établisscment: éducation. 

Con/ession: protestante. 

Nombre maxi.mum des places: 45 (garçons). 

Admission: à partir de 6 aus. 

Nombre des éducatcurs: 3. 

Nombre du personnel de l'établissement: t. 

Ecole de l'étublissement: 2 classes de 6 à 16 an s. 

Possibilités d'occupation: jardin, atelier, verger. 

Directeur de l'établissement: Robert Murdter. 

Pri x de pension et autres frais: 60 à 90 f r. 

Les demandes d'admission sont à adresser à la di­
rection. 
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Le Locle. - Asile des Billodes. 

But de l'étublissement: Rer.euillir et élever des en· 
fants orphelins ou moralement abandonnés. 

Confession: protestante. 

Nombre maxi.mu.m des places: 100 (garçon
.
s 35, 

filles 65). 

Adm.ission: à partir de 2 ans. 

Nom.bre des éducateurs: 3. 
Nom.bre du personnel de l'établissement: 12. 

Ecole de l' endroit. 

Ecole de l'établissement: l classe (de 6 à lO an s). 

Apprentissuge: couture p o ur dames. 

Autres possibilités d'occupation: travaux de ménage. 

Directeur de l'établissement: Edgar Thiébaud. 

Prix de pension et autres frais: fr. 40.- à fr. 42.50 
par mois pour entretien complet. 

Les dem.undes d'admission sont à adresser au directeur. 

Loveresse. - Maison cantonale d'éduca­

tion pour jeunes filles. 

But de l'établissem.ent: Education et instruction d'or· 
phelines et de fillettes abandonnées. 

Confession: mixte. 

Nombre muximum des places: 40. 

Admission: à partir de 6 ans. 

Nombre des éducateurs: 2 institutrices. 

Nombrc du personnel de l'étublissement: l lingere, 
l cuisiniere, 2 domestiques. 

Ecole de l'établissement: 2 classes (scolarité). 

Apprenti.ssuges: tenue du ménage, cuisinc. 

Autres possibilités d'occupation: couture, lingerie, 
jardin, campagne. 

Directeur de l'établissement: L. Membrez. 

Prix de pension et autres frais: 350 fr. annuellement. 

Les demandes d'admission sont à adresser à la Di· 
rection de l'établissement ou à la Direction de l'as· 
sistance publique du canton. 

Marin. - Maison d'éducation Bellevue. 

But de l'établissement: refaire ou compléter l'édu-
cation de jeunes filles. 

Nombre maximum des places: 30 (filles). 

Admission: à partir de 14 jusqu'à 20 ans. 

Nombre du personnel de l'étublissement: 4-5. 

Possibilités d'occupation: ménage, blanchissage, cou-
ture, jardinage. 

Directeur de l'étublissement: Société suisse de réforme 
pénitentiaire et de patronage. 

Prix de pension et autres frais: fr. 1.50 par j o ur plus 
médecin et phannacie. 

Les demandes d'admission sont à adresser à la qi­
rectrice O. Lehmann. 
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Montet (Broye). - Orphelinat-lnstitut Marini. 

But de l' établissement: élever des orphelins ou en-
fants pauvres et leur procurer un métier. 

Confession: catholique. 
Nombre maximum des places: 90 (garçons). 
Admission: à partir de 7 aus jusqu'à 18 ans (jusqu'au 

diplôme). 
Nombre des édu.cateurs: 10. 
Nombre du personnel de l'établissement: 18. 
Ecole de l'établissement: 3 classes, to us les cout·s 

primaires. 
Apprentissages complets: jardinier, charron, cordon­

nier, tailleur, maitre vachers. 
Autres possibilités d'occupation: Nous avons encore 

dans notre établissement tous les com·s professíon­
nels, cours de ferme, cours de perfectionnement 
et cours de cadet. 

Directeur de l'établissement: l'abhé C. Ferrari. 
Prix de pension et autres frais: f r. 35 to u t comprís 

par mois. 
L'établissement reçoit quelques éleves de langue alle­
mande ou ítalícnne qui désírent apprendre la langue 
françaíse pour le prix de 40 fr. par moís, tout compris. 
Les demandes d'admission sont à adresser à la di-

rection de l'Orphelinat-lnstitut Mariní. 

Moudon. - lnstitut Au grand air. 

But de l'établissement: éducation normale d'enfants 
dífficiles ou retardés. 

Confession: mixte, plutôt protestante. 

Nombre nwximwn des places: 65 (garçons 35, 
filles 30). 

Admi.ssion: à partir de 7 aus. 

Nombre des éducateurs: 4. 
Nombre du personnel de l'établissement: 10. 

Ecole de l'établissement: de 7 à 16 aus, 3 classes. 

Apprentissages: couture, travail de maíson, cuisine. 

Autres possibilités d'occupation: jardín, travaux mé-
nagers. 

Directeur de l'établissement: 1-Ienri Rochat-Bujard. 

Prix de pension et autres frais: 3 f r. 50 Vaudoís, 
4 fr. Suisses, 5 fr. étrangers par jour. 

Les demandes d'admission sont à adresser à la dí­
rection. 

Neuchâtel. - Asile de la Ruche, Beau­

regard 10. 

liut de l'établissement: rééducation de jeunes filles. 

Con/ession: Protestante. 

Nombre maximum des places: 18. 

Admission: à partir de 14 aus. 

Nombre des éducateurs: 4. 
Nombre du personnel de l'établissement: 6. 

Apprentissages: hlanchíssage, repassage. 

Autres possibilités d'occupati.on: couture et tous les 
travaux tenues de ménage et jardín. 

Directrice de l'établissement: Mlle M. Suter. 

Prix de pension et autres frais: príx d'entrée 150 à 
200 fr. 

Les demandes d'admission sont à adresser à la di­
rectríce de la Ruche, 10 a Beauregard, NeuchâteL 
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Penthaz. - Orphelinat de Penthaz (pour 

jeunes filles). 

But de l'établissement: créer aux enfants abandonnés 
une nouvelle famille. 

Con/ession: protestante. 

Nombre maximum des places: 25 (filles). 

Admission: à partir de 6 ans. 

Nombre des éducateurs: 2. 

Nombre du personnel de l'établissement: l. 
Ecole de l'établissement: l classe. 

Apprentissages: Travaux de ménage. 

Directeur de l'établissement: V. Paquier. 

Prix de pension et autres /rais: 420 fr. p ar an. 

Les demandes d' admission son t à adresser au directeur. 

Riva San Vitale. -- lstituto Discoli. 

Scopo dell'lstituto: correzione e rieducazione dei gio· 
vanetti di carattere difficile. 

Confessione: cattolica. 
Numero massimo dei posti: 90 (tutti fanciulli). 
Ammissione: dagli 8 ai 16 anni. 
Numero degli educatori: S. 
Numero del personale: 7. 
Scuola nell'lstituto: Elementare minore 5 classi, ma g· 

giore 3 classi. 
Dopo l'età scolasticu i giovanetti s'indirizzano ad un 

mestiere completo: sarto, calzolaio, falegname con 
relativo corso di coltura pareggiato ai corrispon­
denti corsi dello Stato per ogni effetto di legge. 

Altre possibilità di occupazione: lavori agdcoli (frut· 
teto, vigneto, o r to e giardino). 

Direttore dell'lstituto: Don Giuseppe Legnani. 
Prezzo di pensione e spese: diaria f,·. 1.50, spese di 

biancheria, calzature, cancelleria, riscaldamento e 
luce ecc. 

Le domande di ammissione sono indirizzate alia Di­
rezione dell'lstituto Cimisio in Riva San Vitale 
(Ticino). 

Serix s. Oron. 
professionnelle. 

lnstitution agricole et 

But de l'établissement: éducation normale d'enfants 
difficiles de caractere. 

Con/ession: protestante. 

Nombre maximwn des places: 72 (garçons). 

Admission: à partir de 7 ans. 

Nombre des éducateurs: 8. 

Nombre dzt personnel de l'établissement: 15. 
Ecole de l'établissement: 7 à 16 ans, l classe. 

Apprentissages: menuisede, forge et charronnage, cor· 
donnerie. 

A utres possibilités d' occupation: jardín, ferme. 

Directeur de l'établissement: J. Tappy. 

Prix de pension et autres /rais: 60 à 75 f r. par mo i s 
et 80 fr. indemnité trousseau. 

Les demandes d'admission sont à adresser à la di­
rection. 
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Sonnenwyl. - Maison de la Ste-Famille. 

But de l'établissement: amélioz·ation religieuse et mo­
rale des jeunes filles dont le caractére, l'éducation 
négligée et les antécédents réclament une surveil­
lance spéciale. 

Con/ession: l'reuvre est catholique, mais on y accepte 
aussi des jeunes filles d'autres confessions. 

Nombre maximum des places: 120 à 130 filles. 
Admission: à partir de l'âge de 6 aus et exception-

nellement plus jeunes. 
N ombre des éducatrices: 10. 
Nombre du personnel: 15. 
Ecole de l'établissement: toutes les classes primaires 

en français ou en allemand suivant le canton d'ori­
gine. De 6 à 15 ans. 

Ateliers: lingerie, broderie, coupe, repassage. 
Autres possi.bilités d'occupation: cuisine, ménage. 
Directrice: Sreur Marthe, Supérieure. 
Prix de pension: 30 f r. p ar mo i s, p l us hlanchissage 

l fr. par mois et entretien des vêtements. 
Les demandes d'admission sont à adresser à Madame 

la Supérieure, Maison de la Sainte-Famille, Sonnen­
wyl, par Praroman, Fribourg. 

Tavel. - Orphelinat de Tavel. 

But de l'établissement: éducation et instruction des 
enfants pauvres. 

Con/ession: catholique. 

N ombre maximzun des places: l 7 O ( garçons 90, 
filles 80). 

Admission: à partir de l semaine. 

Nombre des éclucateurs: 12. 
Nombre du personnel de l'établissement: 24. 

Ecole de l'endroit: 9 à 16 ans. 

Ecole de l' établissement: 7 à 8 an s. 

A[Jprentissage: agricultuz·e. 

Autre possibilité d'occupation: cuisine. 

Directeur de l'établissement: J. Zurkinden. 

Prix de pension et azttres /rai s: 35 f r. 

Les demandes d'admission sont à adresser à la di­
rection. 

Verrieres. - lnstitution Sully Lambelet. 

But de l'établissement: Education d'orphelines et de 
fillettes moralement ahandonnées. 

Confession: protestante. 

Nombre maximum des places: 50 (filles 47). 

Admission: à partir de 4 ans. 

Nombre des éducateurs: 6. 

Nombre du personnel de l'établissement: 9. 

Ecole de l'endroit. 

Apprentissages partiels en couture, enscignement mé­
nager, travaux de maison. 

Autres possibilités d'occupation: jardinage, élevage, 
apiculture. 

Directeurs de l' établissement: Monsieur e t Ma dame 
G. Guye-Wyss. 

Prix ·de pension et autres /rai s: 200 francs par année. 

Les demandes d'admission sont à adz·esser au Président 
du Conseil d'administration. 

95 



Verrieres 

Vevey 

% 



Vevey. - ,Le Phare" Armée du Salut. 

But de l'établissement: maison de rééducation pour 
jeunes filles. 

Con/ession: protestante. 

Nombre maximum des places: 48. 

Admission: à partir de 14 ans. 

Nombre des éducateurs: lO avec la directrice. 

Nombre du personnel de l'établissement: 4. 

Apprentissages partiels: lingerie, couture, broderie. 

Autres possibilités d'occupation: blanchissage, ménage, 
jardín et cuisine. 

Directrice de l'établissement: Mlle Bürki. 

Prix de pension et autres /rais: 40 f r. par mois. 

Les demandes d'admission sont à adresset· au Phhte· 
Elim directement. 

Nachtrag - Suite 

Geneve. - Asile temporaire du Petit Lancy. 

But de l'établissement: Hospitalisation de garçons 
confiés par décision de justice 283 ff. e. e. s. 

Con/ession: non confessionnel. 

Nombre maximum des places: 25. 

Admission: à partir de 6 ans jusqu'à majorité (ex-
ceptionnel). 

Nombre des éducateurs: l directeur et son épouse. 

Nombre du personnel de l'établissement: 2. 

Ecole de l'endroit: Petit Lancy. 

Possibilité d'occupation: jardinage. 

Directeur de l'établissement: M. Ochs. 

Prix de pension et autres /rais: sel o n barême. 

Kerns. - Deschwandsche Erziehungsanstalt. 

Zweck der Anstalt: Erziehung armer Waisen. 

Kon/ession: katholisch. 

Hochstzahl der Pliitze: 12 (Mãdchen). 

Eintrittsalter: von 2 J ahren bis zur Schulentlassung. 

Zahl der stiindigen Erzieher: 1, des Gesamtpersonals: 5. 

Dorfschule: l.-3. KI. Knaben und Miidchen, 
4.-5. KI. Miidchen. 

Kostgeld: Fr. 250.-. 

Lciter der Anstalt: Herr Priis. Durrer, Kerns. 

Anmeldungen an Herrn Priis. Durrer-Durrer, Kerns. 

Nur /ür Miidchen der Gemeinde Kerns. 

Geneve. - Asile temporaire des Petits 

Délices. 

But de l'établissement: Hospitalisation de filles con-
fiées par décision de justice 283 ff. e. e. s. 

Confession: non confessionnel. 

Nombre maximum des places: 26. 

Admission: à partir de 6 ans jusqu'à majorité (ex-
ceptionnel). 

Nombre des éducateurs: l directrice. 

Nombre du personnel de l'établissement: 2. 

Ecole de l'endroit: en ville. 

Possibilité d'occupation: couture. 

Directrice de l'établissement: Mlle eollomb. 

Prix de pension et autres frais: sel o n barême. 

Tramelan. - Oeuvres des ,Petites Familles" 

But de l'établissement: éducation des enfants mo­
ralement ahandonnés, principalement des enfants 
de buveurs. 

Confession: protestante. 

Nombre maximum des places: 8 ou 10 (garçons et 
filles). 

Admission: à partir de quelques mois. 

Nombre des édztcateurs: 2. 

Nombre du personnel de l'établissement: 4. 

Ecole de l' endroit. 

Directrice de l' établissement: la m e re de famille. 

Prix de pension et autres frais: 320 f r. p ar an. 

Les demandes d'admission sont à adresser à J. Ram­
seyer, pasteur, à Sonvilier. 
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Kllngnau - Erziehungsanstalt St. Johann . . 35 
Oberflacbs - Erziehungsanstalt SchloB Kasteln 45 

Olsberg - Kant. Pestalozzistiftung . . . . 47 

Rombnch b. Aarau - Anstalt Obstgarten . 55 
Seengen - Erziehungsanstalt Friedberg 59 

Thurgau 
Kreuzllngen - Anstalt Bernrain 

Tessin 

37 

Belllnzona - Ricovero E. von Mentlen 79 

Rlva San Vitale - Istituto Discoli . 93 

Waadt 
Cbâtelnrd s. Lutry - Asile des jeunes Filles 79 

Grandson - Maison d'éducation pour jeunes 

filles arriérées «Les Muriers» 85 

Lausanne - Ecole de réforme «Les Croisettes» 87 

Lausanne - Oeuvre des Clochettes . 87 

Lausanne - Orphelinat de Lausanne 8í 

Moudon - Institut Au grand air . . 91 

Penthaz - Orphelinat de Penthaz pour jeunes 
filles . . . . . . . . . . 93 

Serlx s. Oron - Institution agricole et pro· 

fessionnelle . . . . . . . . . . . . . . 93 
Vevey, La Tour-de-Peilz - «Le Phare», 

Armée du Salut, l, Rue de la Paix . . . 97 

Neuenburg 
Cbézard s. Cernier - Oeuvre des «Petites Fa· 

milles» . . . . . . . . . . . • . . . 81 
Dowbresson - Orphelinat cantonal, lnstitution 

Borel . . . . . . . . . . . . . . . . 83 

La Chaux-de-Fonds - Orphelinat communal 81 
Le Locle - Asile des Billodes . . . . . . 39 
Morin - Maison d'éducation Bellevue . . 89 

Neuchâtel - Asile de la Ruche, Beauregard 10 91 

Verrieres - Institution Sully Lambelet . 95 

Genf 
Geneve - Asile temporaire du Petit Lancy 97 

Geneve - Asile temporaire des Petits Délices 97 
Geneve - Maison des Charmilles . . . . . 85 

Geneve - Maison d'éducation «Florissant», Cot· 

tages 21 . . . . . . • . . . . . . . 83 

Geneve - Refuge de Grange-Canal . . . . 83 
Geneve-Annemasse - Maison d'éducation à 

Chêne-Bougerie «La Pommiere» . . . . . 85 



V erzeichnis d er Anstalten nach Konfessionen. 
Protestantisch 

Sei te 

Aarwangen - Staatliches Erziehungsheim für 

Knahen o o o . . . . • . . .  o o l 
Abtwil (St. Gallen) - Evangel. Erziehungsanstalt 

Langhalde . o . . o . . . . . . o . . 3 

Aeschi b. Thun - Kinderheimat «1'ahor» . . 3 

Altstãtten (St. Gallen) - Evangel. _W aisenschule 7 

Balgach - Erziehungsanstalt Wyden . . . . 7 

Basel - Bürgerliches Waisenhaus . . . o 9 

Basel - Asyl für schutzhedürftige Miidchen, 

Nonnenweg 61 . . . . . o . o o . o o 11 

Basel - Miidchenheim der Heilsarmee, Gundel­

dingerstral3e 446 . . . . . . . . . . . o 11 

Bern, «Brunnadern» - Anstalt für gefiihrdete 

Miidchen, Elfenauweg o . . o . . . o . . 13 

Bern-Liebefeld- Erziehungsanstalt Steinhõlzli 13 

Bilten - Erziehungsanstalt Linthkolonie . . 15 

Bruggen-St. Gallen - Miidchenerziehungso 

heim Sonnenhühl . o . . o . . . o . 15 

Brüunen-Bümpllz - Knahenerziehungsanstalt 

«N e ue Gruhe» . . . . . . . . . . . . . 17 

Brüttelen - Kan t. Erziehungsheim und W aisen­

haus «Aehiheim» . . . o . o . o . . o 17 

Brütten - Erziehungsanstalt Sonnenhühl . . . 17 

Brüttlsellen - e. Appenzellersche Stiftung, 

Erziehungsheim für Knahen o . . . . . . 19 

Bubikon - Erziehungsanstalt Friedheim . . o 19 

Buch · (Schaffh.) - Erziehungsanstalt Friedeck 19 

Burgistein - Kinderheim «Hoffnung» . o . 21 

Châtelard s. Lutry - Asile des jeunes Filles 79 

Chézard s. Cernier - Oeuvre des «Petites Fa-

milles» . . . . . o o . . . . . . . o 81 

Detligen - Kinderheim «Hoffnung» . . . o 21 

Dombresson - Orphelinat cantonal, Institution 

Borel . . o . . . . . . .. . . . 83 

Effingen - Meyersche Erziehungsanstalt 23 

Enggistein - Knahenerziehungsanstalt 23 

Erlaeh - Staatl. Knahenerziehungsheim 25 

Frenkendorf - Miidchenanstalt . . o 25 

Gantersehwil - Kinderheim Sonnenhof . 27 

Geneve - Maison d'éducation «Florissant», eot-

tages 21 . o . . . . . . . . . . . . 83 

Geneve - Refuge de Grange-eanal o . . . 83 

Geneve-Annemasse - Maison d'éducation à 
ehêne-Bougerie «La Pommiêre» o . . . . 85 

Grabs- Werdenhergische Erziehungsanstalt . 27 

Grandson - Maison d'éducation pour jeunes 

filles arriérées «Les Muriers» 

Hiiutligen - Kinderheim «Hoffnung» o 

Herisau - W aisenhaus . o . . 
Herisau - Kinderheim «Gott hilft», Wiesen 

85 

29 

31 

31 

Sei te 

Kehrsatz - Staatl. Erziehungsheim für Mlidchen 33 

Lnusanne - Orphelinat de Lausanne 87  

Lausen- Frauenheim Wolfhrunnen o 39 

Le Loele - Asile des Billodes 89 

Muri b. Bern- Erziehungsanstalt «Wartheim» 41 

Murten - W aisenhaus Burg 43 

Neuehâtel - Asile de la Ruche, Beauregard 10 91 

Niederwangen - Erziehungsheim «Auf der 
Gruhe» 43 

Oberbipp - Erziehungsanstalt . 43 

Oberflaehs - Erziehungsanstalt SchloB Kasteln 45 

Ottenbaeh - Frauenkolonie 4 7 

Penthaz - Orphelinat de Penthaz pour jeunes 
filles 93 

Prêles - Zwangserziehungsanstalt «Tessenherg» 49 

Biitersehen - Pestalozzihaus . 49 

Bedlikon-Stiifa - Kinderheim . 51 

Rombaeh b. Aarau - Anstalt Ohstgarten . 55 

Borbas - Erziehungsanstalt Freienstein o 55 

Sehaffhnusen - Tõchterinstitut auf der Steig 55 

Sehillingsrain b. Liestal- Erziehungsanstalt 5 7 

Sehlleren - Pestalozzistiftung 57 

Seengen - Erziehungsanstalt Friedherg . 59 

Serix s. Oron - Institution agricole et pro-

fessionnelle o 93 

Sissaeh-Gelterklnden - Erziehungsanstalt 
Sommerau 59 

Stãfa - Miidchenheim Dorinastift 61 

Stiifa - W aisenhaus . 61 

Steln - Kinderheim Felsengrund o 63 

St. Gallen - Asyl für schutzhedürftige Miid(:hen, 

WienerhergstraBe 19 63 

Tagelswangen - e. Appenzellersche Anstalt . 65 

Trnmelan - Oeuvre des «Petites Familles» . 97 

Trogen - Waisenhaus Schurtanne 65 

\Vabern-Bern - Victoria-Stiftung o 67 

Wabern-Bern - Orphelinat français «Morija» 67 

W abern-Bern - Schweizo Erziehungsanstalt 
«Biichtelen» 

Wiidenswil- Waisenhaus 
69 

69 

Wattwll - Erziehungsanstalt Hochsteig 71 

Ziegelbrüeke- Erziehungsanstalt Linthkolonie 71 

Zizers - Stiftung der Kinderheime «Gott hilft» 

in Zizers, Felsherg, Foral, lgis und Says 71 

Zürieh - Miidchenheim Pilgerhrunnen, Badener-

stral3e 397 73 

Zürieh - Magdalenenheim, WytellikerstraBe 45 75 

Zürieh - Miidchenheim der Heilsarmee, Otten-
weg 20 75 

Zürieh - Dapples-Stiftung, Südstral3e 120 . 75 

103 



Katholisch 

Sei te 

Altdorf - Erziehungsanstalt Uri . . . . 5 

Altstiitten (St. Gallen) - Erziehungsheim vom 

Guten Hirten • • • . . • . . . . . 5 

Ba d en - Kinderheim KlOsterli «Maria Kronung» 7 
Basel - St. Katharinaheim (HoleestraBe 119) 9 

Basel - Aufnahme· und Durchgangsheim 

«Sonnenhliek» (HoleestraBe 123) 9 

Bellinzona - Ricovero E. von Mentlen 79 

Drognens - lnstitut St-Nicolas . . . 31 

Grenchen- Kinderheim St. Joseph . : 27 

llergiswil - Arbeiterinnenheim Sonnenhalde 29 

Hergiswil - Fürsorgeheim «Alpenblick» 29 

llergiswil - Kinderheim «Alpenblick» . . 31 

Uertnetschwil - Kinderheim St. Benedikt . 33 
Ilanz - Erziehungsheim Lowenherg, Schleuis 33 

Kerns - Deschwandsche Erziehungsanstalt . 97 

Klingnan - Erziehungsanstalt St. Johann . . 35 

Knntwil-Bad - Erziehungsanstalt St. Georg 35 

Knntwli-Bad - Aufnahme· und Durchgangs-

heim St. Georg . . . . . . . . . . . . 35 
Kriens-Luzern- Erziehungsanstalr Sonnenherg 37 

Sei te 

Lütisburg - St. lddaheim . . . . . . . 39 
Luzern - Kinderheim des Seraphischen Liehes· 

werkes (W esemlin) ,  Kapuzinerweg 21 39 

Montet (Broye) - Orphelinat lnstitut Marini 91 

Oberbüren - Erziehungsanstalt Thurhof . . . 4S 

Rathausen b. Luzern - Kant. Erziehungs-

anstalt für arme Kinder . . . . ·. . . • -19 
llebstein - Miidchenerziehungsanstalt Burg 51 
Riehterswil - Schweiz. Erziehungsheim 53 
Riva San Vitale - lstituto Discoli . . 93 

SchÜ(Jfheim -- Kinderasyl . . • . . . 57 
Solothnrn - St. Theresiahaus Steingruben 61 
Sonnenwyl - Maison de la Ste-Famille . 9S 

St. Gallen-Rotmonten- Fürsorgeheim Wald-

hurg, Sonnenhaldenst�aBe 57 63 
Tavel - Orphelinat de Tavel 95 

Uebewil- St. Marguerite . . 65 

Wangen b. Olten - Beohachtungsheim 

Bethlehem . . . . . . . . . 69 

lnterkonfessionell 

Aarburg - Staatliche Zwangserziehungsanstalt . 

Aatal - Pestalozzihaus Schonenwerd der Stadt 

Zürich 

Albisbrunn b. Hausen a. A. - Landerziehungs· 

hei m 

Sei te 

3 

5 

Basel - Basler Jugendheim, Zweig der Baslcr 

Wehstuhe für Jugendfürsorge . . • . . . . 11 

Basel-Stadt - Kant. Erziehungsheim Kloster· 

fichten . . . • . . . . . . . . . 13 

Birr :._ Schweiz. Pestalo;ziheirn «Neuhof» • . 15 

Bülaeh - Stiidt. Miidchenasyl Heimgarten . . 21 

Dielsdorf - Pestalozzihaus der Stadt Zürich, 

Burghof . . . . . . . . . . . . . . . 23 

Farnsburg b. Gelterkinden - Kant. Beoh· 

achtungsstation • . . . . . . . . . . . 25 
Gen{we - Asile temporaire du Petit Lancy . . 97 
Geneve - Asile temporaire des Petits Délices . 97 

Geneve - Maison des Charmilles . . . . . 85 

Krenzlingen - Anstalt Bernrain . . . . . 37 

La Chaux-de-Fonds - Orphelinat communal 81 

Landorf b. Koniz - Kant. Knabenerziehungs· 

anstalt . . . . . . . . . . . . . . . 37 

Lausanne - Ecole de réforme «Les Croisettes» 87 

Lausanne - Oeuvre des Clochettes . . . . . 87 

Loveresse- Maison cantonale d'éducation pour 

j eunes filles . . . . . . . . . . . . . 89 

104 

lUarin - Maison d'éducation Bellevue 

M�ttmenstetten - Kinderheim Paradies 

Mollis - Miidchenerziehungsanstalt 

Seite 

89 
41 

41 

Moudon - lnstitut Au grand air • 91 

Oberuzwil - Erziehungsanstalt . 45 

Olsberg - Kant. Pestalozzistiftung 47 

Plankis b. Chur - Erziehungs· und Kinder· 

heim J. P. Hosang'sche Stiftung 47 

Reinaeh - Landheim Erlenhof, Zweig der 

Basler W ebstuhe . . . . . . . . . . . 51 

Riehen-Basel - Anstalt zur guten Herberge 53 
Ringwil - Kant. Erziehungsanstalt . . . 53 
Solothurn - Dischersche Anstalt . . . . 59 
Uitikon a. A. - Arbeitserziehungsanstalt 67 
Vevey, La Tour-de-Peilz - «Le Phare», 

Armée du Salut, l, Rue de la Paix . . 97 

Verriei•es - lnstitution Sully Lamhelet 95 

Zürieh - Knahenheim Selnau . . . . 73 

Zürich - Kan t. Kinderhaus Stephanshurg, Kart· 

hausstraBe . . . . . . . . . . . . . . 73 

Zürich -- Miidchenheim Tannenhof, Winter­

thurerstraBe 14 7 . . . . . . . . . . . . 77 

Zürieh - Stiidt. Jugendheim Artergut, Zürich 7, 

KlosbachstraBe 25 . . . . . . . . . . 
Zürieh - Stiidt. Jugendheim Erika, Zürich 6, 

RotelstraBe 55 

77 

77 



l 
l 

V erzeichnis der Anstalten nach Geschlecht der lnsassen. 

Knaben 

Sei te 

Aarburg - Staatliche Zwangserziehungsanstalt . l 
Aarwangen ·- Staatliches Erziehungsheim für 

Knaben . . • . . . . • . . . . . . . l 
Aatal - Pestalozzihaus Schõnenwerd der Stadt 

Zürich 3 
Albisbrunn b. Hausen a. A. - Landerziehungs· 

heim . . . . . . . . . . . . . 5 

Dalgaeh - Erziehungsanstalt Wyden . 7 

Dasel - Basler Jugendheim, Zweig der Basler 

Webstube für Jugendfürsorge . . . . 11 

Dasel-Stadt - Kant. Erziehungsheim Kloster· 

fichten . . . . • • • • . . . . . . 13 

Dilten - Erziehungsanstalt Linthkolonie . . . 15 

8irr - Schweiz. Pestalozziheim «Neuhof» . . 15 

Drünnen-Dümpliz - Knabenerziehungsanstalt 

«Neue Grube» . . . . . • . . . . . . . 17 

Drüttisellen - C. Appenzellersche Stiftung, 

Erziehungsheim für Knaben . . . . . . . 19 

Dielsdorf - Pestalozzihaus der Stadt Zürich, 

Burghof . . . . . . . . . • . . 23 

Drognens - lnstitut St-Nicolas . . . 81 

Effingen - Meyersche Erziehungsanstalt 23 
Enggistein - Knabenerziehungsanstalt 23 
Erlaeb - Staatl. Knabenerziehungsheim 25 

Geneve - Asile temporaire du Petit Lancy . 97 

Geneve - Maison des Charmilies . . . . 85 

llerisau - Kinderheim «Gott hilft», Wiesen 31 

Knutwll-Bad - Erziehungsanstalt St. Georg 35 
Knutwil-Bad - Aufnahme- und Durchgangs-

heim St. Georg . . . . . 35 

Sei te 

Kriens-Luzern - Erziehungsanstalt Sonnen-

berg . . . . . . . . . . . . . . . . 37 

Landorf b. Koniz - Kant. Knabenerziehungs-

anstalt . . . . . . . . . . . . . . . 37 

l.ausanne - Ecole de réforme «Les Croisettes» 87 

Lausanne - Orphelinat de Lausanne . . . . 87 

lUontet (Broye) - Orphelinat lnstitut Marini 91 

Niederwangen - Erziehungsheim «Auf der 

Grube» . . . . . . . . . . . . . 43 
Oberbipp - Erziehungsanstalt . . . . . 43 

Oberbüren - Erziehungsanstalt Thurhof  . 45 

Oberuzwil - Erziehungsanstalt . . . . 45 

Olsberg - Kant. Pestalozzistiftung . . . 47 

Prêles - Zwangserziehungsanstalt «Tessenberg>> 49 

Rate•·sehen - - Pestalozzihaus . . 49 

lleinaeh - Landheim Erlenhof, Zweig der 
Basler W ebstube . . . . . . . 51 

R.ingwil - Kant. Erziehungsanstalt 53 
Riva San Vitale - lstituto Discoli 93 

Sehillingsrain b. Liestal- Erziehungsanstalt 57 

Sebliereu - Pestalozzistiftung 57 
Serix s. Oron - lnstitution agricole et pro-

fessionnelle . . . . . . . . . . . . . . 93 

Uitikon a. A. - Arbeitserziehungsanstalt . . 67 

Wabern-Bern - Schweiz. Erziehungsanstalt 

«Biichtelen» . . . . . . .  69 

Wattwil - Erziehungsanstalt Hochsteig . . . 71 
Ziegelbrüeke- Erziehungsanstalt Linthkolonie 71 
Zürieh - Knabenheim Selnau . . . . . 73 
Zürich - Dapples-Stiftung, SüdstraBe 120 . . . 75 

Mãdchen 

Sei te 

Altstiitten (St. Gallen) - Erziehungsheim vom 

Guten Hirten . . . . . . . . . , . 5 

Dasel - St. Katharinaheim (HoleestraBe 119) 9 

Dasel - Aufnahme- und Durchgangsheim 

«Sonnenblick» (HoleestraBe 123) 9 

Dasel - Asyl für schutzbedürftige Miidchen, 

Nonnenweg 61 . . . . . . . . . . 11 
Dasel - Miidchenheim der Heilsarmee, Gundel-

dingerstraBe 446 . . . . . . . . 11 
Bero, «Brunnadern» - Anstalt für gefiihrdete 

Miidchen, Elfenauweg . . . . . . . . . . 13 

Bern-Liebefeld- Erziehungsanstalt Steinhõlzli 13 

Bruggen-St. Gallen·- Miidchenerziehungs-

heim Sonnenbühl . . . . . . . . . . 15 

Sei te 

Brüttelen - Kan t. Erziehungsheim un d W aisen-

haus «Aebiheim» . . . . . . . . . . . 17 

Bülaeb - Stiidt. Miidchenasyl Heimgarten . . 21 

Châtelard s. Lutry - Asile des jeunes Filles 79 
Frenkendorf - Miidchenanstalt . . . . . . 25 

Geneve - Asile temporaire des Petits Délices . 97 

Geneve- Maison d'éducation «Florissant», Cot-

tages 21 . . . . . . . . . . . . . . 83 

Geneve - Refuge de Grange-Canal . . . . 83 

Geneve-Annemasse - Maison d'éducation à 
Chêne-Bougerie «La Pommiere» . . . 85 

Grandson - Maison d'éducation pour jeunes 

filles arriérées «Les Muriers» · . . . 85 
llergiswil - Arbeiterinnenheim Som1ei.halde 29 

llergiswil - Fürsorgeheim «Alpenblick» 29 
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Sei te 
Kehrsatz - Staatl. Erzichungsheim für Miidchen 33 

Kerns - Deschwandsche Erziehungsanstalt 97 

Lausanne - Oeuvrc des Clochettes . . . . . 87 

Lausen - Frauenheim W olfbrunnen . . . . . 39 

Loveresse- Maison cantonale d'éducation pour 

jeunes filles . . . . . . . . . 89 

�furin - Maison d'éducation Bellevue . . . . 89 

Mollis - Miidchenerziehungsanstalt . . . . . 41 

Murl b. Bero- Erzichungsanstalt «War·theim» 41 

Neuchâtel - Asile de la Ruche, Beauregard 10 91 

Ottenbach - Frauenkolonie . . . . . . . 47 

Penthaz - Orphelinat de Penthaz pour jeunes 

filles . . . . . . . . . . . . . . . 93 

Rebstein - Miidchenerziehungsanstalt Burg 51 

Bedlikon-Stãfa - Kinderheim . . . . . 51 

Bichterswil - Schweiz. Erziehungsheim . . 53 

Biehen-Basel - Anstalt zur guten Herberge 53 

Bombach b. Aarau - Anstalt Obstgarten . 55 

Schaffhausen - Tiichterinstitut auf der Steig 55 

Seengen - Erziehungsanstalt Friedberg · 59 

Solothurn - Dischersche Anstalt . . . . . . 59 

Solothurn - St. Theresiahaus Steingruben 61 

Sonoeowyl - Maison de la Ste-Famille . 95 

Stiifa - Miidchenheim Dorinastift . . . 61 

St. Gallen-Rotmonten - Fürsorgeheim W ald· 

burg, SonnenhaldenstraBe 57 . . . . . . . 63 

St. Gallen - Asyl für schutzbedürftige Miidchen, 

WienerbergstraBe 19 . . . . . . . . . . 63 

Tagelswangen - C. Appenzellersche Anstalt . 65 

Uebe�il- St. Marguerite . . . . . . • . . 65 

Vevey, La Tour-de-Peilz - «Le Pharc», 

Armée du Salut, l, Rue de la Paix . . . . . 97 

Wabero-Bern - Victoria-Stiftung . . . . . 67 

Zürlch - Miidchenheim Pilgerbrunnen, Badener· 

straBe 397 . . . . . . . . . . . . . 73 

Zürich - Magdalenenheim, WytellikerstraBe 45 75 

Zürieh - Miidchenheim der Heilsarmee, Otten· 

weg 20 • . . . . . . . . . . . . . . 75 

Zürich - Miidchenheim· Tannenhof, Winter· 

thurerstraBe 147 . . . . . . . . . . . . 77 

Zürich- Stiidt. Jugendheim Artergut, Zürich 7, 
KlosbachstraBe 25 • . : . . . . . . . • 77 

Gemischt 
Sei te 

Abtwil (St. Gallen) - Evangel. Erziehungsanstalt 

Langhalde . . . . . . . . . . . . . 3 

Aeschi b. Thun - Kinderheimat «Tabor» . . 3 

.<\ltdorf - Erziehungsanstalt Uri . . . . . . 5 

Altstiitten (St. Gallen) - Evangel. Waisenschule 

Ba d en - Kinderheim Kliisterli «Maria Kriinung» 7 

Basel - Bürgerliches Waisenhaus 9 

Bellinzona - Ricovero E. vou Mentlen . 79 

Brütten - Erziehungsanstalt Sonnenbühl . 17 

Bubikon - Erziehungsanstalt Friedheim . 19 
Buch (Schaffh.) - Erziehungsanstalt Friedeck 19 

Burgistein - Kinderheim «Hoffnung» . . . 21 

Chézard s. Cernier - Oeuvre des «Petites Fa· 

milles» . . . . . . . . . . . . . . . 81 

Detligen - Kinderheim «Hoffnung» 21 

Dombresson - Orphelinat eantonal, Institution 
Borel . . . . . . . . . . . . . . . . 83 

Farnsburg b. Gelterkinden - Kant. Beob-
achtungsstation . . . . . . . . . . . 25 

Gantersehwil - Kinderheim Sonnenhof . . 27 

Grabs- Werdenbergische Erziehungsanstalt . 27 

Grenchen- Kinderheim St. Joseph . . 27 

Hiiutligen - K inderheim «Hoffnung» . 29 

Hergiswil -· Kindcrheim «Alpenblick» 31 

Herisau- Waisenhaus . . . . . . 31 

Herwetsehwil - Kinderheim St. Benedikt . 33 

Ilanz - Erziehungsheim Liiwenberg, Sehleuis 33 

Klingnau- Erziehungsanstalt St. Johann . . 35 

Kreuzlingen - Anstalt Bernrain . . . . 37 

La Chaux-de-Fonds- Orphelinat communal 81 

Le Locle - Asile des Billodes . . . . . . 89 
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Sei te 

Lütisburg - St. Iddaheim . . . . . . . 39 

Luzern - Kinderheim des Seraphischen Liebes-
wcrkes (Wcsemlin) , Kapuzinerweg 21 39 

Mettwenstetten - Kinderheim Paradies 41 

Moudon - Institut Au grand air . . . . 91 

Murten - W aisenhaus Burg . . . . . 43 

Oberflaehs - Erziehungsanstalt SchloB Kastelu 45 

Plankis b. Chur - Erziehungs· und Kinder· 

heim J. P. Hosang'sche Stiftung . . . . . 47 

Bathausen b. Luzern - Kant. Erziehungs· 
anstalt für arme Kinder . . . . . . 49 

Borbas - Erziehungsanstalt Freienstein . 55 

Schüpfheim - Kinderasyl . . . . . . 57 

Sissach-Gelterkioden Erziehungsanstalt 
Sommerau . . . . . .  . 

Stiifa - W aisenhaus . . . . 
Stein - Kinderheim Felsengrund . 

Tavel - Orphelinat de Tavel . . 

59 

61 

63 

95 

Tramelan - Oeuvre des «Petites Familles» . 97 

Trogen - W aisenhaus Schurtanne . . . . 65 

Verrieres - Institution Sully Lambelet . . 95 

Wabern-Bern- Orphelinat français «Morija» 67 

Wiideoswil - W aisenhaus . . . . . . 69 

Wangen b. Olten - Beobachtungsheim 

Bethlehem . . . . . . . . . . . . 69 

Zizers - Stiftung der Kinderheime «Gott hilft» 

in Zizers, Felsberg, Foral, lgis und Says 71 
Zürich - Kant. Kinderhaus Stephansburg, Kari· 

hausstra:Be . . . . • . . . . . . . . . 73 

Zürich - Stiidt. Jugendheim Erika, Zürich 6, 

RotelstraBe 55 77 



V erzeichnis d er Anstalten nach Alter d er lnsassen. 
V orschulpflichtige 

Sei te 

Aeschi b. Thun - Kinderheimat «Tabor» . . 3 

.-Utdorf - Erziehungsanstalt Uri . . . . . . 5 
Altstãtten (St. Gallen) - Evangel. Waisenschule 7 

Da d en - Kinderheim Klosterli «Maria Kronung» 7 

Dasel - Bürgerliches Waisenhaus . . . . . 9 
Dellinzona - Ricovero E. von Mentlen . . . 79 
Drünnen-Dümpliz - Knabenerziehungsanstalt 

«Neue Grube» . . . . . . . . . . . . . 17 

Durgistein - Kinderheim «Hoffnung» . . . 21 

Chézard s. Cernier - Oeuvre des «Petites Fa-

milles» . . . . . . . . . . . _ . . . 81 

Detligen - Kinderheim «Hoffnung» . . . . 21 

Dombresson - Orphelinat cantonal, lnstitution 

Borel . • . . . . . . . _ . . . . 83 

Ganterschwil - Kinderheim Sonnenhof . 27 

Grenchen - Kinderheim S t. J oseph . . 27 

Hãutligen - Kinderheim «Hoffnung» . 29 

Hergiswil - Kinderheim «Alpenblick» 31 

Herisan - W aisenhaus . . . . . . 31 

Hermetschwil - Kinderheim St. Benedikt . 33 

Klingnau - Erziehungsanstalt St. Johann . . 35 

La Chaux-de-Fonds - Orphelinat communal 81 

Lausen - Frauenheim Wolfbrunnen . 

Le Locle - Asile des Billodes 

Lütisburg - St. Iddaheim 

39 

89 

39 

Sdte 

Luzel'D - Kinderheim des Seraphischen Liebes-
werkes (Wesclim), Kapuzinerweg 21 . . . 39 

Mettmeustetteu - Kinderheim Paradies . . 41 
�luri b. Bero- Erziehungsanstalt «Wartheim» 41 

Plankis b. Chur - Erziehungs- und Kinder· 

heim J. P. Hosang'schc Stiftung . . . . . 47 

Rathausen b. Luzern - Kant. Erzichungs-

anstalt für arme Kinder . . . 

Redlikon-Stãfa - Kinderheim . 

Schüpfheim - Kinderasyl . . . 
Solothurn - Dischersche Anstalt . 

Stãfa - Waisenhaus . . . . . 
Stein - Kinderheim Felsengrund . 
Tavel - Orphelinat de Tavcl . . 

4·9 

51 

57 

59 

61 

63 

95 
97 Tramelan - Oeuvre des «Petites Familles» . 

\V abern-Dern - Victoria-Stiftung . . . . 67 

\Vabern-Dern - Orphelinat français «Morija» 67 

\Vãdenswll - Waisenhaus . . . . .  . 69 

\Vangen b. Olten - Beobachtungsheim 

Bcthlehem . . . . . . . . . . . .  69 

Zizers - Stiftung der Kinderheime «Gott hilft» 
in Zizers, Felsberg, Foral, l�il' und Says 71 

Züriclt - Kant. Kinderhaus Stephansburg, Kart-

hausstraBe . . . . . . 

Zürieh - Stiidt. Jugendheim 
KlosbachstraBe 25 

Artergut, Zürich 7, 
73 

77 

Schulpflichtige 

Sei te 

Aarwangen - Staatliches Erziehungsheim für 

Knaben . . . . . . . . . . . l 
Aatal - Pestalozzihaus Schonenwerd der Stadt 

Zürich . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Abtwil (St. Gallen) - Evangel. Erziehungsanstalt 

Langhalde . . . . . . . . . . . 3 
Aesclti b. Thun - Kinderheimat «Tabor» . . 3 

Albisbrunn b. Hausen a. A. - Landerziehungs-

heim . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Altdorf - Erziehungsanstalt Uri . . . . . . 5 

Altstiitten (St. Gallen) - Evangel. Waisenschule 7 

Daden - Kinderheim Klosterli «Ma ria Kronung» 7 

Dalgach - Erziehungsanstalt Wyden . . . . 7 

Basel- Bürgerliches Waisenhaus . . . . . . 9 

Dasel-Stadt - Kant. Erziehungsheim Kloster-
fichten . . . . . . . . . . . . . . . 13 

Dellinzona - Ricovero E. von Mentlen . . . 79 

Bern-Liebefeld- Erziehungsanstalt Steinholzli 13 

Dilten - Erziehungsanstalt Linthkolonie . . . 15 

Drünnen-Bümpliz - Knabenerziehungsanstalt 

«Neue Gruhe» . . . . . . . . . . . . . 17 

Sei te 

Brüttelen- Kant. Erziehungsheim und Waisen-
haus «Aebiheim» . . . . . . . . . 17 

Drütten - Erziehungsanstalt Sonnenbühl . . . 17 

Dubikon - Erziehungsanstalt Friedheim . . . 19 
Dllflh (Schaffh.) - Erziehungsanstalt Friedeck 19 

Châtelard s. Lutry - Asile des jeunes Filles 79 
Dombresson - Orphelinat cantonal, lnstitution 

Borel . . . . . . . . . . . . . 83 
Drognens - lnstitut St-Nicolas . . . 81 
Effingen - Meycrsche Erziehungsanstalt 23 
Enggistein - Knabenerziehungsanstalt 23 
Erlaeh - Staatl. Knabenerziehungsheim 25 
Farnsburg b. Gelterkinden - Kan t. Beob-

at:htungsstation . . . . . . . 25 

Frenkendorf - Miidchenanstalt . 25 
Ganterschwil- Kinderheim Sonnenhof . 27 
Geniwe - Asile temporaire du Petit Lancy 97 
Geneve - Asile temporaire des Petits Délices 97 
Geneve - Maison des Charmilles 85 
Geneve-Annemasse - Maison d'éducation à 

Chêne-Bougerie «La Pommiêre» . . . . . 85 

107 



Sei te 

Grabs -- W erdcnbergische E•·ziehungsanstalt . 27 

Grandson - Maison d'éducation pour jeunes 

filles arriérées «Les Muriers» 85 

Grenchen - Kinderheim St .. Joseph . 27 

Herisau- Waisenhaus . .  
Herisau - Kinderheim «Gott hilft», Wiesen 

Hermetschwil - Kinderheiim St. Benedikt . 
llanz - Erziehungsheim Lõwenberg, Schleuis 

31 

31 

33 

33 

Kehrsatz - Staatl. Erziehunt;sheim für Miidchen 33 

Kerns - Deschwandsche Erziehungsanstalt 9 7  

Klingnau - Erziehungsanstalt St. J ohann . . . 3 5  

Kreuzlingen - Anstalt Bemrain . • . . . 3 7  

Kriens-Luzern- Erziehungsanstalt Sonnenberg 3 7  

L a  Chaux-de-Fonds - Orphelinat communal 8 1  

Landorf b. Koniz - Kant. Knabencrziehungs-

anstalt • . . . . . . • • • . . • • . 37 

Lausanne - Ecole de réforme «Les Croisettes» 87 

Lausanne - Orphelinat de Lausanne . . . . 87 

Le Locle - Asile des Billodes . . . . . . . 89 

I.overesse - Maison cantonale d'éducation pour 

jeunes filles . . . . . . . . . . . . . 89 

Lütisburg - St. Iddaheim . . . . . . . . 39 

I.uzern - Kinderheim des Seraphischen Liebes-

werkes (Wesemlin ) ,  Kapuzinerweg 21 39 

Mettmenstetten - Kinderheim Paradies . . 41 

lUollis - Miidchenerziehungsanstalt . . . . . 41 

Montet (Broye) - Ü•·pheliinat Institut Ma ri ni 91 

Moudon - Institut Au grandl air . . . . . . 91 

Muri b. Bern- Erziehungsanstalt «Wartheim» 41 

Murten - W aisenhaus B ur g . . . . . 
Niederwangen - Erziehungsheim «Auf 

Gruhe» . . . . . . . . .  

43 

d er 

43 

Oberbipp - Erziehungsanstalt . . . . . 43 

Oberbüreu - Erziehungsanstalt Thurhof . 45 

Oberflachs - Erziehungsanstalt SchloB Kasteln 45 

Oberuzwil - Erziehungsanstalt . . . . . . 45 

Olsberg - Kant. Pestalozzistiftung . . . . . 47 

Penthaz - Orphelinat de Penthaz pour jeunes 
filles . . . . . . . • . . . . . . . . 93 

Plankis b. Chur - Erziehungs- und Kinder-

heim J. P. Hosang'sche Stiftung . 

Rãterschen - Pestalozzihaus . . . . 

47 

49 

Sei te 

Ratbausen b. Luzern - Kant. Erziehungs-

anstalt für arme Kinder . . . . . . . . 

Rehstein - Miidchenerziehungsnnstalt Burg 

Redlikon-Stãfa - Kinderheim • . . . . 

49 

51 

51 

Riehen-Basel - Anstalt zur guten Herberge 53 

Riva San Vitale - Istituto Discoli . . . 93 

Rombach b. Aarau - Anstalt Obstgarten . 55 

Borbas - Erziehungsanstalt Freienstein . . 55 

Schaffhauseu - Tõchterinstitut auf der Steig 55 

Schillingsrain b. Liestal- Erziehungsanstalt 57 

Schlieren - Pestalozzistiftung 57 

Schüpfheim ·- Kinderasyl . . . . . . 57 

Seengen - Erziehungsanstalt Friedberg • 59 

Serix s. Oron - Institution agricole et pro· 

fessionnelle • . • . . . . . . . 93 

Sissach-Gelterkinden - Erziehungsanstalt 

Sommerau . . . • • . . . . . . 59 

Solothurn - Dischersche Anstalt . . . 59 

Sonnenwyl - Maison de la Ste-Famille 95 

Stãfa - Miidchenheim Dorinastift . 61 

Stiifa - Waisenhaus . . . . . . 61 

Stein - Kinderheim Felsengrund . 63 

Tavel - Orphelinat de Tavel . . 95 

Tramelan - Oeuvre des «Petites Familles» . 97 

Trogen - Waisenhaus Schurtanne . . 65 

Verrleres - lmtitution Sully Lambelet . . 95 

Wabern-Bern - Victoria-Stiftung . . . . 67 

Wabern-Bern - Orphelinat français
. 
«Morija» 67 

W abern-Bern - Schweiz. Erziehungsanstalt 

«Biichtelen» . . . . . . 

\Viidenswil - Waisenhaus . 
Wangen b. Olten - Beobachtungsheim 

69 

69 

Bethlehem . . . . . . . . . . . . 69 

Wattwil - Erziehungsanstalt Hochsteig . 71 

Ziegelbrüeke- Erziehungsanstalt Linthkolonie 71 

Zizers - Stiftung der Kinderheime «Gott hilft» 

in Zizers, Felsberg, Foral, lgis und Says . . 71 

Zürieh - Kan t. Kinderhaus Stephansburg, Kart-
hausstraBe • . 73 

Zürlch - Stiidt. Jugendheim Erika, Zürich 6, 

RõtelstraBe 55 7 7  

Nachschulpflichtige 

Sei te 

Aarburg - Staatliche Zwangserziehungsanstalt . l 
Albisbrunn b. Hausen a. A. -- Landerziehungs-

heim . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Altstãtten (St. Gallen) - Erziehungsheim vom 

Guten Hirten . . . . . . . . . . . . 5 

Basel - St. Katharinaheim (HoleestraBe 119) 9 

Basel - Aufnahme- und Durchgangsheim 

«Sonnenblick» (HoleestraBe 123) 9 

Basel - Asyl für schutzbed.ürftige Miidchen, 

Nonnenweg 61 . . . . . . . 11 

108 

Sei te 

Basel - Basler J ugendheim, Zweig der Basler 

Webstube für Jugendfürsorge . . . . 11 

Basel - Miidchenheim der Heilsarmee, Gundel­

dingerstraBe 446 . . . • . . . . . . . . 11 

Dern, «Brunnadern» - Anstalt für gefiihrdete 

Miidchen, Elfenauweg • . . . . . . . . 13 
Birr - Schweiz. Pestalozziheim «Neuhof» . 15 

Druggen-St. Gallen - Miidchenerziehungs-

heim Sonnenbühl • 15 



Sei te 
Brüt.tisellen -- C. Appenzt>llersche Stiftung, 

Erziehungsheim für Knaben . . . 19 

Bülach - Stãdt. Mãdchenasyl Heimgarten . . 21 

Dielsdorf - Pestalozzihaus der Stadt Zürich, 

Burghof . . . . . . . . . . . . . 23 

Drognens - lnstitut St-Nirolas . . . . . . 81 

Geniwe - Asile temporaire du Pt>tit Lancy . 97 

Geneve - Asile temporaire des Petits Délices 97 

Geneve - Maison d'éducation «Fiorissant», Cot· 

tages 21 . . . . . . . . . . . . 83 

Geneve - Refuge de Grange-Canal . . 83 

Grandson - Maison d'éducation pour jeunes 

filles arriérées «Les Muriers» 85 

Hergiswil - Arbeiterinnenheim Sonnenhalde 29 

Hergiswil - Fürsorgeheim «Alpenblick» 29 

Knutwil-Bad - Erziehungsanstalt St. Georg 35 
Knutwil-Bad - Aufnahme- und Durchgangs· 

heim St. Georg . . . . . . . . . . . . 35 

Lausanne - Ecole de réforme «Les Croisettes» 87 

Lausanne - Oeuvre des Clochettes . 

J.ausen - Frauenheirn W olfbrunnen . . 
Lütisburg - St. lddaheirn . . . . . 

87 

39 

39 

M.arin - Maison d'éducation Bellevue . 89 

lUontet (Broye) - Orphelinat lnstitut Marini 91 

Neuchâtel- Asile de la Ruche, Beauregard 10 91 

Oberuzwil - Erziehungsanstalt . . . . . . 45 

Ottenbach - Frauenkolonie . . . . . . . 47 

Prêles - Zwangserziehungsanstalt «Tessenberg» 49 

Sei te 
Beinach - Landheim Erlenhof, Zweig der 

Basler W ebstube . . . . . . . . . 51 

Blchterswil - Schweiz. Erziehungsheim 53 

Blngwil - Kant. Erziehungsanstalt . . 53 
Rh·a San Vitale - lstituto Discoli . 93 

Solotburn - St. Theresiahaus Steingruben 61 

Stiifa - Mãdchenheim Dorinastift 61 

St. Gallen-Rotmonten- Fürsorgeheim Wald-
burg, Sonnenhaldenstrafle 57 . . . . . . . 63 

St. Gallen - Asyl für schutzbedürftige MÜdchen, 

WienerbergstraBe 19 . . . . . . . . . . 63 

Tagelswangen - C. Appenzellersche Anstalt . 65 

l.Tebewil - St. Marguerite . . . . . . . . . 65 

Ultikon a. A. - Arbeitserziehungsanstalt . . 67 

Vevey, I.a Tour-de-Peilz - «Le Phare», 

Armée du Salut, l, Rue de la Paix • . . . . 97 

Züricb - Knabenheim Selnau . . . . • . . 73 

Zürich - Mãdchenheim Pilgerbrunnen, Badener­
straBe 397 . . . . . • . . . . . • . . 73 

Zürich - Magdalenenheim, WytellikerstraBe 45 75 

Zürich - Mãdchenheim der Heilsarrnee, Otten­

weg 20 . . . . . . . . . • . . . . . 75 

Zürich - Dapples-Stiftung, SüdstraBe 120 . . . 75 

Züriclt - Mãdchenheim Tannenhof, Winter­

thurerstraBe 147 . . . . . . . • . . . . 77 
Zürich- Stãdt. Jugendheim Artergut, .Zürich 7, 

KlosbachstraBe 25 . . . . . . . . . . • 77 

( �09 ) 
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Besser und bill iger, einfacher und scho­
nender waschen Sie, wenn Sie nach der 

B u r n u s ·  W a s e h m e t h o d e waschen und :zwar mit: 

BURNUS-Einweichmittel, in der Patrone, 
einweichen, wei l in diesem Falle schon durch das E inweichen, 
fasf d ie ganze Wascharbeit getan wird. Das nachtragliche 
Vor- oder Nachwaschen mit der reinen, weissen 

WA LZ-Se ife 
wird l hnen dadurch ebenfal ls wesentl ich erleichterf und Sie 
sparen an Seife. Kochen Sie überdies die Wasche mit dem 
neuen, milden 

B U R N U S - Se i fe n p u l v e r, i m  Paket, 
welches weder Chlor, noch Wasserglas enfhalt, nur 1 0- 1 5  
Minuten, s o  werden Sie überzeugt sein, dass die Burnus­
Waschmethode nicht nur die billigste, sondern auch die ein­
iachste und schonendste Methode ist. Beim Gebrauch unserer 

WA LZ-S e ife nf locken,  

für Seiden, Wolle und speziell bei Verwendung von Wasch­
maschinen, beachten Sie die hohe Schaum- und Waschkraft 
d ieser F locken. 

W A L Z  & E S C H L E  A .- G B A S E L  



EmJJfeltlenswerte Firmen uud Lieferanten 
fü•• Anstaltsbedarf. 

Maísons-fournísseurs et entrepreneurs recommandés 
p o ur les besoíns d'asíle. 

lnserenten -Verzeichnis nach Branchen. 
Liste des annonceurs en ordre professionnel. 

Seite - Page 
Phamtacies et 

Seite - Page 
Apotheken und Drogerien 

Drogueries 
Hausheer J., Ottenhach/Zch. 

Hediger-Schmid J., Schlieren 
55 
55 

Alther R., St. Gallen . . 

Bahnhof-Apotheke, Dr. E. 

Bõlstcrli, Altstetten/Zch . .  

Cardis J., Moudon . 

43 Hohl Emil, Herisau . 53 

Bürgi, Wetzikon 45 Huber Ad., Kriens 47 

24 
58 

Hügi Konrad, Riehen 46 

Fahrni Hans, Bern . 

Finsler im Meiershof, Zürich 

Gysin G., Liestal 

Hauser, Affoltern a. A. 
Hug Dr. Otto, Luzern . 

Lobcck Arnold, Herisau 

Merz-Quidort H., Drogerie, Stein a. Rh. 
Münzel F. H., lladen . . . . . . . 

Quidort Gebrüder, A.-G., Schaffhausen . 

Rãtus-Apotheke, Dr. H. P. Mirer, Chur 

Hungerhühler E., Metzgerga ·se 16, St. Gallen 

49 Kae er E., Erlach . 

24 Kappeler Rud., Stiifa . . . . 

36 Kaul 0., Baden . . . . . . 

55 Keimer-Malller A., Regensberg . 

37 Knaus U., Effretikon 

53 Kocher R., Erlach . . . 

4-1 

39 

Krattiger F., Riehen . . 
Kriegcr Eduard, Tricngen (Luzcrn) 

Kurz A., Erlach . . . . 

Salis & Dr. Hofmann, Zürich . . . . 4, 
Leuenberger F., Grandson 

Martin Kari, St. Gallen 6 

ffilius - llaltensperger & Cie., Hs., Chur 38 
Zurgilgen Hans, Bassersdorf und Schwamendingen 41 

Architekten - Architectes 

Stettler & Hunziker, Bern . . . . . . . . . 26 

Automobile - Automobiles 

Fleury Albert, Geneve . . . . . . . 60 

Bãckereien, Konditoreien Boulangeries et 
Pâtisseries 

Bachmann J os., Luzern . 
Biittig Jos., Luzern . . . 

Bangerter, Wwe., Lausen (Baselland) 
Bolle Fernand, Les Verrieres 

Bollini Jak., Dielsdorf 

Bürkli Kari, Chur . . 

Burri Albert, Bümpliz 

Burri-Wüest Th., Kriens 

48 
48 

59 
54 

38 
30 
45 

Meyer-Witz H., NeuweilerstraBe 17, Basel 

Mõhr's Erben J., Chur 

Montandon A., Neuchâtel 

Muller A., Geneve . . , 

Nyfeler Willy, Aarwangcn 

Rist, Altstiitten 
Scl1eitlin Paul, Stiifa . . 

Scllleitl1-Herzig E., Emmishofen 

Schmucki J., Niederurnen 

Setz J., Luzern . . . . . . . 

Specht R., Basel . . . . . . 

Stromeier, Wwe., Lausen (Baselland) 

Suter Xav., Luzern 
Suttcr-Krattiger F., Neu-Allscllwil . 
Sutter Hans, Chur . . . . . . . 
Utinger-Kuhn Paul, GundeldingerstraBe 391, Base! 

WeiBkopf-Leupin J., Frenkendorf (Basclland) .  

Zimmermann F., Kreuzlingen . . . . 

Bandweberei - Tissage de rubans 

49 
34 
5 1  
22 
45 
49 
46 

49 
56 
42 

38 
57 

60 
49 
25 
34 
54 
51 
48 
46 

37 
46 
38 

54 

Ehinger Alfred, GundeldingerstraBe 480, Basel 

Frõllcher Wwe. E., Solothurn . . . . 
Baumann Otto, Mannedorf . . . . 35 

Gogel Th., AllschwilerstraBe 11, Basel 

Gubler J., St. Gallen . . . . . . . 

Güttinger Johanna, Schottikon h. Elgg 

50 

42 
24 

Banken -- Banques 

G•·aubündner Kantonalbank, Chur 

Schweizerische Volkshank, Bern 
l 
6 



Scitr- - Pagr­
Baumwoll- und Wollstrickgarne - Fils de 

coton et de laine 

Burkhard-Drcier Fritz, vormals Burkhard & Cie .. 

Oberburg . 30 

Erdin Schwestern, Aarau 

Ernst & Co., H., Aarwangen 

Frey-Siegrist P., Schaffhau:ocn 

Heer & Co., Obe•·uzwil (St. G.) 

Larchcr & Ci<>. E., Zürirh 

Pfister-Wirz A.-G., Zürich 

Steiner & Cie., Lnngenthal 

StraeBlc W., Altstiitten 

Bau- und mech. Schlossereien - Serruriers 

Fauguel L., Les Verrieres . . 

Kronenbe1·ger Ls. Sohne, Luzcrn 

Lehmann & Jenni, Hern-'1 eiBenhühJ 

Roth Rud., Unholzgasse 1 6, Riehcn 

Wenger Fritz, Erlach . 

Baugeschãfte und Sãgereien - Entreprises en 
bâtiments et scieries 

Andrey Paul, NeuYeYille . 

Braun & Mory, Riehcn . 

Fritschi Jak ob, Wangcn h. Oltcn 

Gautsch i  G., ffollern a. A. 

Hirzel Gebrüdcr, Wctzikon 

Hoegger �Iax, otkcrstraBc �2, St. Gallen 

Lütsch g & Sohn, Mollis . 

Romer & Fehlbaum A.-G., Biel 

Spi l lmann Joh., Zug 

Zcyer Jost, Kricns . . 

Bau- und Mõbelschreinereien - Menuiseries en 
bâtiments et de meubles 

5 1  

44 

54 
7 

2 7  
3 

so 
52 

56 

48 
45 

49 

61 

46 
50 

34 

35 
24 

14 
3 7  

Bachmann Hch. Sohnc, H ochdorf 31 
Füeg Gebr., Solo thurn 50 
Montandon & Cic., Giez 61 
Schilter M., Ohen 40 
Stolz W., Riehcn . . . 46 

Bestecke - Couverts de table 

Banholzer Gebr., Solothnrn 50 
DeiB Chr., Stiifn . . . . 34 
Droeser Sohn, Base! 36 
Frech Walter E., Rheinfeldcn. Tcl. 300 2 

H urni F., Lnzern 

Bettwaren und Bettwãsche - Literie et linge 
de lit 

48 

Sritc · Pagr 
Buchdruckerei - lmprimerie 

Ruf'gg Emilc & Co., Zurich . . . 63 

Buchbandlungen - Librairies 

Evangcl .  Gescl lschaft, Chur, St. Gnllen, l leri au 53 

Bürsten- und Glaswaren - Brosses et articles 

en verre 

Arnold & Co., Büron ( Luzern) 28 

Drocser Sohn, Base! 36 
Schcffmacher Arthur, St'haffhausen 5-l 
Thoma Jacq., Winterthur . . . . 36 

Verhand o:;t.chweiz. landwirtschaft l .  Gf'nosscn· 
schaftcn V. O. L.  G., \'i'ínterthur . . . . . 4 

Bunt- und Leinenwebereien - Tissages de fils 
teints et de laine 

Leínenwcbcrci Langenthal A.·G., Langenthal 1 3  

Matter Gehrücler, 1\..ii l liken . . . . . . . 2 1  

Bureau- und Schulmaterialien Articles de 
bureau et matériels scolaires 

Kni,er & Co. A.-G., llern . . 

Kant. Lf'hrmittel-Verlag, Lu�ern . . 

Chemische Produkte - Produits chimiques 

Brcwa, Cht·n • i,che l 'rodukte A.-G., Basel . 

l\ l f'� er O r. Otto, Richter,wil 
Trcuter· "iigel iu, Base! 

Chemisch-technische Produkte 
chimico-techniques 

Produits 

A.-G. für chem.-techn.  ProJuktt·, vormals 1\'Iistcl i 

& Cie., Aarau 
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A,<·hingcr F., Schaffhausrn 

B il'hly-Meyer A., Si;oarh 

Dalang Eduard, Muucnz 

Krattiger-Thomnwn Paul, Holstcin 
Nyffcne gger & Co., l\1iimingcn 

Teppiche - Tapis 

Bossart, llern . . . 
Brorlbeck & Cie., Biel 
Bror·her Sohn, Bm;el 
H a l lcnsleLen. Luzern 
HaBler, Aarau 

Lin i, Luzl'rn 

H üegg-.Perry. Ziiriclo 

Schmi tz-Bahncr Fr., Lttzcrn 

Textilwaren (Bett-, Tisch- und Hauswãsche) 
- Articles textiles (linge de lit, table et 
ménage) 

Biihlcr A lfr!"d, Traver' 
Banz-Thcilcr R, Luzcrn 

Egli Kaspar, Luzern 

Ehrbar Ernst, St. Gallcu 

Emery A. & Fils, La Chaux-tlc-Fonds 

Fliickiger Alfrcd, Langcnthal  . . . 
Cuthau,er & Frciermuth, Hhcinfcldcn 

Hau,;er-Burgdorfcr A., St. Gallen 

H('rzog & Co., Stiifa 

Obrist-Meienhofer, Langenthal 

Pcrrenoud John Vve., La Chaux-dc-Funds 

Pfistcr-Wirz A..( ;., Ziirirh . . . 
Truclel & Co., Miinnedorf . . 

\\ inzcler & Cie., Bern und Zürich 

Zihlcr J. A., Bern . . 
Torfmull-Torfstreue - Litiére de tourbe 

Sclwgl( & C ic., Montl ingen 

Transportunternehmungen 
transport 

Bo udry Paul, Oron-la-Vil le . 

Landi Jean. Grandoon . . . 

Oettli-Ahl Ütikar, Winterthur 

Entreprises de 

43 
40 
14 
32 
50 

3 
23 
36 

3 
3 

15  
3 

48 

59 
48 
3 7  
4 1  
59 
50 

2 
tl3 
28 
50 
59 

3 
28 

l 
30 

1 9  

61 
58 
26 



SPile · Puge 
Tuchfabrikation - Fabrication de draps 

Aehi & Zinsli, Sennwald tJ3 
Pfenni nger & Co. A.-G., Wiídenswil 8 
Tuchfabrik Schild A.-G., Bern uud Lic�tnl 10 
Tuchfabrik Truns (Graubiinden) 6 
Zürcher & Co., Langnau (Bern) . 30 

Türvorlagen - Passages (tapis de coco) 

Frech Walter E., Rheinfeldcn. Tel. 300 . . 

Küchler A., Alpnach-Dorf . . . . 

K.üffer-Blank E., lns und Cortaillod 

Lang, Sclmlcr & Cie. A.-G., Luzern . 

Lozeron PauJ, Allvcrnier 

Verband O!otschweiz.  landwirt>chaftl. 

S('huftcn, V. O. L. G., Winterthur 

Seitc - Pngc 
51 
33 
48 
59 

Genossen-

4 

Werkzeugfabrikation - fabrication d'outils 

Bolhnann V., Kriens . 47 

Werkzeuge - Outils Uhren und Bijouterie - Horlogerie et bijouterie 

DeiB Chr., Stiifa . 3-l Frcch WaJter E., Rbeinfelden. Tel. 300 

Furrer P., Luze1·n 

Vertretungen - Agences 

Mury A u g., Lausanne . . 

Wãschefabrik, Berufsldeider Fabrique de 
l ingerie et vêtements de travail 

Fisrher Jakob Sohnc, Triengcn 

Gantenbein-Ruf B., Grahs 

Wãschereiartikel - Fournitures pour buanderies 

«Eswa» Ei nkauf. -Zentralc fiir schweiz. Wiíschcn•i­

bctriebe, Zürich 

Gut H., Wuhrstralle 1 6, Zürich 3 . 

W ãscberei-Maschinen 
chisseries 

Machines pour blan-

Heuser L., Bascl . . . . 

SchulthcB Ad. & Co., Ziirich 

Wagner - Fabrique de charrons 

37 Geiger Ernst A.-G., Biel . . . . . . 

57 

40 
52 

l i  

32 
1 9  

Geiscr Rudolf, Langcnthnl . . . . . 

Scheurmann & Co., Olten und A arhurg 

Werkzeuge für Schreinerei, Schusterei, Feld und 
G arten - Outils pour menuiserie, cordon­
nerie et instruments agricoles 

Hellmiiller & Zingg, Eisenhandlung, Oberuzwil 

Staffelhach & Cie., Surs<'<' . 

Wolldecken - Couvertures de l aine 

Aebi & Zinsli, Sennwald . . 

Biínziger-Ei genmann Jak., Herioau 

Banz-Titciler R., Luzcrn . 

Egli Ka.par, Luzern 

Eigenmann & Co., I-lerisau 

Furrcr & Cie., Schaffhau>en 

Guthauscr & Freiermuth, Rl1e infelden . 

Lumpert & Co., St. Gallen 

Stiíheli J.  G., Amriswil 

Steffcn Jost, Luzern 

12  
44 
40 

39 

43 
53 
48 
37 
53 
31 

2 
41 
35 
38 

Gloor Ad., Altstiíuen . . . . . . . 52 
Woii-Webereien - Tissages de laine 

Obcrholzer & Co., Wald (Zch.)  . . . 1 7  

Waschanstalten, Kleiderfãrbereien - Buande­
ries et teintureries de vêtements 

Zentralheizungen - Chauffag-es centraux 

Christinat A., Faoug 
Pedolin's Erhen . A.-G., Chur . . . . . . . 53 Gygax R., Bicl 

61 
44 

7 
5 

29 
Wasch- und P utzmittel - Articles de buanderie 

Niígcli n  & Cic. Emi], Basel 

Wasser-Entlmlker - Adoucisseurs d'eau 

Elektro-Lux A.-G., Zürich 

Weine - Vins 

Bernbeim Emil, Bern . . . . 

Guycr & Scbelüng, St. Gallen 

Kartl1aus Otto Erben, Luzcrn . 

8 

3 

33 

Hiílg F., St. Gallen und Ziirich . 

l\lül lcr Joh., Rüti (Zch.) 

Piírli & Co., Biel . . . . . . 

Rindlisbachcr F. & Fils, Ccrnier 

Thiir J a e., Al tstiitten . . 

Ziegelwerke - Tuileries 

Lauper & Cie., Pietcrlen b. Riel 

Zbinden Fr., Edach 

54 Zündhõlzer - Allumettes 

61 
25 

29 
30 

37 Fischer G. H., Febraltorf . . . . . . . . 31 



Das Spez ia l ha us fü r GroGbetr iebe 
WINZELER & C� 
B E RN UND ZüRICH . 
empfiehlt aus  seinen Abte i lungen 

KOLON IALWAR E N  
Tee • Kaffee . Konserven 
und diverse Lebensmittel 

TEXTI LWARE N  
Bettwasche . Hauswasche . Tischwasche 
und a ndere Spez ia l itaten 

E igene Kaffeerosterei . Erstk lass ige Fa bri kvertretu ngen 

Gra u bü n d ner Ka ntona l ba n k  
C h u r  

66 Agenturen und Korrespondenten­

ste l len i m  Ka nton 

Besorgung sãmtlicher Bankgeschãfte 

l 

;4b /z/u h-e� f-e/' 1 ��0�A �a_r}_.,.r,/U00(j 
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AKTIENMUHLE 
BASE L 

W eifimehl, Backmehl, V ollkornmehl, Grahamschrot, Roggenmehl 
in bekannt erstklassiger Qualitãt 
Lieferant verschiedener Anstalten 

Die beste Bezugsquelle 
der Anstalten, Spitãler und Hotels 

für: 

Bett-, Tisch- und Küchenwãsche 

(nach Wunsch mit Nameneinwebung) 

Wolldecken 

Bettfedem und Flaum 

für : 

Restaurations- u. 
Küchengeschírr � 
<ilas u. Porzellan 

Eísen­
und Stahlwaren 

Guthauser & Frciermuth W alter E. Frech 
Telephon :lSO en gros und en detaíl Telephon 300 

Rheínfelden (Schweíz) 
Muster und prima Referenzen von ersten Hiiusern sfehen zu Diensten. 



Die Teppicbhãuser 
Hassler 

Ruegg-Perry 

Hallensleben 

Bossart 

Aar au 

Züriclt 

Luzern 

Be r n 

sind die bewiihrtenBezugs­

quellen für: 

LinoleuJD 

lnlaid 

Teppiclte 

Declt:.en 
und von andern A rtikeln 

l 
� ol lwaren 

U nte rk l e i d e r  
Garne 

lP>IFDSSIIEI==WD RI A.==G. 
ZÜRICH 

Rennweg 57 ZweierstraBe 3 3  
Schaffhauserplatz 

Der bewahrte Apparat zur Ver­

h inderung von Schaden und Un­

annehml ichkeiten durch Kessel­

stei n-Ablagerungen. 

Gro�tmogl iche Schonung der Wa­

sche - Betriebsmateria lersparnis. 

Modelle in jeder, auch der klein­

sten Gro�e, für Anstalten, Kran­

kenhauser, K l in iken, Sanatorien 

und Aerzte ! 

Sehen Sie den Electrolux - Fi lter 

vor - wir unterbreiten lhnen 

gerne unverbindl ich unser An­

gebot. Gerade auf d iesem Gebiet 

zahlreiche Referenzen. 

ELECTRO LUX A.-G. 
SCH M I DHOF ZüRICH 

ABTEILUNG : FILTER TELEPHON 52.756 

3 



Die Teppiehhãnser 
Hassler 

Ruegg-Perry 

Hallensleben 

Bossart 

Aar au 

Zü••ich 

Luzern 

Be r n 

sind die bewiihrtenBezugs­

quellen für: 

Linoleum 

Inlaid 

Teppiche 

Deeken 
und von andern Artikeln 

l � ollwaren 

U nterkl e i d e r  

Garne 

t>IFDSSIIER==WD RI A.==G. 
ZÜRICH 

Rennweg 57 zweierstraBe 3 3  
Schaffhauserplatz 

Der bewahrte Apparat zur Ver­

hi�derung von Schaden und Un­

annehml ichkeiten durch . Kessel­

stein-Ablagerungen. 

Gro�tmogl iche Schonung der Wa­

sche - Betriebsmaterialersparnis .  

Modelle i n  jeder, auch der klein­

sten Gro�e, für Anstalten, Kran­

kenhauser, K l in iken,  Sanatorien 

un d Aerzte ! 

Sehen Sie den Electrolux - Fi lter 

vor _ wir unterbreiten l h nen 

gerne unverbindl ich u nser An­

gebot. Gerade auf d iesem Gebiet 

zahlreiche Referenzen . 

ELECTRO LUX A.-G. 
SCH MIDHOF ZüRICH 

ABTEJLUNG : FILTER TELEPHON 52.756 

3 



Anstalten bedienen sich vorteilhaft des V. O. L. G. 

Für Garten und Feld : Für den Haushalt : 
H i lfsdü nger, Torfmu l l ,  Samereien 
Garten- u nd Feldgerate, landwirtschaft l .  
Masch inen 
Futtermitte l ,  Gef!ügelfutter S .  E .  G .  
Schadl ingsbekampfungsmittel 

Alkoholfreier Obstsaft V O  L G  (kaltsteril isiert) 

Obst, Kartoffeln ,  Bienenhonig 
Oual itatsdorrobst VOLG, Dorrbohnen 
W e ine · Kolon ial- un d T uchwaren 
Bürsten- und Glaswaren 
E isenwaren, Koh len, Holzwaren 

Apfeltee V O L G 

Verband ostschweiz. landwirtschaftl. Genossenschaften 

V. O. L. G. Winterthur 
N i e d e r l a s s u n g e n :  ZO R I C H . L E  N Z B U R G . B O R G L E N  ( T h u r g a u )  . C H  U R 

SALIS & DR HOFMANN . ZÜRICH 4 
APQTH EKER S t a u ffach e r q u a i 2,  neben dem Tagesanzeiger 

Vortei lhafte Bezugsquel le fü r :  

Medikamente 
Verbandstoffe • Sanitãtsartikel 

Ko m pl ette ãrztl iche Einrichtungen • Hausapotheken 

Bewahrtes E i g e nfabrikat : Pyraphen-Pulver 
bei Kopfweh, N euralg ie, Migrane, Zah nsch merzen 

Prompte Bed i e n u n g  

Offerten u n d  Vertreterbesuch bereitwi l l igst 
T elephon 33.369 



B l G L A . S P l T A L- u n d - A  N S T A L T S M O B l L l A R 
stellen wir -seit nahezu 30 Jahren als 

Spezial itat her und mehr als 200 Spi­

taler u nd Anstalten sind von u n s  

mtibliert worden. F ü r  tade llose u n d  

zweckmaBige Ausführung unserer 

Fabrikate übernehmen wir jede G1J,­
rantie. 

AuBer d iesen Arti keln fabrizieren wir  

auch normalisierte, kombi n i e r bare 

Büro-, Bibliothek- und Archivmo­

bel aus Stahl u n  d l iefern dazu die ge­

eigneten Materialien für neuzeit l iche 

Registraturen und Kartotheken. 

Di e l etzte Neuh eit sind die eleganten 

un d praktischen Bigla - Stahlrohr­

mobel mit federndem Sitz ( - l- Pat. 

und D. R. P.). 

Verlangen Sie Kataloge oder un­

verbind l i chen Vertreterbesuch. 

Bigler, Spichiger & Cº A. G. Biglen-Bern 

Kantonale Bündner Heilstatte, Arosa 

J O H . M ü L L E R 
Ze ntra l he izu  ng sfa b ri k 

R U T I - Z U R I C H  
G E G R U  N D E T  1 8 78 

H e i z u n g e n  Lü ft u n g e n  
Wa r m wa s s e r - V e r s o r g  u n g e n  

Oe l fe u e ru n g e n  
Telephon 30, Fi liale Zürich Telephon 20.324 

5 
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GELD-vorschüsse und Anlage 
durdz di e 

• eh e schweíz,efiS Volksbank 

COrõsste G.n.swalzL 
sdWns tet /Jiú;._sfl!.t wecden 'frrmco zuc 
'tinsicht �muil. 

Tuchfabrill Truns 
C.RAUBÜNOlN 

!l1eí. t i.nsNI.d.mvJ, des :llv.ss.ch.n.ill:s dies,ec-Anrwnce çea;iiJLcen wix &l.ca.cabaii 

In  eine gut geleitete, sparsam ge== 
führte Küche gehort eine Flasche 
Maggr s Suppenwürze. 



Für kalte Tag e  die bewahrte 

Zentrllhaizung 
F. HALG • ST. GALLEN, Lukasstr. 30 • ZÜRICH, Kanzleistr. 1 9  

•• 

FUR ANSTALTEN Gute Strapazieranzüge, 

•• Mantel und Windjacken, 

EXTRA GUNSTIG starke Hosen, Westen, 

]oppen und Pullovers. 

T e l e p h o n  N o .  3 4 0  

E. Hafen� Mafi- u. l{onfektionshaus� l{reuzlingen 

Vered elte Bau m w o l l- u n d  

Ku n stsei d en z w i r n e  f ü r  d i e  

g es a mte Texti l i n d u strie 

G rof3es Farben-Sortiment i n  

H an d webg ar n e n  
m att u n d  H o c h g lanz 

H .  c. - Garne zum Sti c k e n ,  

Stri ck e n ,  H a k e l n ,  Stopfen 

U eber 500 koch- und l ichtechte Farbe n  lagernd 

7 
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Pf�nning�r 8i C9 A. G. 
Wad�nswi [ (Züricbs��) 

Oi e T uchfabrik der guten 
Herren= und Damenstoffe 

A r b e it i st d es B l i n d e n  L i c h t 
Zur Lieferu n g  von Wasch- u n d  Putz­

mitte l n  a l ler  Art empfehlen sich 

E M I L  N A G E L I N & C O. 
N e u e r  i n d u s t r i e l l e r  B l i n d e n b e t r i e b  

BAS E L  7, M a r k g r af l erstr. 34 . T e l . 44.656 

Fabríkatíon und Vertríeb für Wasch- und Putzmítte/ 

Ve r l a n g e n  S i e  S p e z i a i - O f f e r t e  

«3ferosa� 
• 

Marq u e  déposée M a n u fa c t u r e d e  B o n n et e r i e  

R I  M E  & C1.§: 
Merce rie, l a i n es et coto n s  e n  g ros 

LAUSAN N E  et LE SENTIER 



A.-G. fü r chem.-techn.  Produkte, vorm. M iste l i  & Cie. 
Aarau  Fa brikation von festen und flüssigen Bodenwichsen, Huffett gelb und schwarz, 

Tel . 1 5.1 5 Lederõl ELA STOL, Lederfett, M etal lputzmittel, Riemen harz fest und fl üssig, 

Wagenfett ete. 

A l l e  i n dustriel len Oele  u nd Fette -

Speziai-Haus 
f ü r H e r r e n - u n d  

Knaben-Bekleid u n g  

R O B. LE UTWYLER 
A A R A U  U N D  B R U G G  

Li efe r u n ge n  für  Anstal ten  

Gewissenhaft . Preiswert 

l a. Referenzen 

E I G E N E S AT E L I E R 

lmport feinster Ol iven- und Speiseõle 

A u ch l h r  
H ü h n e rh of 
sol l  l h nen Freude machen.  Er so l l  
Eier l i efern, wenn s ie rar s i nd  u n d  
darf kein Ver lustposten sei n i n  l h rer  
A n stalt. - E ine Reihe l h n e n  nahe­
stehender l nstitut ionen ve rwenden 
se i t  Jahren u nser b ew�h rtes E ier­
produktionsfutter, unsere futter­
sparenden Troge u nd halten von  
unsern bew�h rten Leistungshüh­
nern .  - Verlangen S ie  bitte u nsern 
ausführ l ichen Katal og und u nsere 
Monatssch rift ,Gügg-Grügg ü ü", s ie  
wird l hnen  manchen Wink  g eben.  
Zu person l icher  Beratung zur  Sa­
n ierung lhrer HUhnerzucht stehen  
wir  gern e  zur  Verfügung .  

Kunaths Geflügelfarm 
Aarau Te lephon 9.89 

A. F ISCH E R  · WETZ I KO N  

Telephon 978.591 

S P E Z I ALG E S C H A FT F O R  SA N I TA R E A N LA G E N  

Bad-, Wasch- u n d  Klosetteinrichtungen 

Gasherde, Gasbo i l ér, Elektr. HeiBwasserspeicher und Kleinboi ler, kompl. 

Warmwasseranlagen 

K ü h l schrãnke - Engl ische Bleiarbeit - Plãne und Koste nvoranschlãge 

9 
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Tuchfabr i k K l e i d e rstoffe 
Schild A.-G. Neue Dessins i n  groBer Auswahl 

Wolldecken, uni  und Jaccard. 

Be r n un d Li esta l Fabri kpreise Verla ngen Si e Muster ! 

' 

§d)mítl & §d)ftltí�er So l ide 
Strapazier-

10 

Getreide und Futtermittel 
15ern 

Die vorteilhafte 

Bezugsquelle für 

Futtermittel aller Art, 

Feld- u. Gemüsesiimereien, 

Düngemittel, 

Torfmull, 

Heu und Stroh 

Telephon 29.551 
Engros, Migros, Detail. 

LEHMANN & UHLMANN 

SC H U H E  

Gebr6derr_.M 
BDI'8BS 
B e flnMa l' kJgasse 42 

O rthopad isten, Band agisten 

B E R N Kramgasse 64 T ei. 22.686 

Eigene Fabrikation in künstlichen Gliedern, 

orthopad. Apparaten - Stütz - Korsetten, 

sowie Bruchbandern und Lei b - Binden 
Artikel für Krankenpflege 

' 

, 



Verlangen Sie Spezi ai-Offerten u n d  Muster i n  samtl ichen Gsodwaren u n d  M üh l e n-Artikeln,  

l a. Speise - Oelen u n  d - Fetten , vortei lhaften Kaffees u n  d Kakao, Teigwaren ete. von 

Hans Baumgartner in \llil cst.-G.) 
Kolonialwaren en gros - Waschartikel 

A l s  Spezialitãt e m pfeh l e  ich ,POMO-CITRO", das vortei lhafte und gesunde alkoholfreie 

Getrank für Anstalten.  

Herren­
Knaben-Bekleidung 

Stoffe in grof3er Auswahl 

Pullover � Westen 

Wãsche 

an 

sin d 
unübertroffen 

Mühle Dübendorf 
Kappeler & Schüle • Kontrollfirma 

en gros migros en détail 

i h re anerkannt erstklassigen Futter­

misehungen für Hühner, Enten, 

Kaninehen, Sehweine und Rind­

vieh, Marke ,Ursana", 

i h re Spezialartikel wie Fiseh-, Fleiseh­

und Blutmehl, Soyasehrot, Grite. 

HolzkohlengrieB, ete. ete. 

\ Qualitãt und Preiswürdigkeil j 
\ Verlangen Sie bilte Muster J 7 

i h r e prima Rohprodukte und Futter­

mehle, Streumaterial wie Stroh, 

Torfmuii,Torfstreue, Dünger, Heu 

ete. ete. 

< 111 ;o en > z 
o 
e:: O" CD 
., 
e!. 
:r 
:J 

Telephon 934.21 5 

Anstalten Kauft Euere n  Be?ar�
. 

�e i  d e n  I N S ER ENTEN d ieses 
g e m e m n utz 1gen W E R K ES ! 

W i r  e m pfeh l e n  u n s  hõf l .  als bi l l ige, leistungsfah ige Lieferanten von 

Herren- und Knaben-Kieidern 
v o m  b i l l i gste n bis besten G e n re 

S C H M U KI & CO.,  z .  M O D E H A U S ,  WI L 
ll 
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Metzgerei * WERNER WILD * Wursterei 
ST. GALLEN . Multergasse 39/41 

e m pfi e h lt hofl i c h  

Prima Ochsen-, Kalb- und Schweinefleisch 

Stets tag l i c h  fri s c h e  Wu rst- u n d  C h a rc ute r i ewaren 

Max Weder & Co. 
St. Gal len 
Wassergasse 1 + T e lephon 249 

SA N I TA R E  
AN LAGEN 
TO l LETTEN . BA D E R  
CLOSETS 

WA S C H KO C H E N ­
E I N R I C HTU N G E N  

�Al#"oA!!lr· · S� 
. _ � � .;l �  /G 

lndustrielle Bedar sarti kel Foum iGtures industrielles 
NEUHAUSSTR. 2 9  • 81 E L  • BI E NNE ·TE L . 4  4 1 5  • 

T ransmissionsorgane Klus 
T reibriemen 

------ v -- - -·· -

V e r l a n g e n  S i e  u n s e r  W a r e n v e r z e i c h n i s  

M A LE R- ATE LI E R 

G. RODISSER-SONOER 
BADEN (Kt. AARGAU) 

TE LE P H O N  1 440 

empfiehlt sich fü r al le 

Malerarbe iten 
i n  g ewissenhafter und 

geschmackvol ler Ausführu n g  

Alle industriellen Oele und Fetle 
Engl ische 

Holzbearbeitungswerkzeuge 
Spear & Jackson Ltd . ,  Sheffield 

Kreissagen + Waldsagen + Gattersagen 

Mühlsagen + Hobelmesser ete. 



Lei n enweberei 
Langenthal A.G. 

V e rtrau e n s h a u s  fü r An stalts-, H otel- und H auswasc h e  a l l e r  A rt 
Zwelggesch afte : Ferti ge Aussteuern d i rekt ab Fabrik 
BERN, Spltalgasse 4, Z Ü RI C H ,  Stre hl gasse 29 

BI ELIJlaANN 

das feine 

ist sesund, naturrein 
leicht verdaulich 

V er lan g en Si e p!ombíerte Orígínalabfüllungen 

gegrUndet 1829 

Eisenwaren 

Beschlage - Werkzeuge 

Haus- und Küchengerate 

Bettstellen - Bettwaren 

Spezialpreise 

für Anstalten 

TSCHAPPAT A.G. <,AU MÉNAGE PRATIQUE)} 

Spez;ial�aus für Küche und Haus�a[t 
P�rman�nt� Küch�n,..Ausst�Uung�n 

B IEL, KANALGAS SE 36 
T ele p ho n 41.95 
Haus gegründet 1871 

13 
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Deste Bienenwachs-

Bodenwi eh se 
tu r Parkett, Mi:ibel ,  � 
L i n o l e u m  u n d  l n laid 
in jeder Farbe 

d i e  f e i n e  

Le d e r c r à m e  
m i t  Hochg lanz 
u .  ko nserv ierend,  i n  
d iversen Packungen 
und Farben 

Di e guten Schweizerprodukte von Sylvester Schaffhauser, Gossau cst.Gallen) 

§111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 11111111111111111111111111111111111111111111\lj 

�-�. Joh. Spillmann, Zug =l=== __ 

�� 
Sãgerei, H olzhandlung, Hobelwerk 

-
Telephon 41.353 

ffimmllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll l llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll lllllllllllllll llllllllllllffi 

Feu er­
L o s c h - E i n r i c h t u n 9 e n  

für Anstalten 
Spitãler 
Fabriken ete. 

Bockleitern 
Schiebleitern 

Spez i a l i tat : Mechan ische Leitern 

EHRSAM-DENZLER & CO. 
WliDENSWIL 

Spillmann-Tãfer • Fastãfer geschliffen 

Engl. Riemen • Douglas- u. Pitchpine-Rifts 

Fichten- und Tannen - Klotzbretter 

Steirische u. polnische Fõhren-Kiotzbretter 

la. slavonische und hiesige Eichen 

Buchen- un d Lãrchen - Klotzbretter 

Bauholz nach Liste 

Kantbretter • Latten 



Sanitãtsgeschãft A. S C H U B I G E R  & Co, Luzern 
Vortei lhafte Bezugsquelle für : 

Krankenmobi l ien, San itare Apparate, Chirurg . l nstrumente, Verbandmaterial, Gummi­

stoffe, Gummiwaren, Banda gen, Leibbinden, Krampfadernstrümpfe, Schuheinlagen. 

Samtl iche Artike l zur Gesundheits-, Kranken-, Wochnerinnen- und Kinderpflege. 

Offerten, Auswahlsend ungen und Verfreterbesuch prompt · Telephon 20.201 

Vo••lagen 
Dec!ken 

Pe••ser Teppiche 
Vor.lnãnge 
Linoleu:m 

stets vorteilhaft von 

L• • I1RSI 

D e c k e n  S i e  l h re n  Bed arf an 

Emmentalerkãse 
G re y e r z e r k ã s e  

S b r i n z r e i b k ã s e  
Ti lsiter- und Mage�rkãse 

bei d e r  

S i e  werden zufri eden s e i n ! 

Als vorzügl ich in  Oual itat 
als auch sehr vorteilhaft im Verbrauch empfehle 
besonders den titl. Anstalten und lnstitufionen 
die beim Publ ikum sehr beliebt gewordene 

Schwarten-Wurst. 
Die Wurst ist gekocht, mundet fein und eignet 
sich sehr gut als Beilage zu Gemüse. Bohnen, 
Sauerkraut ete., ist auch wegen der langen 
Haltbarkeit als Touristenwurst speziel l  zu emp­
fehlen. 

Per Stück, zirka 500 Gramm, nur Fr. 1 .-
Zu jeder Wurst gibts eine Gebrauchsanweisung.  

Hõflich empfiehlt sich 

H A N S  D O G G W I LE R  
METZGEREI + WURSTEREI 

LU Z E R N  
Zürichstra�e 61 + Steinenstra�e 8 

Telephon 25.326 

Kase i st u n d  b le ibt e i n  preiswertes, 
vol lwert iges Nahrungsmitte l  für jed e n  
rech n e n d e n  Haushalt. 

Em menta l A.-G. Zol l ikofen (Bern) 
m i t  Fi l i alen i n  GOSSAU (St. Gal len) u n d  LUZERN 

15 



Die bevorzu gte 
N a h m a s c h i n e  
f ü r  l n s t i t u t e  
u n d  Ans ta l t en  

, P FA FF" 
A d ressen nachweis d u rch d e n  
G e n e ralvertrete r f. di  e Sc hweiz 

H E I N R . G E L B E RT 
ZÜRICH 3, GieBhübelstr. 62 

D a s  f U h reride Spezlalhaus fUr 

D A M E N ·  U N D  K I N D E R ·  

K O N F E K T I C) N  
Damen- u. Kinderwãsche 

Dam en- u n d  Ki nder-·U nter­

k : e i d e r  1 Stri ckwesten / 
Pul lovers 1 Strüm p·fe und 

H an d sc h u h e  

Verlangen Sle Spezlal­

offerte fUr korn pl ette 

Zoglings -Aussteuern l 

� 
Pfistergasse 1 LUZERN 1 T ei. 21 .600 

16 

Qualitatskohlen 
für a l l e  Feueru ngen l iefert l h n e n  

prompt u n d  garanti ert grieBfrei 

zu vortei lhaften Preisen 

KOHLEN-BRYNER 
ZD R I C H  2 • WOLLISHOFEN 

SeestraBe 361 - T ei. 54.137 

Gegründet 1886 

EN GROS . EN DÉTAI L  

G r o B e  g e d e c k t e  L a g e r r a u m e  

Fuhrhalterei 
Pfe rde- und Auto betrieb 

Sped itio n jeder Art 

J u l es B a c h m a n n  
Luzern 

GroDmetzgerei 
Fle ischkonservenfabrik  

Deste Bezugsquelle für 

ff. Fleísch- und 

Wursfwaren 

Fleíschkonserven 

Tourístenprovíant 



ScHoor & Co. 
TAPEZ I E R E R - ARTIK E L  

ZlJRICH 

Al  les  
für die 

Wãsche 
finden Sie bei der Spezialfirma 

E S WA 
Einkaufs-Zentrale f. schweiz. Wãschereibotriebe 

Z O R I C H  
DreikõnigstraBe 10 - Telephon 32.808 

Wir llefern auch Wãscheband 

mlt elngewobenen Namen 

und Zahlen, in diversen 

Arten, schõn und blllig. 

Lacke, Pol ituren,  Matt ieru n­
gen, Beizen, Leime, Pol ier lei­
nen,  Sch le ifpapiere, P insel .  

OBJERHOLZJER � CO 
Sagenrain WALD (Zürich) 

BaumwoU... un d W oU .,. Weberei 

BAUMWOLLSTOFfE : roh u. ausg4Zrüst4Zt 

Mouss4tlin4Z, Batist4Z, Opale, V oilq:, 

lmitatvoil4Z, EtamÍnq:, Satin, Ba�in, 

Vorhangstoff4Z, L4Zintuchstoff4Z in 

Baumwoll4Z u. Halbl4Zin4Zn, T asch4tn-= 

tücher, Kleider .. und Schür�enstoffe, 

Handtuchstoff, Popeline, Aermel­

futterstoff. 

KUNSTS E I DESTOFFE UND CRÊPE S 

W O LLS T O F F E :  Damenkleiderstoffq:, 

W ollmousselines, Cr�pes. 

17 
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SSIOF F ==M E D JI E R 
1liB RDCH 1 

TALAC K E R  t 1 ,  B E I M  PARADEPLATZ 

LA N Z ­
HOCHDRUCK-PU MPEN 

Beste Referenzen 

M it selbsttãtiger Schmierung. Fahr­
bare und feste Model le, s i n d  leicht­
gãngig, bequem und zuverlãssig. 
Pum pen für alle Verhãltnisse. 
Verlangen Si e unverbindl iche Offerte 
und VorfUhrung 

E. LANZ · H UTTWI L 
Mec han ische Werkstãtte - Telephon N r. 1 71 

Kleiderstoffe fü r 

Damen u n d  H e r re n  

seit 45 Jah ren 

u nsere S pezial itat. 

O u a l i t ã t s m o b e l  
Feiner lnnen-Ausbau 

in a l len Holz- und Stilarten 

Edw. H irzel · Wetzikon 
S C H R E I N E R E I  

ZU RICH 
L ieferant vie ler Ansta l ten u n d  Vere i n e  



1 l 
l 

R E STA U R AN T  
UND METZGEREI 

J. SURBER , BÜLACH 
bietet sein en Gãsten : 

vorzügliche 

Küche 

selbsteingekellerte 

Landweine 

Erstklassige 

Fleisch- und Wurstwaren 

AD. SCHUL THESS & CO., Zürich 

Aelteste Wãscherei - Maschinenfabrik 

der Schweiz 

baut als S pezial itat : 

Waschmaschinen, Zentrifugen, Trocken ­

apparate, Mangen ete. 

fUr a l le A ntriebs- und Beheizu ngsarten .  

Rheintaler 
Torfmull • Torfstreue 
i n  best e r, gereinigter Oual iUi.t z u  v o rte i l haften Preisen d i rekt a b  Fab rik  

TO R F STR E U E FA B R I K  
NEUMEYER & SAVARY 

vormals 

Schegg & Cie., Montlingen Telephon No. 30.84 

19 
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Auto Heber für Personen-- und Lastwagen 
1 - 1 0  Tonnen  Tragkraft, Wasser-, Luft- u nd 
Oei-Betr ieb, s ind  e rstk l .  Schweizer-Fabrikat. 

Konrad Peter & Cie. A. G., Li esta l 
Maschinenfabrik Telephon 575 

Generalvertreter fUr  d ie  Schwei z :  
D .  LIEBERLES, Spalenring 138, BASEL 

SCHUHHANDLUNG 
z u m  g o l d e n e n  St i e fe l 

G LAR U S  
bietet gro�te Auswahl  in  Strapazierschuhen 

Es empfiehlt s ich den titl . Anstalten besfens 

J E N N Y - S T U S S I  
Hauptstra�e 

�ud)betJantJ 
�an� §d)utJel �l5afel 2 
G ü T E R ST R A S S E  204 . T E L E P H O N  46.036 

Reichhaltige Auswahl in Herrenkleiderstoffen 

und Futterstoffen, wie 

Halbwollserge 

Baumwollserge 

Baumwollsatin 

Schneiderleinen 

Aermel- und Giletfutter ete. 

Hanselprodukte 

Musterkol lektionen zur Verfügung 

Prompte und preiswerte Bedienung 

M e i  n e  S pezial itate n : 
FIN ESSA : Butterhaltiges Speisefett 

ST. JAKO B :  Feinstes Speiseol 

F I N A : la. Kokosnu Bfett 

Rostkaffee, n u r  rei nschmeckend 

la. Ceylon -T e e 

Kolon ialware n 

Seifen : 
Schmierseife, weil3 u n d  ge lb  

Fei nste Kernseifen 72 °/o 

FIUssige Seife. 

Bodenwichse : 
Fest und fiUssig. 

Lederfett, Lederol ,  M aschinenol .  

Alles nur Qualitãtsware ! 

J. J U N D T- M E T Z L E R  
M U T T E N Z  



Gebrüder  Matte r 
Kol l i ken  

llUJINIIWEIERED 

Schü rzen-, Bl usen- und Ueber-
kleiderstoffe 

Bett- und Tischkolsch 

wie wunderbar ein so g ebüffelter Boden aussieht. 
Speziell in  einer Anstalt. einem Heim, wo aUes so 
bl itzsauberund hyg1emsch eingenchtetist,erleic htert 
l h nen die altbewahrte Büffe l - Beize die Pflege d er 
Tannenbõd en. Schõne Farbe, prãchtigen Spiegel 
haben gebüffelte Bõd en, und erst d i e  Nachbehand­
lung ist ei n Kinderspiel, d eshalb g e ben au eh S1e al le n 
Zimmern m it ro h en Tannen- oder Pitchpinebõden mit 
Büffel - Beize e i n  fest­
liches Aussehen. 
Verlangen Sie unsere 
S p e z i a l p r e  i s l i s t e  fOr 
Krankenhãuser und An­
stalten. 

Tobler  & Co. 
Chemische Fabrik 
Altstatten S t.- G. 

t: :::::! 't! "' � � 
..:::: q; �:::l � � 

l 

1:::: ' � 1:::: ...... "' 
-§ ........ � � .... q; "" 

.,Q.) q; � 
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� 
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Beste Bezugsque l le  fUr 

Schulmaterialien 
B u r e a u a r t i k e l  
P a p i e r w a r e n  
B u r e a u m õ b e l  
Geschenksartikel 
K A I S  E R  

& Co. A.·G . ,  Bern 

Kennen Sie 
schon die feine Schuh-Creme 

und die seit  Jahren bewah rte 

B i e n e nwac h s - B o d e nwi c h s e  

FLORIN? 
Wenn nicht, so machen Sie 

bitte einen Versuch. 

Fa br ikanten : Chem. Fabrik 

Flury & Cie., Zol l ikofen Bern 

A. l{eimer-Mahler 

Regensberg 
(Dielsdorf), Tel. 941.162 

Biickerei und 

J(onditorei 



Seifen und 
Waschmitte/, 
die diesen 
altenNamen 
tragen, sind 
gut, aus-
giebig und 

Erwin Eisenring 

W i l 
St. Gallen 

O b. Bahnhofstra.fie 
T e l e p h o n  1 0 9  

l{olonialwaren 

kosten nur 
was s1e 
wert sind. 

G e b r ü d e r  
Schnyder & Co. 
Biei-Madretsch 

Teppiche 

rientteppiche 

Linoleum 
Die groDe Auswahl 
Vorteilhafte Prelse 

T E P P I C H H A U S  

BRODBECK & C IE., BIEL 

J(olonialwaren 
l{onrad Dünnenberger · W  einfelden 

Telephon 73 

23 
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DROGEN - FARBEN - LACKE 
Bodenwichse ete. 

beziehen Sie vorteilhaft in der 

Drogerie 
Finsler im Meiershof 

Tel. 44.750 Zürich Gegr. 1833 

ZORICH-ALTSTETTEN · FLORAGASSE 14 
jetzt: Jakob FUgli-StraBe 14 

ftrãutnbaus unõ 6anítãtsgtfd)ãft Rafftt:t\õfttrd 
PROMPTER POSTVERSAND 

..tv Rõmer & r=ehlbaumt:�.'Vv 
Bauunter-nenmung ........_ Entreprise générale 
Archil"ek�ur l Maurerei � Archi�ecture l Maçonnerie 
Zimmerel l Schreinerei (:::;J r �r r ��-�Charpen�erie l Menuiserie 
Parquel-er-ie l Sagerei ::.ri r ir r !C.f''Parque�er-ie 1 Scier-ie. 
_ Biel / Bienne llllllmmum1uu=-umumamuuu• T ei. N 2 '+1+.66. _ 

J. WEIL · CHUR 
VORMALS WEIL-NAPHTALY 
OBERE GASSE • TELEPHON 4.48 

F R A U  'JOHA N N A G ÜT T I N G E R  
Bãckerei SCHOTTIKON b/Eigg Gasthaus 
Vorzügl iehe Küehe - Gute Landweine - Gesellsehafts­
lokal - Bauernstube Telephon 28 

Herren- und 
Knabenkleidung 

Beste und billigste Bezugsquelle 
für Seifen, S eifenfloeken, fl. Seife, Wasehpulver ete. 
Sehuherê m e, Bodenerême, Bodenwiehse, Bodenõle ete. 
Badezusatze, Toilettenseifen, ParfUmerien jeder Art 

J. PETER Chem. Fabrik Ola USTER 



ALFALIN 
konzentrierte, neutrale, flüssige 

WASCH SEIFE 
mii neuest. FeHiõsungsmiHeln deslnfizierend 

FOr stark beanspruchte Wllsche von 
Spitalern und Anstalten erprobt und ver­
wendet. Amtl. analysiert und begutachtet. 

Sauerstoffbleich pulver, Seifenschuppen 
85°/uig1 Wasc hmehl fOr Gesch irrabwasch­
maschmen, Kernseifen, Seifenspane, 
Silberseife, Schmierseifen, F O R M O L, 
flüssige Putzseife, desi nfizierend, Silber­
waschseife, Si l berglanzstãrke. 

LUSTEN BERGER & CIE. 
FABRIKATION V ON SEI FEN UND 
C H E M I S C H EN P R O D U KT E N  

GEGR. 1897 L U ZERN 

Leder 
für Schuhmacher 

nebst allen Furnituren 

Werkzeuge 
Reelle Bedienung + Oualitatsware 

· Wachskerzen-Fabrik 

A L TST ATTE N (St. Gallen) 

Backerei Rist 
Altstãtten 
Telephon 177 

Sãmtl. Brotsorten, tãglich frisches 
Hefengebãck, groBes Lager in 
feinstem Weizenmehl . u .  MaisgrieB. 
Bisquits - Chocolade - Zwieback 

Rist - Backpulver, das beste 
Treibmittel 

Hohn & Bütikofer 
Lederhandlung 

Spitalgasse 3 Zürich t Tel. 25.446 

]ac. m�íír 
J1ltJtãttrn 
'C!tdep�on �r. ó9 

Zentralheizungen aller 
Systeme, W armwasser­
V ersorgungen, Bade-, 
Toiletten- und Klosett­
einrichtungen, 
Wascherei-Anlagen. 

CHEMISCHE F ABRIK GREIFENSEE �:�:�:�s��s:.��� 
,MUBA" 

EDELWACHS-BODENBEIZE 

Herstellerin d er rühmlichst bekannten Spezialitaten: 
,GADES" 

EDEL WACHS-BODENWICHSE 
,TUBAL" 

EDELWACHS-SCHUHCREME 
Fabrikation und Handel in technischen Oelen und Fetten - Lieferantin staatl. und privater Anstalten 
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Düngkalkhydrat (Ae tzkal k )  
empfiehlt als ãlteste Spezialfirma 

OTTO BENZ . WI NTERTHUR 
vormals CARL BENZ 

Dünger en gros 
S chweizerische Kontrollfirma 

Feldstr. 23 . Tet. 11.88 

ED. KOBLER & C9 
Gegr. 1877 WINJERJHUR Tel. 3.66 

empfehlen 
KOHLEN 
BRIKETS 

KOKS 
HEIZaL 

in bewahrten erstklassigen Qualitaten 
Direkte Zechenverbindungen - Mod. Lagereinrichtungen 

Brennmaterial ist ein Vertrau ensartikel, man 

kauft dasselbe am vorteilhaftesten i m Spezial­

geschaft mit langjahrigen Erfahrungen. 

Gesellschaftsfahrten c�r m;�
��;;sten 

Mo"" beltransporte mit g ro Ben, g eschlos-
senen Autos werden 

zuverlassig und prompt ausgefU hrt 

Holz• und Kohlenhandlung 
Osk. Oettli·Ahl, Winterthur T11�;�g" 

STETTLER & H UNZIKER 
A re h itekten 

BERN 

Schuhwaren aller Art 
in gediegener Auswahl und allen Preis­

lagen . Für empfindl iche Fü�e reich­

haltiges Lager in orthopadischen Schuhen 

Spezialist für Bekleidung anormaler 

Fü�e 

Mit hoflicher Empfehl ung 

SCHUHHAUS WEIGOLD 
Marktgasse 62 Telephon 57 

H�rr�n"" u. Dam�nkonf�ktion 

Manufakturwar�n 

Wint�rthur, Nwmarkt 1 
T elephon H.53 

BAULEITUNG 
der Erweiterungs- und Umbauten des 
Erziehungsheimes und Waisenhauses 

,Aebiheim" 
Brütt ele n 



S tra pa zierfãhi ges Porzella n ,  Glas und 
Me tal l ware n für A nstal te n  u nd Spi tãle r 
M e i n e  O f f e r t e  w i r d S i e  a n g e n e h m  U b e r r a s c h e n  fnrl�itting 
Speziai-Abtei l ung für Hotel- und Wirtschafts-Einrichtungen Rennweg 35 Zürich 

E. Larcher & Cie. Zürich 8 
W eststrafie 75 Milch und Milchprodukte 

Woll- und Baumwollgarne liefert der 

Verband nordostschweiz. 

Kaserei- und 

Milchgenossenschaften 

Molkere ien und Mi lchzentralen: 

8CiiUTZMARI<E 

Fabrikation reguHir gestrickter Strümpfe 
· und Socken - Prompte Bedienung 

Zürich, Wint ert hur, Schaff­

hausen , Glarus und Chur 

Spezialhaus 
für 

Baumwolltücher, roh und gebl. 
Leinenwaren, Handtuchstoffe 
Schürzenstoffe, Oxfords 
Zephir, Flanelle, Flanellette 
Barchent, Wolldecken 
Billigste Preise für Spitallieferungen 
Muster zu Diensten 

C. Brunners Erben, Zürich 
In Gassen 

..:TAVOLEX:. 
'Das beste flüssíqe Reíníqunqs­

míttel für Anstalten� Schulen ete. 

TAVOLBODENWICHSE 
prima Qualítãt fest und flüssíq. 

Prima Referenzen. 

Fabríkanf: 

H. TAVERNARO-LÚ SCHER 
Fabríkatíon chem.-techn. Produkte 

WÚLFLINGEN 

Ed. Bachelin - Biel 
ELEKTRISCHE UNTERNEHMUJ\JGEN 

Seevorstadt 64 - Tel. 48.30 
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Derzost & (! · Sfãfa 
ZOrlc:h 

Stoffe · Konfekfíon · Teppíche 

Spezia litãt: 

Bett•, Küchen­

u. Tischwãsche 
ferlíg und am Meter 

Verla ngen Sie uns ere 

1'1us fer und Spezia l­

preis e fúr Ans fa lfen. 

Sehneiderei-Bedarf 
Kollektionen-

Futterstoffe Ausgabe von 
un d Herren· u. Damen-

Zutaten Stoffen 
der Firma 

Trudel & Co. Dugdale Bros 
Tel. 929.013 Ltd. 

Mãnnedorf (Zch.) Huddersfi.eld 

28 

Hans Lang� Luzern 
N a c h f o l g e r  v o n D u ss & C o . 

lndustriestra.6e 5, Telephon 20.181 

l{affeerõsterei, Speiseõle, 
l{olonialwaren 

liefern zu Vorzugspreisen an INSTITUTE und 

A N S T A L T E N. Anerkannt erstklassige Qualitat. 

Verlangen Sie Vertreterbesuch oder Preidiste. 

F. HAUSER-VETTIOER 
Direkter Café-Import, Café-Gro8rõsterei 

· Telephon 40.38 Telephon 40.16 

,LINTHOF" 

NÃFELS 
Café roh und gebrannt 
diver!!er Provenienzen 

Spezialitãt, Fini ta" 
Café- Ersatzmittel 

FRANZ FA SSBIND 
BRUNNEN 
Gründung 1875 + Telephon 21 O 

SPEZIALIT:t\T: Ei er un d Butter 
Ferner: 

Landesprodukte · Südfrü chte 
Kolonialware.n • Fleischwaren 
Fischkonserven · T eigwaren 
alles in prima Oualitãt zu den billigsten 
T agespreisen 

Bürstenhtilzer u. Besenhtilzer 

für al le Verwendungszwecke, herge­

stel lt auf Grund ei n er 30-jahrigen 

Erfahrung, liefern vortei lhaft 

ARNOLO & CO. BÜRON (LUZERN) 



Zentra lheizungen 
Oelfeuerungen 
Sanitãre Anlagen 

PARLI & CO. 
Biel - Bern - Pruntrut 
Lausanne - Delémont 

A. Wenger, Gümligen 
Lackfabrik 
Nitrozel lu lose-Spritzlacke 

,Nitrola" 
farblos und farbig 

M attierungen, Politu ren, Beizen 

Farben, Oele 

G. BERGER 
Fabrikation von Cichorien 

l(ajfee­
Essenzen 

I{ONOLFINGEN 
Telep hon 67 

Spez ialitiit: 

Cichorien mit Feigen Marke ,REAL" 

Buchmann & (ie . Zug 

Feine Leder aller Art 

für Handarbeiten 

lb.AU�IE� � <CDIEa 
ZIEGEL- UND DECKENSTEINWERKE 
Pl ETE R LE N bei Biel 

liefern als Spezial itãt folgende neue Produkte: 

Flachpfannen ,LUDOWICI" 
Der schéine Ziegel mit dem vollstãndig dichten 
FalzenschluB. Mini mal mõgl iche Dachneigung 1 5  
bis 1 8  Grad. 

Stallbodenplatten aus Kllnkermaterial 
AuB.erordentliche Hãrte, geringe Ab nutzung, gute 
lsollerung. 

Laupersteine für Decken ohne Oberbeton 
Geeignet für Stal ldecken. Einzige Decke d i eser 
Art aus nur einem Steinelem ent. 

Klinker für Fassaden und Bodenbelãge 
Reiche Farbenskala, dauerhaft, frostbestãndig, 
druckfest. 

KE L LER & CIE. 

Ghemische un d Seifen- Fabrik Stalden 
KO N OLF I N G E N  

l i efern vo rteil ha ft i n  prima Qual itãt: 

Seifen, Spezialseifen, Waschmittel 
für alle Zwecke. 

Fe rner Putzmittel w ie  
Sandschmierseife u n d Sandseife, Flecken-, 
Desinfektions- un d FuBbodenprãpa rate. 

Muster, Prospekte und Preisofferte gerne z u Diensten. · 
Erste Auszeichnungen und Referenzen. 
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J. A. Zihler, Bern 
Textile en gros 
A n s t a 1t s l i e f e r a n t i n : Leinenwaren 

Baumwolltücher 
Ba z in 

Telephonieren Sie 

bitte: Bern 22.723 

Kõltsch 
Matratzendrilch 
Hemdenbarchent 
Oxford 
Schürzenstoff 
Halblein und Halbtücher 
Manchester und 6riss 
fertige Hosen - 6ilets 
Joppen und Rõcke 

ZIEGELEI 
FR. ZBJNDEN Gegr.1626 

ERLACH 
Spezílllíflit: 

BIBERSCHWANZZIEGEL 
naturrot u. engobíert 

Au/ Bestellung: l1íttel­

alterlíche Hllndziege� 
Draínierrõhren usw. 

Ver/ange n  Sie u nsere Offerien. 

WEBGARNE 
aus Baumwolle, Hanf, Flachs, Jute, roh, geblelcht, ge· 
fllrbt, mercerlslert- S p e z. i a l iUit: lndan thren-farblge 

Lelnen·, Jute· und Baumwollgarne 

FILS:POUR TISSAGE A LA MAIN 
Coton, Chanvre, Lin, Jute, écru, blanchi, teint, mercerlsé 
S p é c i  a l i té: Couleurs·lndanthren en lin, jute et coton 

Fritz Burkhard-Dreier, vormals Burkhard & Cie. 
OBERBURG (Bern) 
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Albert Burri 
GROSS- u. KLEINBACKEREI 

Bümpliz 

-1 
L 

SPEZIALITAT: MALZZWIEBACK 
TELEPHON 46.099 

M i llr i se­
Haferflo ckli  

spelzenfrei 

unerreicht 

für B re i ,  Pori d ge ,  B i rc h e rm üesl i  u n  d Suppen 

HAFERMÜHLE 

FR. JUTZI, BURGDORF 

Zürcher & Co., Tuchtabrik 

Langnau (Bern)  Gegrü n d et 1869 

Solide 

KI e ide rstoffe 
für 

Manner und Knaben 

. � -- ----- -- --



Zündhõlzer 
und Kerzen jeder Art, Schuhcreme 
, ldeal", Bodenwichse, Bodenol, 
Stahlspane, Essig-Essenz 80°/o ete. 
liefert in bester Qualitat billigst 

O. H. Fischer 
schweiz. eh em. Zünd- und Fettwaren -Fabrik 

Fehraltorf (Ztirich) 

Gegründet 1860. Goldene Medaille Zürich 1894. 

- Anstalts-Liejerant -

jfrí(J alm51er 
<IJSaft�of unn -e{Jgertí �um l5ãren 

§d)ín�nad) :; DorJ 
r�t�phon 4 

V or�üslich� Küch� · R�eUe Preis� 

Bestbekannt�s Haus für V�r�ine 

und GeseUschaft�n 

VON ANGERN & MAURER 
SO LOTH URN· 
HAU PTGASSE 17 

SPEZIALFIRMA 
FÜR INNEN­
A U S S T ATTU N G 

K O S T E N L O SE B E R A T U N G  

!72eÍt:gzose 
!.7Jyoulezie 

in 9oíd und cSzfEe,.. 
Medaillen in Aluminium, Neusilber, Silber und 
Gold. Halsketten in Alpacca, Silber und Gold. 
Rosenkrãnze in jeder Ausführung, Hangkreuze, 
Stehkreuze, Versehgarnituren, Sterbekreuze, 
Weihwasserbecken, gerahmte Bilder, Gebet­
buchbildchen, Statuen in allen Gro�en. 
Auswahlen prompt, auf Verlangen Preisliste. 

J. BANDSCHAPP, Devotionalien en gros 
BADEN (Kt. Aargau), Badstra�e 4 

�dJ. l5ad)mann §õ�ne 

�od)llorJ 

MõbelwerkstãHe 

Bauschreinerei 

Erstklassige 

Referenzen 

Benotigen Sie für Ihre Anstalt 

Stoffe 
für Bettwãsche, für Bekleidung 

oder W olldecken 

so verlangen Si e unverhindlich Offerte von 

FURRER & CIE. 
SCHAFFHAUSEN 
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Geschw. Müller 
Landwirte 

Base l 
Jakobsbergerholzweg 

Milchlieferant des Rettungsheim 
der Heilsarmee Base! 

Li ra no 
Kürnige Kraftfutter- Mischungen 
fUr OefiUgal, Schweine, Kanlnchen und Pelztiere 

hergestel lt nach wissenschaftlich begrOndeten und 
praktisch erprobten Rezepten, die von der eidgen. 
agriculturchemischen Anstalt in  Lie befeld-Bern als 
Kontrollprodukte anerkannt sind. 
Di e du re h das G ra no- Verfahren erzielte kornige 
Form ermoglicht erst eine erfolgversprechende 
T r o c k e n f O t t e r u n g .  
Mustersendungen u. Auftrãge erledigt prompt jede 
Grano-Kraftfutter-Vertriebsgesellschaft od. direkt 

ALFRED JAUSLIN • BASEL 
GRANO-KRAFTFUTTERFABRIK A G., Kontrollflrma 

Alfred Grieder 
Liestal 
beim Bahnhof - Telephon 105 

Bauspenglerei 

Sanitãre lnstallationen 

Fachgeschãft zur Ausführung 
moderner Bade-, Toiletten­

und W aschküclten­

Einriehtungen 

System 

L. H�us�r 
Bas�I 
Breisacherstr. 64 
Di< W<rkstãtt< für 
di• Waschküche: 
T elephon 41J,348 

A. HAEGLER & C1É 
HANDELSMÜHLE 

LA U S E N (Baselland) 

T E L EPH O N  16 

Paul Krattiger-Thommen 

Htilstein  (Baselland), Telephon 34 

Teigwarenfabrik 
Spezialitlit: Eierteigwaren 



Manufakturwaren 
en gros und en détail 

J(onfektion 
Leopold Bollag jun. 

Rheinfelden 
Marktgasse, Te l. 43 

A. Stõcklin 

Binningen 

Mel}gerei und 

Wursterei 

T elephon 28.990 

Maschinenfa brik 

BUCHER-GUYER 
Niederwe ni n ge n  Zürich 

Grii8te schweiz. Landmaschinenfabrik 

S P E Z I A LITATE N: 

Keltereimaschinen al ler Art 

Gül le - Versch lauchungsanlagen 

Heuerntemaschinen ,FAHR" 

Walter Mauerhofer, Bern 
(Tel.29.tt5, Wohng. 29.233) Amthausgasse 3 

Mercerie, ·Bonneterie, 

Woll- und Baumwollearne 

en eros 
Sporlwolle : ,,Eiefant" 

WEINHANDLUNG 
EMIL B ERNHEIM - BERN 

Brei tenr ainstra.&e 17 

Vertrauenshaus für 
feine B EAUJOLAIS- und 

BURGUNDERWE INE 
Telefon Keller 33.257, Telefon Wobnung 22.764 

ROTER CORTAILLOD 
Eigengewachs aus der berühmten Rebe 
,LA MALADIERE" 

liefert in Flaschen franko jede Station 

E. KüFFER- BLANK, Rebbesitzer 

INS UND CORTAILLOD 
Telephon lns 32 

A. Schenker - Bülach 
zum K aff e e b a um 

Telephon 49 

Kolonial waren 
Ka:ffeerosterei 
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3:33ender 
liufe Werkzeuge, Bau-u. Mõbel-Beschlãge, Oberdorjsfrafte Z ÚRICH 

Fetssel's Speiseõl ,Des souverains" 
garantiert reines Naturprodukt aus 
frischen Früchten, ka /tgeprejlt, das 
feinste al/er Oe/e, vollstiindig geruch­
los , vol/feft, da her s ehr õkonomís ch  
im Geb rauch, rein und edel wie /au-

. teres Gold, zu Sa /a t-, Bra t· und 
Kochzwecken. 

Builerles des Souwerains, Hathieu Feissel 
Züridl 

CHR. DEISS 
STA.FA 

Uhren, Bijouterie, Optik 
Silberne Tafelgerate un d 

Bestecke 
Tel. 930.374 

Eigene Fabrikations- un d ·Reparatur· 
Werkstatte 

Konditorei und Backerei 
19aul .§d)eítlín · .§táfa 

Telephon 930.228 

Spezialhaus für 
Qualitatsgeback 

Schul mobel fa bri k Thal wi l  
HUNZIKER SOHNE 

Aelteste 

Spezial- Fabrik 

in der Schweiz 

Schulmõbel in 

jeder AusfOhrung 

Verlangen Sie 

Kataloge 

RUD. KAPPELER 
BXCKEREI UND 
KONDITOREI 
EAFAISCHUNGSAAUM 

STXFA 
TELEPHON No. 930.418 

W. WEBER, STÃFA 
zum Merkur 
Telephon 930.360 

· Spezialgeschiift für: 

Damen· u. Herren-Moden 
Bettwasche, W ollwaren aller Art, 
Handarheiten ete. 

G. Gautschi - Bauunternehmung - Affoltern a .  A. 
Hoch-, Elsenbeton- und Tlefbau Holzhandlung,  Siige- und Hobelwerk 

Reparaturen Hobelwaren 
Ueberna h m e  schlüsselfertlger Bauten Holz für alle Bauzw ecke 



Vulkan, Kohlenhandels-A. G. Zürich 
St. PeterstraOe l - Telephon 37.673, 31.177 

Kohlen, Koks, Brikets, Holz 

Diese 3 si nd gut und bil l i g 
,Seifenwolle" 
die beliebte Seifenflocke 

,Re ka" 
das selbsttãtige Wasch m ittel 

,Arina" 
e i n  ausgezeichnetes Putzpulver 

SE IFENFABRI K  STRAU LI 
WAD E N SWIL 

Schürzenbiindel 
Eínfaftband 
Schuhnesfel 

lieferf in Ia. Qualifãi und preísweri 

Bandweberel Offo Baumann 
Mãnnedorf (Zürich) 

}. G. Stãheli · Amriswil 
en gros gegrílndet 1854 

Das bekannte Qualítiitshaus fíír 

Wolldecken 
und a /le 

Manufakfurwaren 

AD O LF M U N G E R 
SCHIERS UND LANDQUART 
Telephon 55.13 Telephon 52.32 

Elektr. Unternehmungen 
Oelfeuerungen 

Lütschg & Sohn 
Hoch- uud Tiefbau 

Umbauten 

Mollis 
(Glarus) • Tel. 42.10 

J. & D. LEUZINGER 
Bauspenglerei und sanitãre 

lnstallationen 

M OLLI S NETSTAL 
Tel ephon 40.33 Telephon 3 .66 

NU SSA 
z u m  B rotaufstrich 
u n  d 

sind Speisefette, die in keiner fortschrittlich 
getuhrten Anstalt fehlen sol lten 

NUSSELLA NUXO-WERK J. Klãsi, Rapperswil cst. Gallen) • --------------------------------------------------� 
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ALB. SENN, Malermeister 

Austra.tie 104 BAS E L  Tel. 47.241 

Kaffee-lmport • Kolonialw1aren 
S. Danielewitsch, Basel 

Telephon 26.806 

SPEZIALITAT 
in feinsten Kaffee-Mis�:hungen 
für HDTELS, ANSTALTEN 
und PENSIDNENI 

Metzgerei Ba u e r  · 

Base l 
Slchn eidergasse 19 
Telephon 40.944 

Vorteilh afte Bezu gsquelle 

für gute Qual itãt 

Ochsen- u nd Kalbfleisc h  

Ausführung siimtlicher Malerarbeiten 
S p e zi a li tiit en: 
Schri ften, JI!Iobel u. Glassch ilder, Tapezi eren, 
Rupfen- und Calicot-Spannen 

55 Jahre Bürstenfabrikation 
Korbwaren 
Ro hrmobel  
Teppiche 
Tafe l g erãte 
Bestecke in groBte r Auswahl 

Anstalten haben Spezialpreise 

Droeser So h n, Eisengasse 11, Base l 

Drog�ri� �um Rathaus 
G. GYSIN t LIESTAL 

Kolonialwar�n 

Farb�n und Laek� • Ch�mikali�n 

T �chnisch� Produkt� 

Toildt�n""Artikd 

A. Wiegner 
zum Zeit 

6:resch-Krauss · Wiinterthur 
Metzggasse 8 

Winterthur 

Mercerie, Manufakturwaren 

Konfektion 
Wasche, Putz, Modewaren 
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JACQ. THOMA 
DRAHTB ORSTEN-FABRIK 

WINTERTHUR 
Drahtbürsten aller Art in erstkl. Qualitiit 



Kaspa r Egli, Luzern 
BahnhofstraBe 7 
g e g enübe r  d em Wa s s e r t u rm 

Gro/Jes Spezia/geschiiff Li eferung von Anstalts-, Hotel-

für Tisch-, Bett-, Küchenwãsche, un d Brautausstattun g en 

Wolldecken und Hemdenstoffe Muster bereitwilligst 

(En  g ros und en détai l )  S e  h r nie d rig e Pre i se 

UHREN MECHANISCHE SCH�FTEFABRIK 
LEDER HANDLUNG en délail 

jed e r  A rt,  

auch e l ektr ische ,  

l iefert sehr vortei lhaft 

P. Furrer, Uhren- und Bljouteriehandlung 
Luzern, H e rtenste instr .  1 9  

Xav. Suter, Luzern 
Maibof 2 - Telepbon 21.673 

Biickerei und Konditorei 
empfiehlt sich bestens 

Jost Zeyer 
HOCH- UND TIEFBAU 

Kr i e n s 

en gros 

H. SCHRIEVER · LUZERN 
Gegründet 1882 Telephon 21.033 

Gro�es Lager in samtlichen Fournituren zu 

billigsten Tagespreisen. Extraschafte innerhalb 

24 Stunden. Vorzügliche Arbeit, l a. Materi al . 

OTTO KARTHAUS ERBEN 
Gründungsjahr 1869 LUZERN Te/ephon 20.087 

Ans t a ltsliefe rant für 

Damenkleiderstoffe 

Konfektion 
Aussteuern 

SCHNYDER 
Re u l3b rücke LUZ E R N  

Apotheke Hug Hersteller und Vertrieb für die Schweiz von 

L Dr. Dtto Hug uzern Alpen stra8 e 8 

VINTO B lut- und Ne rven starker bri n gt neue Kraft nach g e i st iger 
u n d  k o rperlicher Ue beranstren g u n g  u n d  Rekonvaleszenz von 
e rschopfenden K ran kheiten .  ·;� Liter Fr. 4.75, 1 Liter Fr. 8.-. 

BROM-NERVACIT u n d  NERVACIT REIN, hervorrag end es, b lut­
b i lden des Nerven heil m ittel. Flasche à Fr. 4.-. 
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GEBRÜDER HUBER, Koloniai'Waren, ALTDORF 
Spezia.lpreise für Lieferungen an Ansfa.lten 
Telephon 3 Spezialifaf: Feinsfe Rosfka.ffee 

Drogerie Oberfor 
Chur 

Telephon 4.71 

Hs. Ullíus-Balfensperger 82 Cíe. 

Drogen - Farbwaren 

J. MÕHR'S ERB E N  
Martinsplatz CHUR Fil. Masanserstr. 

(Gegr. 1792) 

Kolonialwaren - Mahlprodukte 

Futterwaren 

Grofi- und Feinbiickerei 

Prompte Bedienung V ersand na eh auswiirts 

Feinbãckerei 

HAN S S UTTER · C H UR 

Telephon 92 

S P E Z I A L I TÃ T E N 

Graham-Brot Gugelhopf u nd Pitten 
Steinmetz-Brot Biscottins 
Dr. Bircher-Brot Wienerki pfel 
Diabetiker-Brot . Groccantes NUss 
Spez. Roggenbrot Zwiebacke 

Prom pter Versand l 

RÜEGG, CONZETT & CIE 
ELEKTRISCHE ANLAGEN 

CHUR 
Telephon 243 · Postcheck 833 

Handel mit elektr. Apparaten 
F ernleitungsbau 

Bãck�rd - Conctitor�i - Caf� 

CARL BlJRKLI 
CHUR Ob�rtor 
T d�phon 5.16 

Lietha & Co., Grüsch 
Sagerei und Hobelwerke 

Schreinerbretter · Bauholz 
L3rchenbretter ete. 
Ofentrockene Hobelware 
in allen Sortimenten 

JO ST STEFFEN'S 
VO LKSMAGAZIN 

Herren- un d Damen - Kleiderstoffe L U Z [R N 
Schürzenstoffe - Baumwolltücher 

Leinwand - Wolldecken Weinmarkt 19 



A. LOCHER, Altstatten <st.Ga.uen> 
Telephon 
No. 408 

Grobeísen� Trlíger� Bleche� Rõhren l Eísenwaren al/er Art 

Kanalísatíonsgufl� Schrauben Baubedarfsartikel · Kohlen 

M. ZIMMERMANN Gut und billig 
BRUNNEN (SCHWYZ) 

bei 

TELEPHON 105 

Alle Sorten Ka se MARnNsPLATz B��o� R mEPHoN o.% 

CHUR 
auch im Anschnitt. 

Sehuhwaren 
Gru6es Lager für jeden Bedarf 

Anstalten llnd deren Insassen 
Spezialpreise 

Verlangen Sie bemusterte Offerten 

.Sehuhhaus M. SEN N, Herisau 

fOr aue Berufe 
Baubeschlãge, Mõbel­

beschlãge - Landwirt­

s chafilíche Gerãfe und 

Maschinen, Ersa tzteile 

zu landwírt. l'tas chínen. 

Statlelbadl & tie. 
§ur see 

Mo bel, Bettwaren, Wasche ,  T eppiche 

Rãtus-Apotheke u. Drogerie, Chur 
Dr. H. P. Mirer, Rãtushof, Telephon 7.79 

em pfieh lt sich zur  L ieferung von: 

Drogen und Chemikalien 
In- u. auslandischen Spezialitaten 

Tollette - Artikeln 
Kraftnahrmitteln 

Kindermehlen 

Neu:;eitHche Beleuchtungsanlasen, 

Leuchtschríften, elektromotorische 

Antríebe aller Art ersteHt das 

Sp��ials�sJ,ãft für Elektrot�d,nik 

ALOIS KilENJER�ZlEilER 
CHllJR. T elephon 4-.84-

CENTRALSCHWEIZERISCHE KRAFTWERKE, LUZERN 
Elektrizltatswerk Altdorf Elektrizitatswerk Schwyz 

Elektrische Gro6kUchenanlagen fUr  Anstalten - Beratung.  lnstal lation.  GUnstige Ene rg iepreise 
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J. J. TANNER 212, Kolonialwaren en gros, HERISAU Gegründet 1876 
Direkter lmport von Gsodwaren, H ülsenfrüchten, Kaffee, Tee, Reis, Dorrobst, Südfrüchten 
la. N i zza Ol ivenol i n  Fassern und Kannen 

Landesprodukte, Konserven, Teigwaren, Moderne Kaffee-Grof3rosterei 
Konfitüren, Fette, Reform-Nahrungsm ittel Stets frisch g e rlisteter Kaffee in al len Preislagen. Verlangen Si e bemusterte Offerten. 

A. BIE HLY -ME YE R 
Teigwarenfabrik 
SIS S ACH 

Biehlys Teigwaren 
sind ausgiebig und gut f 

Werkzeuge aller Art 
Bau- und Mobei-Beschl ãge 
Ko eh gesch i r re 
i n  G u B, Emai l ,  A l u m i n i u m  ete. 

SCHEURMANN & CO 
OL TEN UND AAR BURG 

Eisen, Eisenwaren und Koh len 

M. S C HI LTER, O L TEN 
Mtibelwerkstatte und Bauschreinerei 
Tel. 27.02 

empfiehlt sich den titl. Anstalten 

zur Lieferung aller Arten Schreiner­

arbelten, sowie auch Spezialmobeln 

für Schullokale un d Fachwerkstãtten. 

Prompte meistermãBige Bedienung. 

Jakob Fischer Sohne 
Triengen Telephon 56 

lhre Ko nfitüren u nd Gelées 
m i t  SCHWEIZER 

4� :J D hergestellt 

sin d woh lschmeckender, bil liger, haltbarer.ln einigen 
Minuten jede Konfitüre fertig her!JeStellt. 
Erhaltlich in allen einschlagigen Geschaften oder 
Bezugsquellenangabe durch: 

Schweizer Pektin- Produkte Sissach 

-otohaus olten - ringstr. 16 
erstes, altestes fachgeschaft 
für portrat· 
u n d  amate ur-fotografie 

ischer-aeschbacher 
nachf. von f. aeschbacher 
tel. 22.13 - postcheck Vb 133 

R. FIS CHER 
J(ajfee - J(olonialwaren 

Auslikon-Pfaffikon 
(Zürich) 

Telephon 975.168 

Wiischefabrik und Berufskleider 



Das 

Spezial-Geschãft 
für 

Seidenstoffe · Modewaren 
Mereerie nebst Plissieranstalt 
bietet volle Gewiihr fiir beste Qualitiitswaren bei grõúter 
Auswahl uud der heutigen Notlage angepaúten Preisen. 

FRIDERICH & W APPLER 
Multergasse 10 

\ 

·"�"t:• 
ST. GALLEN 

Tel. 1053 

ST. GALLEN 

Wir empfehlen uns bei Kauf von 

Pia nos 
Flügel u. Harm oni u ms 

Musikalien 
B las-

u n d Sfreichinsfrumenfen 
mif Zubehor 

Radios, Grammophone 
und Plaffen 

la. Samereien 
La ndesp rodukte 

l i efert i n  bester Oua l i tat 
und zu bi l l i g sten Pre i sen 

E. STU M P P vormals G .  A .  Stumpp 

GegrOndet1845 ST. G A LLE N 
Telephon 1005 Hinterlauben 13 

� ���!.��,�=�� Bettfedern und Flaum, 
Wol ldecken, Matratzen, Eisenbett­
stel len, Bettwãsche Prima Referenzen 

Lu mper t & Co. , St. Galle n 

SCHNEIDER & BRÃNDLI 
ST. GALLE N 

• Kraft 

Elektnsche ucht Anlagen 
Telefon 

ERNST EHRBAR 
TEXTILIEN 

SeidenhofstraLie 6 · Telephon 38.71 

ST. GALLEN 
Spezialitiiten: 

Gewebe für Berufs- und Sportkleider 
Bettwasche und Gardinen 

EUG.LOEPFE, METZGEREI-WURSTEREI, ST.GALLEN 
MARKTGASSE 3 Filiale: FELSENSTR. 101 
Vãs Hãus für feíne Fleísch- und Wursfwãren .. Prompfer Versãnd 
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Manufakturwaren 
en gros - Fabrikation 

Vorte i l h afte Liefe rante n der Anstalte n für Futte rstoffe u n d  

Baumwolltücher, H e m den-, Schürzen - u n d  Kle ide rstoffe. 

BACKEREI . CAFÉ . KONDITOREI 

114ARI.. miARTI� 
Vollkornbrot 

Steinmetzbrot 

Englischbrot 

Spezialifat: 
Totenbeinli 

•• 

ST. GALLEN C 
St. Georgenstra�e 72 

Telephon 20.72 

HEIZOL 
für Zent ralheizu ngen i n  bester Qualitãt 
liefert p ro mpt zu vorteilhaften Preisen 

Eduard W aldburger 
Koh le n Holz He i zi:il 

St.Gallen Telephon 14.83 

Paula Sturzenegger 
Altstatten 

Spezialgeschiift für Mercerie, 
W olle u. Handarbeiten 

Das beste Brot 
fUr Private und Anstalten ist dasjenige mit  d e m  grõB· 
ten Nahr- und Gesundheitswert. Eltern und Erzieher 
les en deshalb meine bestempfohlene Aufkl arungssch rift: 
,Vom taglichen Brot, seine Gesch ichte und die Brot­
frage de r Gegenwart". Z u beziehen z u F r. 1.50 (mit Spesen­
zuschlag) vom Unterzeichneten. 

RegelmaBige Hauslieferung am Platz und Versand 
nach auswarts in preis- und em pfehlenswerten Oualitaten 
e m pfiehlt d i e  

Reformbãckerei 

J. Gubler, Engelgasse, St. Gallen 

Metzgerei und W ursterei 

RUDOLF RITTE R 
A LTSTÃTTE N  (Rheintal) 

In 

Beste Bezugsquelle für 
prima Fleisch u. Wurstwaren 

Damen--Konfekfíon 

Herren-- und Damen--Wãsche 

Sfrümpfen und Socken 
slets reichhaltiges L11ger. 

Konfekfíonshaus Schneíder 
.flltsftitfen (St. Gallen) 

SCHUHHAUS ,LÜW" A. G., HUTTWIL T ELEPHON 12 

empfiehlt sich den tit. Anstalten bestens 



Den k e n  Si e an Sennwald- Stoffe l 
Bessere finden Sie in dieser Preislage 
nirgends. Muster franko. Gediegene 

Auswahl für Herren und Damen. 
Wolldecken und Strickwollen billigst. 

Für Anstalten Spezialpreise. 

Tuchfabrik Aebi & Zinsli 

Sennwald (Kt. st. Ganen) 

C. Hubmann, Kreuzlingen l 
zum Merkur 

Te/ephon No. 3.48 - Postcherk-Konto V/l! e 516 

Mercerie - Manufakturwaren 
Trikotagen 

Herren- und Damenwãsche, Handschuhe 
Strumpfwaren, Wolle, Garne 

Spezereien ete. 

F. Aschinger 
zur ,Tan n e" 

Schaffhausen 
empfieh lt ,OWO" 

E I E R TE IG WAR E N  
S C H  M A C K H A FT U N D A U S G  l E B I G  

Restaurant z. Ochsen 
l{reuzlingen · Emmishofen 

Telephon 3.68 

Gutgeführte Küche · Kellerspezialitãten 

Guteingerichtete Metzgerei 

Besitzer: HERM. MERZ 

Baumwoll- u. leinenwa re n 
für Bett-, T isch-, Lei b- u n d  K üch e n ­
wasc h e  i n  g rol3e r  A u swah l und e r­
probte n  Strapazier -QualiUiten.  Sehr 
günst i g e  Bezugsque l le  für Anstalte n ,  
d a  b i l l i g e  Spezial pre i se .  

A. Ha use r-B u rgdo rf e r  
St. Gallen, Kugelgasse 5 

/na/fen 
/lpolheken erhã/1/ich. 

Haupldepof, 5/emapolheke R.ALTHER. St.Gal!en. 

Fritz Hagenbuch · Aarau 
PAPETERIE . BUCHBINDEREI 

E l N RAHMUNGSGESCHAFT 

empfiehlt 

Schul-, Bureau- u. Geschenkartikel 

Lederwaren 

<!5erbereí 
R. H AENY - A ARAU 

I!.dJer untJ §d)u�iuaren 
En gros un d en détai l 
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M E T Z G E R E I- CHA R CUTE R IE 

Ha MATTER-MEIER 
B A D E N  (VORSTADT) 
Z u  jederZeit  la. Ou a l .  Ri nd-, Kal b- u n d  
Schwein eflelsch - Tãg l i c h  frische 
Wurstwaren .  D iv. Sorten A ufs c h n itt .  
Spezial itaten : F e i  n e  Schweinswürste 
u nd Schwe i n s bratwürste .  
B e kan ntes H a u s  für Oual itatsware. 

G �çuJLL flflir/1/J.-:.A���� VrWt/'��CIE INTER��':!;[fJ!Z,c-
CHEMISCH·BACTERIOl.UND PHARMACEUT. LABORATORIUM 

M:t·'"'�-s•-•·i"4i•••+••·t•ii•li'i"'.,:•an:••·••aM.f4M 
MODERN EINGERICHTETES LABORATDRIUM FÜR 
HARN-ANALYSEN, SPUTUM-ANALYSEN ETC. 

BAZAR LANG, BADEN 
BADSTRASSE 17-19 - TELEPHON N O .  2. 41 

Haushaltungsartikel 
Lederwaren Hote l - u n d  
Spielwaren Pensions-

Ei nrichtu ngen 

�a @i'f@i.A�v �0�16 
Starnpflistral3e 111, Telephon 35.96 

Zentralheizungen 

Oei-Feuerungen 

Sanitare Anlagen 

Warmwasserbereitungen 
Technisches Bureau 

E. Marti & Co. langenthal 

Leder 

A 
Techn. Artikel 

Furnituren - Gummiwaren 
GegrUndet 1874 

Rudolf GeiserJ Langenthal 
Spezialgeschã(l für: 

Bau- und MõbelbeuhlãgeJ 
Werkzeuge aller ArtJ 
lnnendekorationsartikel, 
Fensterglas, 
Haushaltungsartikel. 

Vorleilhafle Preise 

Le in en 
Baumwollwaren 

offerieren vorteilhaft 

EGGER & CO. 
LANGENTHAL 

• Diese Marke bürgt 

für vorzügliche W ollgarne 

zum Hand- und Maschinenstricken 

H.Ernst & Co., Aarwangen 



L E H MAN N & JEN NI 
B E R N - W E I S S E N BOHL 

Kochherdfabrikation 

Heif3wasser-Boileranlagen 

Kesselschmiedearbeiten 

Waschtrockne-Einrichtungen 

fUr Hotels und Anstalten 

Bahnhof-Apofheke Wefzíkon 
Dr. E. Búrgí Te/. 978.430 

cmpfichlt sich zur Licfcrung allcr 

Mcdikamcntc und Sanitãts-Artikcl 

W I LH. SPÕRRI, SATTLEREI 
BÃRETSWIL· ZÜRICH 

Spezialitãt in kompletten Jochgeschirren 
Zugjoch ldeal gesetzl. gesch. No. 23450 
Traggeschirre für landwirt. Maschinen 

W. DUSCHER, INS-ANET 

Mechan. Ba u- und 

Mo bei- Schreinerei 

Telephon 67 Telephon 67 

Boucherie - Cha.rcuterie 
Ba.urnann 

Er la eh 
Telep hon 7 

Spezia.lita:t: Ba.uerngera:umertes und 

WUrste zum roh Essen. 

JOS. STUDER - OLTEN 
Munzingerplatz 2 ,  Telephon 34.78 

Auto-SattlereÍ • Reise-Artikel 
TeppÍme ete. 

Th. Burt•i -Wüest 
Bãckerei - Kolonialwaren 
1\riens Telephon 20.383 

Ba n d a g e n  + Gummiwaren 

K ran k en pflegearti ke l 

E .  H UBBUC H 
Sanitãtsgeschãft CH UR Telephon 2.35 

Papier und Schreibwa ren bei GREDINGER · CHUR 

ALFRED GIRSCHWEILER 
Sennereí 

OTTENBACH (Zürich) 

U. KNAUS 
Ca.fl · K onditorei · Baclierei 

EFFRETIKON 
i elephon 70.19 
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G E JB JR Ü D E JR  JR AA S .. JB.à_ S E L 1 3  ��� ��:::� 
K A F F E E T E E  K A K A  O 

LO FFLER & CO. - BASEL 
T elephon 22.263 Gerbergasse 2 

Kristall, Porzellan, Glas, Steingutwaren 
Beste cke 

R. SPECHT, Fei nbackerei u. Konditorei 
Dornacherstrafie 3 1 1  BASEL Telephon 42.739 

SPEZIALITÁT : 

Specht 's Malz-Z wieback l Baslerleckerl i 

Treuter - Nãgelin . Basel 

Fabrikation hygien. Produkte 
Telephon 27.627 Schützengraben 10 

F. KRATTIGER, Baselstr. 56. RI  EH EN 
TELEPHON 26.735 

BiCKEREI und KONDITOREI 
sowie KAFFEE- und TEA-ROOM 

KAFFEEHA LLE · K O N D I TO R EI 

K© N IRUê\[Q) (l={l l!:JJ � D  - � D  � (l={l � N  
BASE LSTRASSE 1 8  

Pri m a  Geback und Getranke 

W. Stolz, Bau- u. Miibelschrein erei, Riehen 
Wen delinsgasse 1 4  - Telephon 25.721 

Sarglager 
Leichentransporte im In- u. Ausland 

S pezialhaus für frisches Obst u. Südfrüchte 
Comestibles und S pezereien 

H auslieferungen E. Dahler-David Marken derB.K.G. 

BaselstraBe 51 Riehen Telephon 26.683 

l ADOLF GRUNAUER & CO. 
AKTIENGESELLSCHAFT 
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O L I V E N O E L  D O R R O B S T 

M E T Z G E R E I  U N D  W U R S T E R E I  
ERNST SCH LOTTERER 
Hegenheimerslr. 8 BASEL Telephon 44.099 

SACCHARIN 
MARKE DR. FAHLBERG 

P U LVER 
K R I S TA L L E  
TABLETTEN 

Rob. Wirz, Oundeldingerstr. 97, Base l 

B R E WA Chemische Produkte A.-G. 
Telephon 41.011 B A S E L 2 

Putz- und Desinfektionsmittel 1 Plssoirõle 
Pissoirabbeize 1 Closetabbeizen 1 Putzcrême ete. 

Wir empfe hlen uns s peziell  fUr die 
Lieferung an Schulen u n d  An stalten 

BRAUN & MORY, Baugeschaft, RIEHEN 
Sch m i ed g asse 8, Tel. 25 .538 

Ausführung sãmtlicher Neu· und Um bauten, sowie 

Reparaturen. Plananfertigung und Projekte. 

EMIL ME YER - R IEHEN 
Baselstrafie 3 - Telepbon 25.521 

ELEKTRISCHE INSTALLATIONEN 
Telephon -Anlagen 

F. Sutter-Krattiger, Neu-AI Ischwi l 
Backerei u nd Kolon i alwaren 

e m pfiehlt 

Prima selbstgemachte Eiernudeln 
Feinste Baslerleckerli 

§CHWESTERN PFIRTER 

TUCH- U ND M ERCER I E HAN DLU NG 
P RATTE L N  

KO H L E N  BASEL 
TELEPHON 23.768 



AD. GANZMANN, LIESTAL 
OFENBA U 

B O D E N- UND WANDBELAGE 

H�··�-��a.-d�.-.-tíÍL�I 
g ro Bte Auswah l ,  b i l l ig e  Preise, fi n d e n  Si  e b e i  

M. HANDSCHIN-TSCHUDI, SISSACH 

a1n. �uber l ltttíens 
BÃ."CKEREI UND KONDITOREI 

Telefon 20.845 

ERWIN MANGOLD-ZELLER 
Metzgerei und Wirtschaft zum Neuhaus 
Telephon 63 L I ESTA L 

E. B R Ô NNIMANN 
UOLKE REI 

HERGISWIL (NIDW.) 

V. Bollmann, Werkzeugfabrik 
Kri e n s Spezialflrma für Einrichtung kompletter 

Hobelbank • Werkstatten für Schulen, 

lnstitute, Anstalten usw. 

KAU FHAUS ,ALBIS" 
z ü R l e H Albisri e d e rstraBe 1 1 5  A LBISRIEDEN 
Teleph o n  56.033 Postch e c k  V l l l  1 7900 Telephon 52. 591 

Herren- und Kna benko nfektion 
Wasche und Tricotagen 
P R I M A  R E F E R E N Z E N  V O N A N S T A LT E N  U N D  V E R W A L T U N G E N  

�. lf')fenníger :: lttãppdí l ..êutfee 
TELEPHON 1 02 

�erren, unll Damenkleíllnftoffe l :maumú:lollwaren 
ll5onnetníe unll -emríe 

]ob. jfdber l §utfee . 
Sãgerei, Holzhandlung und Zimmergeschãft 

'(!telepl)on 215 

G. & M. BECK Tel. 89 SURSEE 
Eidg. Kontrolljirma, offeriert : 

Feldsameu, Gemüse- uud Blumeusameu 

Jo BISA.NG ju.:n.o 
Leder un.d Fourn.ituren. en. gros 

HORW (LUZERN) 

PAPETE RI E VO N M ATT, S U RS E E  
Telephon 62 

Buchhandlung · Buchbinderei · Linieranstalt 
Bureauartikel · Einrahmungen · Spielwaren 

Eisenhandlung zur Krone 
A L B. L E U 's Wwe. • A LT D OR F 

H aushaltungsarti kel  - Werkzeuge 
Lan dwirtschaft l iche Gerate 
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Bekommli che Tischweine 
Flaschenweine erster Marken 
Gar. reiner MeBwein 

Lang Schuler & Cie., A. G., Luzern 
Franziskanerplatz Telefon 21 .175 

Ls. Kronenberger Sõhne 
Luzern 

EISEN KON STRUKTIONEN 

METZGEREI UND CHARCUTERIE 

JEAN BLATTLER Stadthofstr. 12 LUZERN Telephon 1 6 .  B 2 
Spezialgeschtift in la. Fleisch und Wurstwaren 
Franko-Versand nach auswãrts - Empfiehlt sich für Liefe­
rungen an tit. Private, l nstitute u n d  Anstalten - l. Preis, 
Goldene Medaille, l .  Schweizerische Kochku nstausstellung. 

Luzerner Birnenweggen und Lebkuchen 
Versandhaus 

BACKEREI J. SETZ, L UZERN 
Stadthofstrasse 13 - Te/ephon No. 25.422 

Âussteuern in jeder Preisl age 
Betten , Wasche ,  Woll- und Ste ppdecken 

R. Banz-Theiler, Luzern 
Seidenhofslr. 12, neben Schweiz. Nai.-Bank 

Bodenwichse, erstklassig, fiDssig und fest tQlh. 
Schuhriemen in allen Farben ����� Bodenreinigungsmlttel , . . � 
Muster zu Diensten �+{-/�� Royal A.-G., Luzern trlillG-JIJ.� 

KANT. LEHRM ITTEL-VERLAG 
LUZERN 

liefert sam tl iches Schulmateri al 

Kolonial- u. Lebensmittel-6:esdzãft 

F. Sígrísi-Meyer, Luzern 
Ruflísbergstrafle 9 

Prima Weine (Kielnverkeuf) ff. iebr. Haffee 

H��t•U 
PILAT\JSSTIU6 -LUZERN 

PoaeÜan Kristal/ Bestecke 
JOS. BÃTTIG - LUZERN 
St. Karliquai 22 Tel. 21.694 

BÃCiíEREI UND KONDITOREI 
empfiehlt sich bestens 

Wollen S i e  gut bedient se in ,  l 
dan n  verlangen  Sie Te lephon 20.259 

l l Metzgerei Eugen Schmid, Luzern 
Prompter Versand franko l 

cSeúlenhaus 9aflz"ker 
L U Z E R N  Pí latusstr. 22 

D a s  bekan nte Vertrauenshaus 

FR. SCHMITZ-BALMER, LUZERN 
Hertenstelnstr. 47 Telephon 25.749 

TEPPICH·SPEZIALHAUS 
INLAID - LI NOLEUM 

JOS. BACHMANN, BACKEREI 
H l rscheng raben 45 - LUZERN 

Vortellhafteste Bezugsquelle für 

W l LL I S A U E R - R I N G L I  

Kleiderstoffe .. Leibwãsche 
Bettgefieder und Bettwãsche 

bezíehen Síe vorleílhaft bei 

Ka.mni ((). Cíe. · Mííhlehorn 

D Ott M C h e m i s c h e  P r o d u kte l r. 0 eyer Richterswi i-ZUrich 
Seife, Waschpul ver, feste und flüssige Bodenwichse, Hartwachs­
schuhwichse, Schu hfett, Geschi rrspülpulver, Fleckenreinigungs­
mittel, Kesselstelnlõsungsmittel, Bad- und Toile1tepulver 110ulcis1\ 
Oliven- und Arachidõt usw. - Desinfektions- u. Desodorisierungs­
mittel (Geruchsbekiimpfung) usw. - Chemlkalien 



DROGERIE KIRCHENFELD 
HANS FAH RNI, T H UNSTR.  4 

BERN 

FRITZ PUL VER'S SÕHNE 
M E T Z G E R E I  . C H A R C U T E R I E  

und V I E H H A N D L U N G  

Tel. 24.411 BERN Tel. 24.411 

� H o lz,
T

eK;hr��;ÜÍ<o ks � 
Spedition und Camionnage, Mõbeltransporte 

H .  B R E C H B O H L, M U RI- B E R N  

I�ederhandlung J U L. B R U NNER 
vormals A. Federer, BURGDORF 

Leder, Maschinen, Nagel und Foumituren für Sattler 
und Schuhmacher, sowie Treibriemen 

Gebr. Rindlisbacher, Aarwangen 
Gipser- und Malergeschaft 

TELEPHON No. 60 

Ausführung samtl. Maler-, Gips- u. Verputz-Arbeiten 

WILL Y NYFELER, Bãclierei 
Brot- und F einbiickerei 

AARWAN G E N  
Telepho" 63 

Otto Neuenschwander 
S ATTL E R E I U N D  M O B E L H A N D LU N G  

Aarwangen 
T E L E P H O N  6 5  

Kiiserei Aarwangen 
Milch· und Kãseprodukte aller Art 

T
ELEPHON 58 AARWANGEN 

E R N ST G R I M M  

Grol3- und Kleinmetzgerei 

ERLACH - Telephon 43 

Ernslf: Sch:u:nocker 

Schuhha.us 
Repa.ra.turen prompf und billig 

Erlach . Telephon 60 

E. KAESER, ERLACH • Bãckerei • Konditorei 
Hervorragende Spezial itaten : 

Eier-Nudeln, eigenes Fabrikat 
Malz-Zwieback, aus nu r reiner Butter hergestel lt 

Prompter Versand nach auswarts. 

K. Bohnert - G ugger, Erlach 
Telephon No. 40 

Eisenwaren, Haushaltungsartlkel 
Samereien 

A. Kurz 
Bô.ckerei und Konditorei 

E R LA C H  

FRITZ WENGER, Schmiedmeister, ERLACH 

empfiehlt sich fUr 
Schmied- und Schlosserarbeiten al ler Art 

A llred Schfirch, Erlach 

Sattler und Tapezierer 

R.  KOCHER 
Telephon 5 2  

E R LACH 

Sportartikel 
Anfertigung von Skis 

BlCKEREI 
KON DITOREI 
TEA-ROOM 
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Milchzentrale Solothurn 
Jiefert 

erstklassige Mílchprodukte 

Xaver Schãfer, Solothurn 
Stalden 23 
Telephon 15.77 Schuhhaus 
B A L LY- Q U A  L I TATS S C H  U H E 
SCHUHHAUS ZUM BIELTOR 
SOLOTHURN Gur�efngassd !O, Tei. H.l� 

W"'"e- E. Frolicher 
GroB- und Kleinbô.ckerei 

Weberng.::>sse 5 Solothurn Telephon 546 
Speziãlifô.f in Mãilô.nderli 
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IF !i" @ Q,!) O ® o lfil  � 0 <9l !i" <9l IM <9l � ® O  
Kolo n i alwaren 

� @ 0 @ '\l: lliH!I Ii" li'il  
1 3  Kronengasse 1 3  

Schuh""aren 
J iefert in bester Qualitilt und billigster Preislage das 

Sch u hhaus Plister 

Solothurn 

F R. Z I M M E R M A N N 
M ETZ G E R E I U N D  W U R ST E R E I  

SOLOTHURN 
B i e l s t r a f3 e  

CiEBR. BANHOLZER • Solotburn 
Küdzeneínrídztungen 

G/as · Porzellan · Bestecke 

Gebr. Füeg, Solothurn 
WerkhofstraBe 19 - Telephon 936 

Mõbelwerkstãtte 

7iJalíer 7RJuÍÍschfeger_, z'lbu'lg 
METZGEREI UND WURSTEREI 

TELEPHON 123 

Tuchhandlung Alfr. Flückíger 
Telephon 4.44 Langenihal Postcheck IIIa :l.8t 

Damen- 1111d Herrensioffe - la. Schweizerfabrikafe ! 

Betlwiisrhe, Kürhenwiische (leinen und baumwollen) 

Ob:rris:f ..... Meienhofer 
Leln-w-andfabrlkation, Langenthal 

Bett·, Tisch- und Küchenwasche 

Wolldecken, Baumwol ltücher ete. 

Steiner & Cte. Langenthal 
vorm. J. R. Steiner 

Telephon 101 - Postcheck III a 56 
Bau nnwoll- u .  Wol lstrickgarne 

Für Anstalten Spezlalrabatt. Verlangen Sle bitte Muster und Preisllste. 

Teigwarenfabrik 

Nyffenegger & Co., Münsingen 
empfiehlt den Anstalten bei Bedarf ihre 
vorzUglichen Teigwarenprodukte 

Ferd. Roth, Niederbipp·Bern 
Grol3- und Kleinmetzgerei 

Tel. 94.41 0  Vieh- u n  d Pferdeh and l ung 

JAI\:OB FRITSCHI, Baugesmãft 
WA N GEN bei Olten Telephon 35.1 6 

Ausführung von Maurer-, Schreiner· und 
Zimmer· Arheiten - Uehernahme ganzer Banten 

Für prompte und fachgemii&e Arbeit wird garantiert 



ANTON DELLA-C H l ESA 
Kunststein- und Steinhauerarbeit 

NIDAU - Biel 

..§dtJtniUtbtrtí lll9ttJtn 
ALTMANN © CO. 

Rohseiden=-Stoffe u .  Seidengewebe aller Art 

Küchler's Restaurant - Alpnach-Oorf 
Weinhandel - Eigenbau-SpezialiUit 

W A L LI S E R  W E I N E  
Splrituosen - Li kore 

Díe 
jfrtíburgíJd.J en @lektríJítãt�ftl erke 

tmpft�len llít dekttíJd)t lltúd)e, weíl JparJame 
unll raJd)t l5ellíenung. 

Droguerie 
Ro Sch:n.eld.er . lns-An.et 

Photo-Artikel • Techn. Produkte 

E MIL REINLE - BAD EN 

IIO H LE N Telephon 16 .70 
'-. GEGRÜNDET 1 8 9 1  

Bãckerei - Konditorei - Café 

O. K A U L , B A D E N 
empflehlt taglich frisches Tee- un d Kaffeegeback, Wahen 
in  groBer Auswahl, feine Patisserie u .  Torten-Auftrage wer­
den prompt ausgefUhrt u n d  auf W u nsch ins Haus gebracht. 
Zwieback - Badener Krãbeli Telephon 1 .69 

Warenhaus Louis Brandeis 
Baden Be s te Bezugsquelle jar sttmtlidze Fourni­

turen de r Sdzneiderei, Wttsdze, Strampfe, 
Haushaltartikel aller Art. 

FRITZ KIRSCH 
SPENGLEREI UNO /NSTALLATIONS-GESCHÁ'FT 
BÃRETSWIL Telephon 52 

6asthol und Hetzeerel zum Blren 
Telephon 41.83 MOLLJS Telephon 41.83 

Ausgang•punkt fúr Frohnalp und Schiltgebiet 

Be•tens emp/íehlt sich B. DITTLI-M0.LLBR, Koch 

Mathias Streiff, Tuchhandlung, Mo liis 
empfiehlt s i  e h  hllflich z ur Li eferung v o n :  

Kleider- und SchUrzenstoffen, rohen und gebleichten TUchern, 

sowie Leinen und Halblelnen fUr Bett-, Tisch- und Leibwllsche 

<!5abdel �ttr• .êtúJJí, �ídlerurnen 
T ei. 46.52 METZGEREI un d WURSTEREI T ei. 46.52 

Feiner Aufschnitt, Schinken, Salami, feine Wurslwaren. 
la. Rlnd-, Kaib-, Schweine- und Schaffielsch. 

Prompte Bedienung l 

Konditorei - Café Schmucki 
Niederurnen Telephon 47.1 7 

Prompte Lieferung felner Glarner-Spezlalltllten 

aus relner Butter. - Modern eingerichteter Tea-Room 

��IJ==ilW@�'{Ç:@(Ffi'i'l �lf'<91 Õ ii'i'l  
G raben - AARAU 

Wolle und Xandar6eiten 

-· <!5ruppí�1Ríníker 
SPEZEREIGESCHAFT uNo HANDLUNG 

.êd)ín�nad)·DorJ 

Schweiz. Citrovinfabrik • Zofi n g e n 
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l 

C. Eichmül ler, A l tstã tte n 
Marktgasse 

S penglerei 
Haushaltungsartikel 

Telephon No. 1 9 7  

Unkraut verti lg t s�onend 
für Wege.Plâtze etc. ras hu.billiq 
,:rURGI '' 1 Kq. < für 1oo > Fr. 1.2o 

Fam. Gãchter. Altstatren 

J .  K Ü N Z LE - K E E L, Altstãtten 
(St. Gallen) 

beste Bezugsquelle fOr Kolonialwaren, 
Kaffee, la. Speiseol, Kocltlfett. 

Ewiglichtol 

Wol l e, Garn e, Merc eri e, Handarbeit en, Wiisch e 
Unt erk l eider, Bonn et eri e, Bébéartik e l  

W. Straessle, Altst�itten 
Unter den Bogen Gegr. 1 852 

ALB. HARTMEYER JUN. 
Gasapparate - Gartenschliiuche AJt, t"" tt S . . .  A l s a en anttare n agen St. Gallen, Tel. I.93 

Fabrikation von SchUrzen • Herren· u. Damenwllsche 

bester Qualitãt • Komplette Aussteuern - Kleider·, 

Hemden- und Schürzenstoffe, alles zu bill igsten Preisen 

Bitte O berzeugen Sie sich durch lhren werten Besuch. 
B. G A N T E N B EI N - R U F, rG R A BS 

Sch i rme 
G roBe Auswah l tur 
H ERREN, D A M EN und K I N D E R  

HOfl ich e m pfiehlt sich 

A. Eberle - N üesch 
b. RoBii Balgac:h Rh einthal 

J. WEDER, BALGACH (St. Ga l len) 
Eisenwaren + Haush altartikel  

Sch losserei + l n stal l ationen 
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PAUL EUGSTER, Metzgerei 
ALTSTÃTTEN (Rheintal) • Telephon 22 

empfiehlt sich für 

Prima Fleisch und Wurstwaren 

J. HASLER, ALTSTATTEN 
( ST. GALLEN) 

Sattler und Tapezierer, Ski-Artikel 

WILH. T H Ü R - LI E C HTI 

DEK
.
ORATIONSMALER 

e mpfieh lt  si eh fU r al l e  ei nschlagigen Arbeiten 

Telephon 1 17 AL TSTATTEN (St. Gallen) 

AD. G LOOR, ALTSTATTEN 

Mechan. Wagnerei 
(SI. Gallen) 

Karosseriebau und Skifabrikation 

Wwe. J. U. BEUSCH, BUCHS 
Telephon 85 (St. Gallen} 

Holz- uud l{ohlen-Handlung 
Landesprodukte 

M O H LE R E BSTE I N  
empfiehlt samtliche FUTTERARTI KEL sowie 
Weizen, ganz und gebrochen, M aisschrot 

und gebrochen zu bi l ligsten Preisen. 
· 

J A KO B  FORTER- HE LLER 
T

elephon 63 

JAKOB DICKEN MANN 
Schuhhand lung u .  Reparaturwerkstatt 

BERNECK 

Metzgerei und Wursterei 

ROBERT BILL ,Sternacker" St. Gallen 
Te lephon 6.66 

Prima Wurstwaren 



Seife n - u n d Sodafabrik 
c h e m . - tec h n .  P rod u kte 

H E G N E R  & C O . C H U R  

J H g E für Jung un e! Al t un d für Oeschenk-

..,111. "" ,Jt zwecke, bei der 1J5 dJb J ""'""Jer t�er cmbanod�Q5eJ��1;:n 
CHUg ST. GALLEN HEgJSAU 

O rabenstraBe Katharinengasse 21  Obstmarkt 

E. Welti, Ottenbach 
Tuchhandlung 

EMIL HOHL 

Lieferung von Baum­
wolltUchern, Bett­
tUchern, Wolldecken, 
F ll r  Anstalten 
S pezialpreise. 

Biickerei und Konditorei · Café 

Telephon 379 H E R I SAU 

M U S l K gibt Unterhaltung, Geistes­
b i ld u ng und Erholung l 

CARL STOHR, Spezial haus fü r M usik  
HERISAU, GriesstraBe Tel. 580 

bedient gut und fach mãnnisch 

J A K. B A N Z l G E R - E l G E N M A N N 
P L AT Z • H E R I S A U  

Damenkleiderstoffe, WeiBwaren, Wolldecken 

F U r  A n s t a l t e n  S p e z i a l p r e i s e  

J .  LENDEN MAN N • HERISAU 
METZGEREI Z. S C H LOSS 

Prima Fleisch- und Wurstwaren 

[l={] ©li� 1L lU1 rNJ fQ) IMI �li� @i ���O 
ZUR TRAUBE • C H U R  

Bündner Spezialitãten - Z immer mit fl ieBendem Wasscr 
Gute KOche l Feine W ei n e  l 

REINHARD SCHMID 

H. SCHNEI DER, Metzgerei 
LANDQUART TELEPHON 52.37 

Spezialitãt : BUndner Bindenfleisch 

Landw. Konsu mgenossenschaft 
Malans s P E Z I A L ITAT :  

Telephon 5 1 . 1 2 B U ndner  Dõrrbi rne n  
u n d  Frischo bst 

COAZ-W ASSALI & CI�, CHUR 
Kolonialwaren 
Spezialitiit : KA F F E E und T E E 

ROB. HOLDEREGGER 
Glash andlong 
e n  gros • e n  détail 

HERISAU 

EIGENMANN & Co. HERISAU 
Z. TAN NENBAUM 

Herren- un d Damenkleidersloffe, Seidensloffe, Baumwoll- un d 
Leinenwaren, Wolldecken, Froltierwasche, Damenwasche 
Herren- und Knabenkonfektion aller Ar! 
Bestgeführle Ma�schneiderei 

J1potbdte JJ.obedt 
Drogerie und Sanitatsgeschaft 

zur Eiche �etí�au Tel. 76 

G. GYSIN-SCHIESS, HERISAU : 
Schul- und Bureaumaterialien : ·  
Reise-Artikel reLEPHoN 33 
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e:. Brütsdl, Tanne 7, 5dlattlhausen 
Wollwaren- und Mercerie- Geschãfi 

Gestrickte Unterkleider, Strümpfe un d Sotken 

M anufakturwaren 
Konfektion · Bleyle's Strickkleider 

Weif3waren · Tricota g en 

J. OTT- M EI N EN ,  Schaffhlausen 
zurn goldenen Lowen 

Fra:u P. Frey - Sie�Jrils:t 
Fronwaagplatz • SCHAFFHAUSEN 

Spezialgesdzlift fíír al/e A r/en Wollsl'ríck- und 

Seidengarn e · Handsdzuhe · Hercerie 

DANGELGERATE UND MÜHLHAMMER 
verschieden er AusfUhrun gen In la. Spe;!ialstahl 

FachgemãBe Reparaturen. Aeltestes Speziai·Gesch ãft 

Hch. BRUNNER, z. Neuhaus, BASSERSDORF 

AU G U ST P O P P, B I S C H OF'SZELL 
TELEPHON 1 38 

Spezialitãten in Hartweizeng rieB, 
WeiBmehl und Kochmais - Fut1terwaren 

Eugen Bühler, Tuechhof, Sirnach 
Lein en -, Woll- un d Baumwollstoffe jeder Art 

E N  G R O S  
Beste Bezugsq uel le f ü r  Anstalten 
Gewissenhafte, reelle Bedie n u n g  

Ein Versuch wird lhnen die Bew�hrung meines Hau,;es beweisen 

He Stroh Futtermittel, DUn ger, Torfmull U, kaufen Sie a m  vorteil haftesten 
bei d e r  altbewahrten Firma 

Telephon 3.96 A U G U ST M ETT LE R 
Lan desprodukte un d DUn gerimport - Seewen -Schwyz 

HANS SCHMIJJ• 
Metzeerei, Wursterel u. WilifsdlaU 
Te/. 941.219 DIELSDORF Te/. 941.219 

M ETZG E R E I  U N D  W U R ST E R E I  

J. WIRTH, SCHAFFHAUSEN 
Telephon Nr. 34 Webergasee 44 

e mpfiehlt s ich bestens 

O. Schmid -Wieser, Schaffhausen 
Metzgerei ,zum Ochsen" Vorstadt 17 

empfi e h lt sich in  

la. Fleisch- und Wurstwaren 

Erstklassige, sclbstfabriziertc 

BORSTEN u. PINSEL 

Arth ur Scheflmacher 
SCHAFFHAUSEN - Münstergasse 20 

jf. -l'ímmermann 
Konditorei � Backerei Café Straufi 

Telephon 193 lltnu�língrn Telephon 193 

Café · Konditorei - Biickerei 
E. Schleith-Herzig, Emmishofen 

Telephon Kreuzlingen 465 

Felne offene und Fla.sch.en-
W E J N E  

Che>mpagner, Spirituosen, Liqueurs 

Guyer &: Schelling, St. Gallen 
Mefzgergasse 7 Telephon 1013 

Jali. Bollini · Diclsdorl 
Bãckerei, Kondiforei und Wírischafi 

Telephon 941.228 



W. PROFF-ATTINGER, ZÜRICH 7 
Hottingerstra6e 48 - Telephon 23.695 

Langenthaler Porzellan 
zu Fabrikpreis en 

LEDERHAN DLUNG 

SCHORMANN & CO., ZORICH 1 
Schuhsc hafte LEDER Sch u hfurn ituren 

Leder  für k u n stgewerb l iche  Arbeiten 

W E N I G E R  & C I E  / Z O R I C H  6 
lhr Lieferant für f Votre fournisseur en 

Confitures, Sirupe l Sirops; Dtirrobst f Fruits sees, Tee, Café, 
Suppenartikei/Potages, Blseuits, Fleiseh-, Wurst-, GemUsekonserven/ 
Cons. de viandes, de légumes, Bayr. Meerrettieh f Raifort rapé, ete. 

l5ãdtereí == lttonbítoreí 
J. HEDIGER-SCHMID - SCHLIEREN 

TELEPHON 917.400 

FEINE KOCHFETTE 
von 

Lindenmann & Co. , Zürich 3 
T e l ep h o n  
N u .  36.710 Lebensmittel en g.·os 

6. PLÜSS - ZÜRICH 4 
Ba.uhallen.straBe 11, Telephon. 38.547 
Kupferschmiede, Verzinnerei 

Anfertigung sãnltlicher Küchen - Artikel 

A U E R & CO. A. G., Z 0 R l C H 
S i h l - Ou ai Spezialhaus fUr Einrichtung von 
N r. 131"133 Apotheken u. Laboratorien 

Flaconnage Glasgerate 

Holz- und Kohlenhandlung 
Fuhrhalterei - Mineralwasser 

A. Huber T:�;:2��" Schlieren 

E i senwaren h and l u n g ­

Spez i a l g eschaft · 

Flad & Burkhardt A.-0., Oerlikon J. VONTOBE L, AFFOLTERN a. A. 

FRITZ J.ÃGGLI, Oberwinterthur 
RDMERSTRASSE 172 - Te!. 15. 13 
M ETZ GERE I - CHARCUTERI E 

Albert Meier, Spenglerei 

Mettmenstetten 
Tel. 950.210 

J. J�GGI-HONEGGER 

A POTH E K E  H A U S E R  
AFFOL TERN a. A. 

Alle gang baren In- und ausland lschen 
Arzneimlttel • Chemlkallen und Drogen 

J. Hausheer 
BACKEREI " KONDITOREI 

O:ttenbach (Zch.) 

R llTI·Zürich HOLZ- uNo KOHLENHANDLUNG 
T e l e p h o n  8 0  für Hausbrand und lndustrie, en gros und en detail 
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Boucherie -Charcuterie 
GAILLARD-SCHNE ITER 

Grandson 
Spéc i a l i té s :  

J ambon en boítes, Pâtés de foie gras 
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F. EYMAN N - MATTH EY 

Y VERD ON 

Bouch erie 

C h a rcu teri e 

Toujours b i en assorti en viande l er choix 

Charcuterie de campagne 

Spécialité de mode 

masculine • Le vête· 

ment confectionné 

ou sur mesure pour 

la ville, pour les tra­

vaux de l'uslne et de 

la campagne. 

C H A P E L L E R I E  

C H E M I S E R I E 

C. Bloch - Meyer 
LA N EUVEVI LLE 

(Berne) 

...- - -� - - - - - -

ferblanferie, plomberie 

installations sanitaires 

J. Fivaz 
9, t e rra s s i ere 

g e neve 
téléphone 25 .769 

F. LlEUlENBlERGlER 
Sp�cialit�s:  

P ains J' anis �t 
macarons fins 

GRANDSON 

Achetez vos chaussures à la 

CORDONNERIE J. KURTH 
NEUVEVILLE 

GRAND' RUE 
NEUCHATEL 

R U E  DU SEYON 3 
CHAUX·DE·FONDS 

RUE NEUVE 2 
FRIBOURG 

RUE DE LAUSANNE 51 

M ONTREUX 

AVEN UE DES ALPES 44 
LANDERON 

GENEVE 

COURS DE RIVE 1 
CONFÉDÉRATION 7 
CROIX D'OR 6 
AUX DOCKS DE RIVE SA. 

L. Fauguel, l .. es V errieres 

Serrurerie, Appareillage 

G d. Bourgeaud - T é l éphone 13 



Maison renommée pour 
ses premiêres qual ités 

Boeuf, Veau, Porc et Mouton 
Spécial ité : Saucissons neuchâtelois 

Charcuterie fine 

J. G irsberger . Neuchâtel 
20, Ru e Fleury - T él .  50 

Compagnie amériéaine des couveuses 

, BUC K EYE" 
co uve uses à pétro l e  50 à 600 ce ufs, 
c o uveuses à sections 1 000 à 1 6000 ce ufs. 

É LEV E U S E S 
au pétro le ,  à flamme b leue ,  au charbon.  

AGENT P O U R  L A  SU ISSE : 

AUG. MURY, rue neuve 6, LAUSANNE 

Grande Cordonnerie 

J. KURTH 
N E U CH ATE L 

Mêmes malsons Neuveville, Fribourg, Geneve, 

La Chaux - de - Fonds, Montreux, Landeron. 

Vous aurez de la marchandise 

fraíche . . .  Un service rapide et 

soigné en vous adressant à la 

BOULANGERIE 

A. MONTAN D O N  
Parcs 129 Té l. 4.45 
NEUCHATEL 

Grand Magasin 
Vve. CLE RC - GOB E T  
(Fribourg) R O M O N T  (Fribourg) 

Draps - Nouveautés - Robes 

Toiles 
coton, mi -61, fil (spécialité des toiles de Berne) 

Oxford et Flanelle coton pour 
chemises 

Cotonne pour tabliers · Couvertures 

en laine · Plumes et Duvets 

Maison de tout e confiance et v endant l e  

mei l l eur marché 

B o u ch e r i e  

Chareuterie 

Th. Straub 
Y v e r d o n 

·viande 
I er choix 

Spécialité : 
Charcuterie 
vaudoise 

Téléphone 61 
Cheq. post. 11 3574 
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Thé • Café 
H ui le et Graisse 
Comestibles 

LAI E 
Blen n e  + La Chaux-de-Fonds + Vevey 

J. SSDEGRDSSI • ADGlE 
Scierie du Molage (Vaud) 

Spécial ités : 

TO U S  L E S  8015 D U RS 
Noyer, c h ê n e ,  h être, m éléze, p in ,  ete. 

Contre-plaqu é s  

D É B I TAG E S  

R. B Ü H LER, YVERDON 
R u e  d u  M i l i e u  - Téléphone 1 10  

Boucherie - Charcuterie 
Toujours bien assorti en viande 

d e :  breuf, veau, porc, mouton 

1er choix - Charcuterie en tous 

genres - Prix sans concurrence l 

S I NG ER 1 5  K 88 
Une nouveile machine à coudre d e  

création récente. U n nouveau pas 

vers la perfection absolue. 

Démonstration gratuite. Prix spéciaux 

aux instl tutions de bienfaisance. 

Magasins dans toutes les viiles. 

Compagnie des Machines à coudre SINGER S. A. 

Augsburger & Franel, T r avers 
T éléphone 35 

Tissus, Confection, 
. Nouveautés 

Spécialité de toiles en tous g enres 

la m aison ne vend que des m ar­
chandises de 1 re qualité. 
Echantil lons à disposition. 

JEAN LANDI, GRANDSON 
Transports en tous gen res 

Fabrique de Tuyaux en c i m e nt 
Matériaux de constructio n  

Bois Téléphone 41.64 Charbo n s  

Pbarmacie Moudonnoise 
J. Cardis, pharmacien 

Rue du Temple, 27 Moudon T é l ép h o n e  27 

G. Besson, Moudon 
Co:rnbustíbles 
Articles de :rnéna.ge 

F. Brail lard & fi ls, Moudon 
Fers - Quincaillerie 

Articles de ménage, Potagers et Fourneaux 



A. Banermeister - Neuchâtel 
8, Place d'Armes Téléphone 786 

Entreprise de Ferblant erie et d'Appar eil lag e 
lnsta l lations sanitaires en tous g enres 

Maison fondéc en 1883 

Com merce de CUIRS et PEAUX bruts et tannés 
Courroies de Transmlssions 

JACQUES JUTZELER - NEUCHATEL 
4, Tem ple neuf - Téléphone 6.96 

Mobilier scolaire 
Bancs de bois et tube d'acier 
Tableaux no i rs en mati ere A lbis 

H U N ZI KER F ILS - T H A LWIL 

Spécia l i té d e  Trousseaux d e  bonnes q ualités. 

Conditions spéciales pour instltuts. 

Vve. John Perrenoud, La Chaux-de-Fonds 

Tous les articles de ménage et 

l'outillage au magasin d e  fer 

TOULEFER S. A., La Chaux-de-Fonds 
Vaisselle incassable 

Téléphone 2 1 .371 - Demandez prix pou r établissement 

LES COOPÉRATIVES RÉUNIES 
La Chaux-de-Fonds 

ont rendrL de tres grands services à la populati.on des Montagnes 
neuchâteloiscs. Accordez-leur votre appui précieux, 

en faisant vos acltats dans leurs 
nombreu.,; rn.a.gasins. 

A. E M E RY & F I LS 
La Chaux-de-Fonds 

Tissus, Articles de 8/anc 

Baile aux Tissus 
Alfred Bahler, Tra-vers 

Téléphone 29 
Tissus et Confec tions en tous genres 

Laíferíe de Grandson 
t:ns. werar Beurre, fromatte, t:reme, 

taU pour Bébés. 

Vins de Neuchâtel 
Paul Lozeron, Auvernier 
Propriétaire 

C. GOSTELI, LES VERRIERES 
Té léphone 3 7  

Cuirs et fournitures pour cordonniers. Outils 
aratoires. Fils de fer. Treillis. Couleurs. Vernís 

Boul angeri e - Ep iceri e 
Fernand Bolle, Les Verriéres 

Téléphone 56 Meudon 

G:enesío Marína, Dombresson 
(NeuchtJfel} - Tél. 46 

Maçonnerie - Gypserie 
Peinture 

�a lf'� � � IFIJ O INJ O 
GYPSERI E  ET PEINTURE  - TRAVAUX D' ÉGLISES 
Tél. 5.95 F R I B O U R G  

� © M � l\JJ � lF O � Ib � �  
R. Steinauer, Fribourg 
10, Avenue de la Gare, Téléphone 9.52 

V ve. M. DURIA UX 
COMMERCE DE BOIS - COMBUSTIBLES 

FRIBOU RG - TÉL. 3.10 
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Combustibles en tous genres 

R O B E RT WA H L I  . G E N EVE 
Téléphone 41 .578 46, Rua du 31 Décembre 

Gral nes d'éllte sélectlonnées, essayées, 
éprouvées et contrôlées 

Catalog u e  i l lustré, français et allemand, franco et g r atis 
s u r  demande 

G U S TAV E VATT E R 
2, Cours de Rlve, 2 . G EN EVE 

Boueherie A. Forrer, Geneve 
16, Avenue Pietet-de-RoeheDiont, Téléphone 25.362 

Maison fondée en 1873 
Vi a n d e  d e  p re m i e r  c h o i x 

AUTOMOBILES PEUGEOT 
Agents pour Geneve et Vaud jusqu'à Rol l e :  

Etablissements ALBERT FLEURY 
30, Avenue de Frontenex, à Geneve 

GROS COMBUSTIBLES DÉTAIL 
Malson fondée en 1871 

Francís VUICHARD ,., Geneve 
39-41, Rur: Roth�child, Tél. :u.:Z66 

Entreprise de Gypserie et Peinture 
Maison fon

.
dée e n  1 843 

Emile Boissonnas, Chêne- Bougeries 
Chemin de la Seymaz,

. 
Tél. 47.743 

Gombustibles Ernest PERRET • Genêve 
Bu reau x :  Croix d'Or, 10 • Tél. 40.438 ; appart. 52.661 

Tous les produits de chauffage et mazout 

Boulangerie - Pâtisserie de Grange-Canal 
Tea-Room 
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A. Muller, Geneve Tél. 47.678 

f!·�� 
Tous produits laitiers et charcuterie 

lb/ê\Uli��D�� �ltlUJ INJ U[g� 
G E N E V E  

L.--------------------� 

Spêcíalífê : Insfal/afíons 
sanífaíres pour Clíníques 
GRASSET 17 Servefte 

G E NEVE 

TRU LLAS & CIE.,  S. A. 
LAU SA N NE 
Téléphone 23.378 

GE N E VE 
Téléphone 26.379 

Fruits frais et sees, légumes et primeurs en gros 

Mereerie • Bonneterie 
Sp écialités : Bo utons et D o ub l ur e s  

GUTTMANN FRERES, LAUSANNE 
Téléphone 26.1 1 0  

Manufacture de papier 
ALOIS BRON, Lausanne 

Papiers e n  tous genres, im pression, em­
bal lage, sacs, pochettes, se rviettes, ete. 

BOIS • CHARBONS • MAZOUTS 
- GROS - DÉTAIL -

MARGOT & LAMBELET 
B6LE • COLOMBIEA 

Victor Thévenaz - Y verdon 
48, Rue du Milieu - Téléphone 256 

Gharcuterie vaudoise, Expéditions 

Cuendet & Martin, Lausanne - Yverdon 

Bois, Charbon, Mazout 
Hu i/e pour autos , Texaco" 



PAUL ANDREY 
ENTREPR ENE UR 

TÉL. 4o NEUVEVILLE 

A. C H R I S T I N AT - FAO U G  
T é l é p h o n e  2 . 8 8  

Chauffage central 
lnstal lations sanitaires 

Entreprise générale de 
bâti.ments et travaux publics 

Paul Boudry, Oron-la-Vi lle 
Combustibles 

Transports Agent de la S E SA 

VE LATI - PAVARIN & C Q, M O U D ON - N O U VE AU TÉS 

F. R IN D ISBACH ER & FI LS 
e E R N l E R Ferblanterie - lnstallations 

sanitaires - Chauffages centraux 

fame & tle. 
oron · la·  Ville 

Tiu us 

Confedions 
LUerie 
Denrées c:oloniales 

MO NTAN D O N  & C�, G I EZ 
CHARPENTE et MENUISERIE 

Frédéric Jan & Co., Oron - la -Ville 
FERS • QUJN CAI LLERIE • OUTILS AGRI COLES 

ARTI CLES DE M ltNAGE 
DENRitES COLONIALES 

F O R N I T O R I  
DEL RICOVERO V. MENTLEN . BELLINZONA 

E DELL'ISTITUTO S. PIETRO CANISIO, RI V A S. VIT ALE 

L A  L I B R E R I A  C O LO M B I  E CARTOLERIA 
Ferraresi Luigi - Mobili e tappezzerie 

BELLIN ZONA 
fornisce materiale di qualità ed a prezzi modici. 
Legatoria propria · Stampati d'og n i  genere. 

Macchine da scrivere. Tutto l'occorente per la fotografia 

FA R M AC I A  E LV E T I CA 

A. R EZZON ICO - BELLI NZONA 
PIAZZA TEATRO • TELEFONO 81 

Bellinzona Lugano 
Piazza Glardino al Governo Stablllmento In 

Esposizloni In Via Trevano 
Via Dogana e Via Camminata 

Telefono 3.96 Telefono 22.07 

F E L I C E PATO C C H I 
lmpianti elettrici, Telefono e Soneria Tel. 1 .30 

Officina elettro- meccanica Tel. 2.60 

B E L L I N Z O N A  
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Aktiengese l lschaft 

Stüssy & C� Zürich 
Fabbrica d i  Grassi al imentari 
Commercio di Oli i  commestibil l 

Fornitore : 

del Ricovero v. Mentlen, Bel l inzona, 

dell ' lstituto S. Pietro Canisio, 
Riva S. Vitale 

FRUTTA E VERDURA 

C A R L O B A N F I 
B E L L I N Z O N A  

T e l e f o n i :  Magazzeno 43, Negozio viale stazione 3.10 

COOPERATIVA AGRICOLA TICINESE 
BELLINZONA 

Granag l i e  - Fari n e  - Foragg i  
Colon ia l i  - Macc h i n e  e Attrezzi agr ico l i  

Milliet & W erner S. A. 
Lngano - Bellinzona - Loearno 

Chiasso - Faido 

LATT E R I A  DI B E L L I N Z O N A  
L AT T E - B U R R O - P A N N A  

B ELL I N Z O N A  
Palazzo Cooperatlva Agricola - Tei.  2.85 

PREMIATA SALUMERIA 

CARLO MAZZONZELLI 
Bellinzona, Via Orico, Tel. 1 .73 
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OFFIC INA ELETTROMECCAN ICA 
DI  COSTRUZIONI  I N  FERRO 
Costruzioni speciali, Tettoie, Lucernari, 
Verande, Serre per !lori, Serre i n  ferro 
p er giardini d'inverno , Serramenti, 
Vetrine, Chiusure di porte, Cancellate, 

l nsegne, Casseforti 

REGAZZON I  LUI G I  
BELLINZONA TELEFONO 36 

F A R M A C I A  E R N E S T O  R OS S I  
B E L L I N Z O N A  

Giuseppe Pel legrini Panit icio 
Bellinzona 

D G. · G Presti n o  e 1org1 iovanni Bel l inzona 

BONZANIGO & SCERRI sped izioni, Traslochi 
Successorl a G. J. JAUCH Bellinzona Camionage, Carbon i  

E M I L I O  FU G I OV. S O M M A R U G A  
T ESSUTI . MAN I FA TTURE B E L L l N Z O N A 

PLI N I O  AN DR EAZZI F U  G I USEPPE 
V I N I  B E L L I N Z O N A  

F R A N C. F R O NTI N I  & F I G L I, FIOR!ST I  

B E L L I N Z O N A  

A N ZO L I N L U I G I  B E L L I N Z O N A 

Fo rmaggi ,  Com mestib i l i  Viale Stazione 

D rogheria B. lmperatori, Bel l inzona 
Via Cammi nata 

Pre miato pastiticio GIOVANNI GALLERA 
Paste comu n i  e d i  lusso BELLINZONA 

F E D E R I C O  L E P O R I  - Calzature 
B E L L l N Z O N A Piazza d e  lia Coll egiata 

Carugo Giuse pe Colo� ia l i  e Droghe l 
P Belhnzona 



Eredi fu Davide Primavesi 
D R O G H E  E C O L O N I A L I  

Lugano Telefono 1.01 

S. A .  R I S E R I A  T I C I N E S E  
R I V A S. V I T A L E  

M • B • Pittore e vernic iatore 8rl0 �rnaSCOnl Negozio colori, pennell i, 
B e 1 1 1  n z o n a vernici. 

Pastif icio Telefona 56 

G U I DA LI ANTO N I O  - Riva S. Vitale 

Max Kaltbrunner 
Bellinzona 

Macelleria - Salumeria 
Special ità Salumeria 
tedesca e italiana 

Ferrari Giuseppe 
Panetteria - Pasticceria 

Commestibili 
Riva S. Vitale 

Fig l i  d i  Angelo Medici - Mendrisio 
Pav i m e nt i  - Rivesti m e nti - Lavori in Ceme nto 

Ned. Alessandro Soldini  
Carboni  
Mendrisio 

L U I G I  TO RRI C E L L r  
M E L A  N O  

Legna e G ranag l i e  

TORTI ABBONDIO - Bellinzona 
M O B l L I Lavorazione Meccanica pel Legno 

Prestino - Pasticceria Telefona 56 

G U I DALI SA N D R O  - Riva S. Vitale 

Carbon i  Fig l i  fu C. Martignoni Bell inzona 

G. G U S B E R T I  & CO. - L U G A N O 
Articoli casalinghi 

FARMACIA MADERNI . . 

CHIMICA R1va S. V1tale 

LEON I FRANCESCO Macellaio 

M E N D R I S I O  

F I G L I O I  N .  C L E R I C I  
Carta e Cancel ler ia M E N D R l S l O 

Rodolfo Pestalozzi & Co. - Lugano 
Articol i  casal i n g h i  - Utensili 

S. A N D R E A - B E L L I N Z O N A  
C O L O N l A L l al l ' i n g rosso, al d ettag l io  

Via Nassa, 14 

Can ti ne Neuro n i lm portazione vi n i  

C a p o l a g o  

Diese Monograph ie ist Schweizerarbeit !  
Sie wurde in  unserer für Oual itãts­

arbeit bekannten Buch- und Kunst­

druckerei m it Buchbinderei erstel lt. 

EM I L  RÜ EG G & CO. ZÜ R ICH 5 
KO N RAD S T R ASS E 2 0  
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